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Neue Notverordnungen .
Erhöhung der Ausrückungsfrislen / Herabsetzung der Köchstpenfionsgrenze.

Kürzung der Köchflpensionen.
®ctI '«> 9- Sept . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

Das Reichskabinett batte ursprünglich die Absicht , schon
her»

September mit seinem großen Wirtschafts - und Finanzplan
Seit , .

S3u ' °mmen . Die Vorarbeiten haben sich aber doch recht schwierig
niubt 1,(15 Wirtschaftsprogramm etwas zurückgestellt werden

Dafür wird die Reichsregierung auf dem Notverord -
dj - i K sw e g e die dringendsten Aufgaben vorwegnehmen, vor allem
den ki

^ ^N' die geeignet sind , das Reich , die Länder und die Gemein-
'' uanziell zu entlasten . In den nächsten Tagen wird bereits eine
Ordnung der Öffentlichkeit übergeben werden,

das etatsmähige Aufrücken der Beamten voraussichtlich auf
^ Zwei Jahre , wenn nicht noch länger , unterbindet .
» nd rc Mokier werden zahlreiche Beamte im Reich , in den Ländern
>!t r ^ .'ueinden in eine höhere Gruppe einrücken . Mit dem Aufstieg

?stverständlich eine Gehaltserhöhung verbunden . Diese Mehr -
» ttas ■. man jetzt auf dem Notverordnungswege unterbinden
P . Darüber hinaus auch gleichzeitig die H ö ch ft g r e n z e der

? Honen von 80 auf 75 v . H . neu festsetzen, damit auch hier
lij. ^ ^rungen vorgenommen oder Mehrausgaben vermieden werden

Diese Verordnung wird noch mit längeren Durchführung ?-
Hungen versehen sein ,

sick andere Notverordnung , die auch sehr bald kommt , bezieht
n,s . °uf die H ö ch st p e n s i o n e n . Es ist in letzter Zeit immer
tonK .̂ aran Anftoh genommen worden , dag die sogenannten Groß '
s,j ./ °näre keinerlei finanzielle Opfer gebracht hätten . Eine juri -

Handhabe, die Großpenstonen über das Matz der allgemeinen
S!. Iwnskürzung hinaus noch weiter zu beschneiden , gibt es nicht . Im
iz./ ?etag liegt allerdings ein Penstonskürzungsgeietz. das aber bis -
pj mcht verabschiedet worden ist. Finanziell springt bei einer weiter -
. Mnden Beschneidung der Höchstpenstonen nicht viel heraus . Immer -

a ütbe es einen guten Eindruck machen , wenn diese Einkünfte
n i£> etwas weiter gesenkt werden. Im Reichskabinett glaubt man
1[„ . ^incn Ausweg gefunden zu haben . Der Kanzler hat in feiner
W ttmItun8 mit den sozialdemokratischen Parteivertretern ange-
di , mit Hilfe des Artikels 4« ein Eingriff in
A «,k.

P ^ niionsverhältnisle beabsichtigt ist. Aus seinen
om> ■ run9 en gkht aber schon hervor , datz er doch sehr vorsichtig
I« ! will und auch mutz, eben weil der Reichstag das Penstons -

.
'
Ungsgesetz nicht verabschiedet hat .

^ lle Pensionen über 12 000 Mark im Jahr sollen gekürzt werden.
5 kommen aber nur die Einkünfte in Frage , die sich aus einer

Position ergeben , die der Pensionär nicht länger als fiirtf Jahre be¬
kleidet hat . Hat er diese Stelle über diesen Zeitraum inne gehabt,
dann bleibt es bei dem bisherigen Pensionssatz. Im anderen Falle
erfolgen gestaffelte Kürzungen , die für das erste Jahr
SO Prozent und für das fünfte Jahr lg Prozent ausmachen. Es mutz
aber damit gerechnet werden , datz diese Vorlage , die bereits dem
Kabinett zugegangen ist, noch umgestaltet wird .

Auch
die mit unseren Auslandsglävbigern getroffenen

Stillhaltevereinbarungen
werden zum Gegenstand von Notverordnungen gemacht . Ministerbe -
sprechungen über diese Verordnungen haben bereits stattgefunden.
Nachdem die letzte Differenz mit den amerikanischen Vankgläubigern
aus dem Wege geräumt worden ist , kann nunmehr an die Unter -
Zeichnung der Verordnung herangegangen werden . Es handelt sich
um zwei Gesetze. Das eine bezieht sich auf die Zeit bis zum Inkraft -
setzen des Abkommens, das andere auf die Verhältnisse nach dem
Inkrafttreten der Stillhaltung .

In einiger Ferne liegt noch die Verwirklichung der Klein -
siedlung , die der Reichsfinanzminister zum Gegenstand eines
Gesetzentwurfes gemocht hat und die die Wiedereingliederung Er -
werbsloser in den Produktionsprozeß , also ihre Herausnahme aus
der öffentlichen Wahlfahrt zum Gegenstand hat . Es ist nicht damit
zu rechnen , datz noch in diesem Monat eine entsprechende Notverord -
nung Wirklichkeit wird , weil der Siedlungsplan gerade nach seiner
finanziellen Seite hin noch sehr eingehend durchgearbeitet werden
mutz.

In der nächsten Woche werden im ReichsarbeitsiHnisterium
Verhandlungen über die Arbeitszeitverkürzung

stattfinden . Die Notverordnung vom 6 . Juni läßt eine Ein -
schränkung der Arbeitszeit zu.

'
Es mutz aber vorher der Reichsrat

gehört werden . Da zur Zeit in einigen Wirtschaftszweigen noch
Tarifverhandlungen schweben , mutz man ihren Abschluß erst ab-
warten . Sobald sich der Reichsarbeitsminister klar darüber geworden
ist, für welche Gewerbezweige er Arbeitszeitverkürzungen für nötig
hält , wird er mit dem Reichsrat in Fühlung treten , der dann seiner-
seits Untersuchungen anzustellen hat . Die Durchführungsbestim -
mungen zu dem einschlägigen Passus der Notverordnung vom 6. Juni
werden also auch erst zu einem späteren Zeitpunkt zu erwarten sein .

Das eiserne Muh .
vr . M. Am badischen Notgefetz hat niemand Freude .

Weder die Regierten noch die Regierung . Für Jedermann ist Auf-
bauen eine angenehmere Beschäftigung als Abbauen . Das muß man
zunächst einmal feststellen , ehe man sich mit der gestrigen Rede des
Finanzministers Dr . Mattes und der Landtagsdebatte über das
Notgvsetz beschäftigt Die Notmaßnahmen in Baden haben zwei
Fronten geschaffen : Die Regierung und die Gemeinden. Gestern
konnte im Lardtag der Finanzminister die Aussichtslosigkeit der
Protestaktion der Städte sachlich, politisch , aber auch juristisch nach-

weisen . Dabei ' klang vielleicht ab und zu so etwas wie ein ressort -

mäßiger Triumph vurch, wenn Dr . Mattes darauf hinweisen konnte ,
daß die Reichsregierung gegen das Notgesetz keine Einwendungen
erhoben hätte , daß der Reichskanzler den Ländern , die sich mit ener-

gischen Maßnahmen selbst geholfen habe, ausdrücklich seinen Dank
ausgesprochen und in Stuttgart die Finanzpolitik Badens aner -
kennend erwähnt habe. Das bezieht sich auf die politische
Rechtfertigung von Maßnahmen , die sehr bitter sind vnd d -e

deshalb niemand gerne diktieren kann . Wer diktiert überhaupt ?
Herr Dr . Mattes in Baden ? Der Finanzminister sagt selbst , „daß
die Länderfinanzen heute vollkommen von dem Schicksal der Reichs »

steuern abhängig sind .
" Diktiert Herr Dietrich in Berlin ? Das

träre eine große aber auch ungerechte Uebertreibung . In Deutsch -
la n d diktiert die Not . Und die Notmaßnahmen , die jetzt —

etappenweise vom Reich aus über die Länder bis zu der kleinsten
Gemeinde herunter — verhängt werden, sind die selbstverständ-

lichen und unvermeidlichen Folgen unserer Krise. Die Wirtschaft
geht zurück, die Steuerausfälle nehmen zu , neue Einnahmen können
nicht erschlossen werden, Anleihen erhält Deutschland nicht , abge-

sehen da«on , daß wir uns von der Fortsetzung der Schuldenwirt -

schaft abwenden wollen , also bleibt , wie Dr . Mattes mit Recht
sagte, als einziger Weg der der Ausgabenbeschränkung .

Daß die Dinge so stehen , wird ja wohl auch von keiner Seite
mehr bezweifelt. Aber eine andere Frage ist, wie die Abbaupolitik
durchgeführt werden soll . Darüber kann man naturgemäß verschie-
dener Meinung sein , und die Ausführungen des FinanMinistzrs
waren im wesentlichen auch eine Auseinandersetzung mit der Kritik
der Städte und den Vorschlägen, die von den Gemeinden gemacht
worden sind . Es hat keinen Sinn , in dem Augenblick , wo der Finanz «
minister eine neue Notverordnung ankündigt , die das neu
entstandene Defizit durch weitere Senkung der Ausgaben ausgleichen
soll, sich in den Streit über bereits erledigte Vorgänge weiter ein-
zulassen . Vielleicht Hätte die badische Regierung mit einer klügeren
Handhabung des Anhörnngsrechtes der Gemeinden vermeiden kön-
nen, daß der heftige Widerstand gegen die drakonischen Maßnahmen
sich so sehr zugespitzt hat . Vielleicht. Sicher aber ist, daß es jetzt
darauf ankommt, möglichst schnell die Frontstellungen aufzugeben
und in gemeinsamer Zusammenarbeit zwischen Land und Gemeinden
den schweren Gefahren des Winters vorzubeugen. Dies gilt auch
in Bezug auf den unerquicklichen Streit , der vor dem Staatsgerichts -
Hof zwischen dem Land und den Städten ausgetragen weiden soll.
Die Regierung wird ihr Notgesetz auf Grund der Dietramszeller
Notverordnung neu veröffentlichen und damit die tatsächliche Ent -
scheidung herbeiführen . Wenn aber der FinanMinister unmittelbar
anschließend an diese Mitteilung die Klage der Städte als tief -
bedauerliche Schädigung der Staatsautorität durch Gemeindsorgane
bezeichnet Hat, so war dies rückschauend nicht ganz richtig, und für
die notwendige Zusammenarbeit in der Zukunft jedenfalls eine
Nuance zu scharf . Denn die Klage der Städte erfolgte vor der
Dietramszeller Notverordnung , von der nunmehr die Regierung
Gebrauch macht , um dem Streit ein Ende zu bereiten . Datz die Or-
gane der Städte aber vorher alle verfassungsmätzigen Mittel aus -
genutzt haben , um sich zu wehren , das darf man ihnen in dieier
Form wohl kaum zum Vorwurf machen . In ihrer Eingabe an .ien
Landtag bezeichneten die Städte ihre Aküon selbst als einen Äkt
pflichtmäßiger Notwehr " und ' og? n sich damit in anerkennen?-
werter Selbstbeschränkung eine Grenze. So lange wir einen Ver -
fassuvgsstaat haben , muß man allen Organen des öffentlichen Lebens
das Recht lassen , die rechtlichen Grundlagen staatlicher Eingriffe
von ihrem Gesichtspunkt aus zu beurteilen und sich entsprechend zu
wehren. Soviel zur Vergangenheit . Praktisch und politisch hat die
Entwicklung das badische Notgesetz gerechtfertigt
und an der Notwendigkeit der Sparmaßnahmen selbst werden
auch die Gemeinden nicht mehr zweifeln können . So lange ihnen das
Land durch die allgemeine Gehaltskürzung und durch die niedrigere
Einstufung seiner Beamten voraus ist, zeigen sich weder das Reich
noch die Länder den Hilferufen zugänglich. Der Finanzminister ist
in Berlin in dieser Auffassung bestärkt worden und die Gemeinden
können nichts Klügeres tun , als möglichst schnell und ohne viel Auf-
Hebens die Konsequenzen zu ziehen. Erst dann ist wieder die pari -
tätisch « Grundlage hergestellt, auf der Staat und Gemeinden über
das weitere beraten können . Wer an die Aufgaben denkt , die vor
uns stehen , kann nur wünschen , daß dies bald geschieht . Wir brauchen
eine reibungslose Zusammenarbeit von Reich , Län ^
dern und Gemeinden und alle S ellen müssen vermeiden , daß
eine gegenseitige Erschwerung eintritt . Der Abbau , der überall durch -
geführt werden muß, um die Ausgaben an die verringerten Ein -
nahmen anzugleichen, ist das eiserne Muß , über das man nur
noch wenig Worte verlieren sollte , weil eine eigentliche Bekämpfung
der Krise damit noch gar nicht begonnen .hat .

So betrachtet sind die badischen Vorgänge nur eingegliedert in
die große Politik zu bewerten . Wir leben in einer Weltkrise
und es ist ab und zu nötig , dieses Schlagwort zu illustrieren . Zur
selben Stunde , als Herr Dr . Mattes erklärte , daß die allgemeine
Gehaltskürzung notwendig war , weil die Wirtschaktskrisis fönst
zwangsläufig zu einer Zahlungseinstellung des badischen Staates
hätte fahren müssen , erklärte im englischen Unterhaus M a c d o -
n a l d , daß er persönlich seine Gehaltskürzung van 20 000 Mark lieber
hinnehme, als zuzusehen , wie die englische Währung zusammenbreche
und alles vernichte. Diese Weltkrise muß Deutschland in doppelter
Gewalt über sich ergehen lassen , weil das politische System des Ver -

Das französische Einsuhrverbot
^ne Verletzung des deutsch -französischen Kandelsverlrags / Vorstellungen der Reichsregiernng .
Ici 'utin i

I 'n ' 9* Sept . (Drahtmelduna unserer Berliner Schrift -
27. z,,,

1 Die französische Regierung hat bekanntlich unter dem
Iflssen ?ust ein Einfuhrverbot für Holz und Wein er -
hat sj»

™ 4. September in Kraft getreten ist . Am 3 . September
I-höpst !

n?'b verordnet , daß das deutsche Holzkontingent bereits er-
^ rden «

l un^ keinerlei Einfuhr aus Deutschland mehr zugelassen
tifrf < Durch diese Verordnung wird der deutsch - fran -

kßnh Handelsvertrag verletzt und namentlich das
Holz- u ^

abcn in der schärfsten Weise benachteiligt , weil seine
Forstwirtschaft zu einem großen Teil auf die Einfuhrta.n« e ich angewiesen ist . Es ist selbstverständlich, daß dieses

Untufij
,n der gesamten deutschen Holzwirtschast eine starke B «<

inb yAun 9 ausgelöst hat , weil die Preise ohnehin schon gedrücktt " llttX ijv.<, wm vit - U4.JKV4.; i ti ytvvuwi
m bei «A

Un b ' e Mengen , die bisher nach Frankreich gingen , auf
' eiben

* en Markt bleiben und noch weiter die Preise nach unten

?er«iler § ran 3° K n begründen das Einfuhrverbot , das übrigens ge-
"ttäBsiirfd ur Deutschland gegenüber damit , daß im deutsch-

^e8% n - .
n Handelsvertrag die Möglichkeit von Einfuhrverboten
W®0" " lebenswichtige Interessen oder eine Zwangslage

AtoartJ,s? " Die Franzosen behaupten nun , daß sie sich in einer
°i« Me befinden, weil die Existenz derjenigen Arbeitnehmer ,

1 ö>ei>» und in der Holzwirtschaft beschäftigt sind , gefähr-

k ' kot Ra
Die französische Regierung will also mit diesem Einfuhr -

? »lz- J " ur innenpolitisch entlasten , da die französische
.̂ ^inwirtschast mit heftigen Vorwürfen arbeitet und nun

igt 1 - Rauptet , daß sie durch die Ausfuhr vom Ausland ge-
- -9t wurde.

?tanftlw ,
eflen"&er darf man aber darauf hinweisen , datz es in

?Nd niei? nur eine geringe Arbeitslosigkeit gibt , während Deutsch -
als 4L Millionen Arbeitslose zählt und infolgedessen den

^ assuz .̂^echtigten Grund gehabt hätte , den ebenfalls erwähnten
» " ieiw oeulsch- französischen Handelsvertrage - zu benützen , um
» ' ch , ,,

*** die Einfuhr gewisser Waren aus Frank -
o^ ftiinhTirf. unterbinden . Die Reichsregierung hat sich selbst-
Wetzt .

sofort mit der französischen Regierung in Verbindung
s Wgmn * Clne Milderung dieses Einfuhrverbotes oder eine Rück-
^ ' chsixgĵ ung zu ermöglichen. Das Ergebnis der Aktion der
#-^ ntuna ."in9 . die namentlich für das Land Baden von ungeheurer

^ T" . muß abgewartet werden." deutscher Theologe
im Elsatz verhastet .

^ ö $
^ mmcr lu ><^ Aulonomistenpsychose .

o g e
*' ®> 9- Sept . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse".)

b°i Oer*. . aL einem elsässischen Dorfe nahe der Schweizer Grenze,
y>. . „ j ? Pfarrer Schmidlin verhaftet , der im Jahre 1928
lji^ heit , k*" französischen Autonomistenprozetz in Ab -

® e iftli * ' e*m fahren Gefängnis verurteilt wurde . Der katho-
«Ye wurde noch im Laufe des gestrigen Tages zuerst nach

Mülhausen und sodann in das Gefängnis nach Kolmar
gebracht. So sehr auch die französische Presse ihre Freude über diese
Verhaftung ausdrückt, so kann sie doch die Unsicherheit darüber , ob
sich die französischen Behörden mit dieser Verhaftung im Recht be-
finden , nicht verhehlen . Schmidlin , dessen Bruder in Hagental
Pfarrer ist, und der offenbar zurückkam , um seinen Bruder zu be-
suchen, wurde im Jahre 1328 von den Franzosen verurteilt , weil er
angeblich das Bindeglied zwischen den elsässtschei» Autonomisten und
diesen befreundeten politischen Vereinigungen in Deutschland ist .
Er wurde im damals deutschen Elsaß im Jahre 1870 als das Kind
angeblich französischer Eltern geboren. Nach französischem Recht hätte
er also durch die französische Besetzung des Elsaß automatisch wieder
das französische Staatsbürgerrecht erworben . Die französischen Be-
Hörden müssen aber selbst zugeben, daß diese Staatsbürgerschaft auch
nach ihrer Auffassung mindestens zweifelhaft ist , da Schmidlin als
deutscher Staatsangestellter alles Recht auf die deutsche Staats -
bürgerschaft hat .

Schmidlin ist Professor an der theologischen
Fakultät der Universität Münster i. W.

*
* Berlin , 9 . Sept . ( Funkspruch .) Das Auswärtig « Amt

hat die notwendigen Schritte ge !an , um die Freilassung des
am Dienstag im Elsaß verhafteten Professors Schmidli

'
n zu

erreichen.
Briand bei Curtius «

* Genf , 8 . sept . (Funkspruch.) Der französische Außenminister
Briand stattete Dienstag abend nach Schluß der Vollversammlung
des Völkerbundes Dr . Eurtius einen Besuch ab. Wie verlaufet ,
hat an der Unterredung der Dienstag vormittag in Genf eingetrof-
fene Staatssekretär von Bülow nicht teilgenommen . Die
Unterredung hat . wie verlautet , in erster Linie dem bevor st ehe n-
den Berliner Besuch der französischen Minister gegolten.

« -

TU . Berlin , 9 . S »>pt. Das Präsidium der Vereinigten
Vaterländiischen V > rbänd >> Deutschlands hat in
einem Schreiben den Reichskanzler gebeten , den Besuch der franzö-
fischen Minister in Berlin auf diplomatischem Wege zu verhin -
dern . da das deutsche Volk e« nicht verstehen könne , wenn nach
alledem , was es gerade in den letzten Monaten von Frankreich er-
fahren habe, die französischen Minister in der Reichshauptstadt als
Gäste gefeiert würden

Mexiko lrill in den Völkerbund ein.
* Newyork, 9. Sept . (Funkspruch .) Die mexikanische Regierung

hat die am Dienstag von der Vollversammlung des Völkerbundes
einstimmig beschlossene Einladung zum Eintritt in den Völk ' r -
bund angenommen . Die formelle Bestätigung durch den Senat
wird schon in allernächster Zeit erwartet .
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sailler Vertrags unsere wirtschaftlichen Schwierigkeiten verstärkt . Die
schweren Aufgaben , vor denen das Reich außenpolitisch , innenpolitisch
und wirtschaftlich steht , macht es besonders notwendig , daß wir uns
den Blick für das große Ganze frei halten und uns nicht bei gegen -
seitigen Streitigkeiten aufhalten , deren Nebensächlichkeit schon in
kurzer Zeit offenbar werden wird .

20000 stellenlose Lehrer in Preußen .
TU . Berlin . 9. Sept .

Wissenschaft , Kunst und Bor
ficht über die Zahl der st e l l e
li e r nach dem Stande vom 15 . Mai 1931 übersandt . Danach waren
zu diesem Zeitpunkt 20 416 stellenlose Bewerber vorhanden ,
wovon 12 406 vorübergehend beschäftigt waren . Ohne jede Be -
schäftigung im Schuldienst waren 8010 Schulamtsbewerber, ' 2078
haben sich zurückstellen lassen . Die zurückgestellten Lehrkräfte sind
bei den obengenannten Zahlen nicht berücksichtigt . Die Zusammen -
stellnng ergibt , daß die Zahl der stellenlojsen Schulamtsbewerber
säst ein Fünftel der überhaupt vorhandenen Lehrer - ( innen ) -
Stellen ausmacht , die auf 108 773 beziffert werden .

(Funkspruch .) Der preußische Minister für
Volksbildung hat dem Landtag eine Ueber -

nlosen Schulamtsbewer -

Der englische Gewerkschasts-
l'.ongresz gegen Versailles .

# London , 9. Sept . (Funkspruch .) Der Gewerkschaftskongreß
in Bristol nahm am Dienstag einstimmig eine Entschließung
an , die sich mit der Notwendigkeit der Revision des Versailler Ber -
träges befaßte . Halt erklärte , daß die Auswirkungen des Bersailler
Vertrages die Beziehungen zwischen den Ländern Europas nicht
verbessert hätten . Dies könnte auch solange nicht eintreten , bis die
anderen Länder voll anerkannt hätten , daß Deutschland nicht
die alleinige Schuld am Kriege aufgebürdet
werden dürfte . Eine Abrüstung sei unmöglich ,
solange Deutschland mit Gewalt niedergehalten
und geknebelt werde . Der Präsident des Kongresses be»
merkte hierzu , daß dies die e i n st i m m i g e Auffassung der Ver -
sammlung sei.

59 Stimmen Mehrheit im Unterhaus :

Maedonalds Sieg.
Macht- und Presligeverlust der Arbeiterpartei / Wann kommen Neuwahlen ?

Eine hochschuhzöttnerische Welle.
H. London . 9 . Sept . (Eigene Drahtmeldung der „Vadischen Presse " .)

Die llnterhausfitjung . in der sich das neue englische Kabinett dem
Parlamente vorstellte , endete mit einem Vertrauensvotum von
309 gegen 250 Stimmen . Für die Regierung stimmten die Konser -
vativen und die Liberalen geschlossen, ferner 12 Sozialisten (7 sozia-
listische Minister und 5 sozialistische Abgeordnete ! und 4 Unab «
hängig », gegen die Regierung stimmten die übrigen Sozialisten .
4 Nationalisten lMosley - Gruppe ) und !! Unabhängige . 3 Sozia -
listen enthielten sich der Stimme . Die Mehrheit von 59 Stimmen
ist sogar größer ausgefallen , als mancherseits angenommen worden
war .

Einig « besonders wichtige Eindrücke aus den Dienstagberatun -
gen bleiben im Gedächtnis haften . Die Arbeiterpartei hat
zweifellos viel von ihrer alten moralischen und
taktischen Stärke im Unterhaus verloren . In Mac -
donald fehlt ihr der überragende Führer , in Snowden der unbeug -
fame Charakter und in Thomas einer ihrer glänzendsten Debatteure .
Henderson vermochte diesen Verlustposten wir in ganz unge¬
nügendem Maße wieder wettzumachen . Er um nicht mehr als ein
guter Parteisekretär , der sorgfältig bemüht sar , nicht bei der radi -
kalen Bewegung seiner Richtung anzustoßen . Die Politik der Oppo -
sition hat in ihm nicht den besten Advokaten . Sein einzige ? Be -
streben war darauf gerichtet , kein Risiko für seine Partei im Hinblick
auf die kommenden Wahlen zu schaffen.

Wann diese Wahlen stattfinden werden , darüber hat auch der
Dienstag noch keinen Aufschluß geben können . B a l d w i n sprach
nur von den Aufgaben , deren Durchführung für die Nationalregie -
rung unerläßlich ist. Das kann eine lange , aber auch eine kürzere
Amtsperiode bedeuten . Der Premiermini st er selbst ergänzte
dies« Aeußerungen durch eine klare Definition seiner Politik , aus
der man schließen konnte , daß an Neuwahlen fürs erste nicht se -
dacht werden kann . Der entscheidende Satz lautet :

„Unsere Pflicht ist es , auf unserem Posten zu bleiben , und
die Pflicht des Unterhauses ist es , uns dort zu halten , bis die
Krise vorüber ist, das englische Psund Sterling unangreifbar ge -
worden ist und die Löhne nicht mehr den zerstörerischen Einflüssen
ausgesetzt sind , von denen sie bedroht werden . Wenn das getan
ist, dann werden wir unsere Amtssiegel zurückgeben .

"

Schließlich verdient es noch nachdrücklich beachtet zu werden , daß
der Schutzzoll einen wesentlichen Platz in der Debatte einnahm .
Eine große Anzahl von Rednern aus dem konservativen wie auch
aus dem Arbeiterlager betonten , daß neben dem Budgetdefizit vor
allem auch die ungünstige Entwicklung der englischen Handelsbilanz
für die englische Krise verantwortlich ist . Macdonald selbst bezeich-
net « die unverzügliche Behandlung des Außenhandelsprob -
l e m s für unbedingt notwendig , sobald die unmittelbaren Aufgaben
gelost worden seien . Baldwin als konservativer Führer betrachtete
den Schutzzoll als wichtigsten Faktor . Churchill endlich , ein ehemali -
ger Freihändler aus Ueberzeugung , hielt eine schuwollpolitische Rede
größten Stils , in der er besonders auch auf die Sinneswand «
lung innerhalb der Arbeiterpartei in diesem Punkte
hinwies . Sir Oswald Mosley , der ehemalige Erwerbslosenminister
der Arbeiterpartei und jetzige Führer der neuen Partei , schlug eben -
salls eine schutzzollpolitische Richtung ein . Wann immer auch die
Wahlen einsetzen werden , der Schutzzoll wird zweifellos in ihrem
Mittelpunkt stehen .

Das Llücherpalais in amerikanischen Sündeis
*n . Berlin . 9. Sept . (Eigener Bericht .) Die Verhandlungen

über den Verkauf des berühmten Blücherpalais am Pariserplatz an
den amerikanischen Staat sind am Dienstag nunmehr zum Abschluß
gekommen . Botschafter S a ck e t t vollzog den Uebereignungsakt und
ubergab die Kaufsumme , 1702 906 Dollar und 93 Cents , in Form
von zwei Schecks, dem Bevollmächtigten der Berliner Grundver -
wertungs A . - G . Dadurch ist der schon seit langer Zeit geplante
Kauf dieses Palais durch die Amerikaner Wirklichkeit geworden .
Dieser Kauf wäre schon vor einem halben Jahre perfekt gewesen ,
doch kam plötzlich der riesige Brand des Palais dazwischen , wodurch
der amerikanische Staat scheinbar keine Lust mehr zeigte , dieses
Bauwerk für seine Botschaft anzukaufen . Die USA -Leute haben sich

die Sache aber doch noch überlegt und jetzt das Grundstück erworben ,
um nach erfolgter Instandsetzung ihre Botschaft in diesem Gebäude
unterzubringen .

Edison erneut erkrankt.
+ Ncwyork , 9 . Sept . (Funkspruch .) Der berühmte amerikanische

Erfinder Edison , der vor einigen Wochen bedenklich erkrankt war ,
sich dann aber wieder erholt zu haben schien, hat einen schweren
Rückfall erlitten . Es soll sich um ein altes Zuckerleiden handeln .
Edison ist 84 Jahre alt .

Tagung des Deutsch-Oesterreichischen
Alpenvereins .

Am Sonntag fand in Baden bei Wien unter dem Borsch v
t

München die Haupttagung des D e u l„. '„des D
lpenvereins statt . In einer

grüizungsansprache hob der österreichische Bundeskanzler
B u r e s ch die Verdienste des Alpenvereins um Oesterreich ,

Oberbaurat Nehlen
Oesterreichischen IM.

beson '

ders im Fremdenverkehr , hervor und versicherte den Verein der

allseitigen Unterstützung durch die Behörden . Der Borsitzende: fl*

insbesondere auch der Südtirot ^dachte in seiner Ansprache uivueiuiiutiK uum uei » « w ' - r fireit
Die leitenden Politiker , sagte er u . a ., seien nach Rom 8C'
und dort sollten auch verschiedene Abkommen weit gediehen I
N *,ch wie vor aber sind die Verhältnisse , unter denen das deuii«
Volk tn Südtirol lebt , äußerst traurig . Unsere Bemühung
müßten darauf gerichtet sein , das deutsche Volkstum v u
tlrols zu erhalten . . , rclt

Eine lebhafte Aussprache entspann sich während der we» e
Verhandlungen über den Antrag der Sektion Männerturnver
München , der dahin ging , in der Zeit der wirtschaftlichen No» »»
der Sektionen Auslandfahrten nicht zu unterstützen . Demgegenu
wurde jedoch auf die große Bedeutung dieser Expeditionen f t
gewiesen , die am Himalaya , in den Cordilleren , im Pamir -weo .
und im Kaulasus große Erfolge auswiesen , wo u . a . der
mann , den jetzt die Russen Pic Lenin genannt haben , zum erstenw
von Deutschen bestiegen wurde . Für 1932 sei eine Expedit '

^nun *uvu *| ujcfi tvulvr . | ei eine v& 4 y * ~ • -
in d l e Sierra Bianca im südlichen Perr vorgesehen , wo 0
"
jiel eme mächtige Bergkette mit Gipfeln von 6000—7000 Meter >'

einschließlich der Zuweisung v
10 000 RM . seien für das Ja »solche Expeditionen ständen

oi) 000 RM . zur Verfügung , undDieser Betrag wurde auch angenommen »
na int « * sich für die Beibehaltung der -itu

sind im Jahre 1932 an Beih " >

«; ur
1961 , ■
19!»2 vorgeschlagen ,
die Hauptversammlung
llmdsaktionen aus . 158 000 RM .
für Hutten und Wege vorgesehen .

Lebhafte Zustimmung rief der Antrag der Sektion Linv .
hervor , alpine Jugendherbergen in Talorten und in »

(
Waldzone herzustellen . Als Ort der nächsten Tagung wurde N u i
berg angenommen . Neu gewählt wurden in den Vorstand u.
Justizrat Dr . Eixenberger - Ingolstadt . Camilla Opel , ? „
tion Austria -Wien , Dr . W i e d t e r - Klagenfurth , und
infpektor Koza - Brünn .

Ein „Rennen" der Krastwagensenioren.
* London , 9 . Sept . (Funkspruch .) Ein aus dem Jahr « 1 $ 9

stammender 60 PS Mercedes gewann am Dienstag ein „S e n >
renrennen " von Croydon nach Eastbourne , eine Entfernung >°
etwa 90 Kilometern , mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit
57 Kilometern in der Stunde . Ein 30iähriger Fiat wur
mit 49 Kilometern Durchschnittsgeschwindigkeit Zweiter . 40
nahmen an dem „Rennen " teil , von denen jedoch 13 auf der Strea
blieben .

Poincar« gegen Driand .
B.

Bedauern über die Rheinlandräumung
%tan

Sept . (Eigener Drahtbericht der „Badischen Presse ".)
Nach einer umgeren Pause , die durch seine Krankheit bedingt war .
veröffentlicht heute PoincarS im „Excelsior " und gleichzeitig in
der „Nacion " in Vuenos -Aires einen kurzen Artikel , der aber in
seiner Gesamtheit einen umso energischeren Angriff gegen die
Politik Briands und im allgemeinen gegen jede Politik
der Verständigung mit Deutschland ist. Poincars be-
ginnt mit einer Schilderung , wie ihn auf seinem Sommersttz ein
Bauer gefragt habe , warum sich denn Deutschland aus seinen finan -
ziellen Nöten nicht ebenso durch eigene Kraft heraushelfe , wie dies
im Jahre 1926 Frankreich getan habe . PoincarL schließt daran eine
Erinnerung , daß Parker Gilbert ihm gesagt habe , es ge-
nüge nicht , wenn das Deutsche Reich den Poungplan annehme , es
müsse sich auch loyal in die Lage versetzen , ihn durchzuführen . Dazu
bedürfe es einer Reform der Finanzen und der Herstellung des
Gleichgewichts im Budget durch weitgehende Ersparnisse und durch
produktive Steuern . Deutschland mache bedenkenlos Ausgaben so -
wohl in der Militärverwaltung ( !) wie auch in den öffentlichen
Arbeiten . Parker Gilbert habe damals angeraten ,
das Rheinland nicht zu räumen , bevor nicht in
Deutschland diese finanziellen Maßnahmen durch -
geführt seien . Er , PoincarS , habe diese Meinung aufrecht -
erhalten . Wer es habe sich trotzdem eine französische Regierung ge-
funden , die diesen Ratschlag in den Wind schlua . trotzdem auch
PoincarS diesen Ratschlag der Reihe nach allen Ministern immer
wieder in Erinnerung brachte . Er habe vor einer Räu -
mung des Rheinlandes ohne Gegenlei st ungen und
ohne Garantien gewarnt . Aber man habe ihn für einen
alten Maniaken gehalten und ihm nicht zugehört .

Man kann schon setzt voraussehen , daß diese Aeußerung Poin -
carSs für die nationalistische Rechte des Parlaments das Leitmotiv
in allen Debatten sein wird , die für den Herbst vorauszusehen sind.

Paris gegen Grandis Vorschlag.
B . Paris , 9 . Sept . (Eig . Drahtbericht der . Badischen Presse " .)

Während sich die Pariser Morgenpresse damit begnügt , über die
gestrigen Borgänge im englischen Unterhaus kommentarlos zu be-
richten , liegt ihr die gestrige Rede Grandis sehr im Magen . Den
Gedanken eines Rüstungsstillstandes glaubt beispielsweise der „M a -
t i n" einfach damit abtun zu können , daß eine Einstellung der fran¬
zösischen Rüstungsarbeiten große budgetäre Verwirrung und schmerz-
haste Arbeitslosigkeit nach sich ziehen würde . Der „Petit Pari »
s i e n" zieht natürlich Grandi gegenüber die alte französische Re -
gierungsthese hervor , daß nicht durch die Abrüstung allgemeine euro -
päische Sicherheit herbeigeführt werden könne , sondern , daß Frank -
reich zuerst nach allen Richtungen hin gesichert sein müsse, bevor an

/ Das wahre Gesicht Parker Gilberts.
eine weitere Abrüstung gedacht werden könne . Pertinax leugnet
„E cho d e Paris " überhaupt , daß es gegenwärtig irgendlve > '
Pläne der Erweiterung der französischen Rüstungen gebe . Was
Flottenoerhandlungen mit Italien angehe , so habe Italien a»L *L,
letzte französische Memorandum noch nicht geantwortet . Es ist
bar ein Versuchsballon der sranzösischen Regierung , wenn »etbei dieser Gelegenheit die italienische Regierung einlädt , mit .
französischen Regierung doch neuerliche Verhandlungen zu beginn '
denn die gestrige Rede Grandis sei offenbar nur gehalten owtP '
um sich bei England und Amerika beliebt zu machen . Im übNS
weiß Pertinax dann mitzuteilen , daß Briand in seiner Rede
kommenden Donnerstag über das französische Abrüstungsprov '
sprechen werde , so wie es in dem französischen Memorandum 01
gelegt wurde . a,

Man darf aber durchaus nicht glauben , daß es nur die natio
listische und militaristische Presse ist, die den italienischen Gedai
eines Rüstungsstillstandes ablehnt . Mit den entrüstetsten Worten
dies auch die „Ere Nouvelle "

, das demokratische Blatt ,
hauptsächlich Herriot als Sprachrohr dient .

724 StundenkiCametec /

Belm Trainine zu dem am kommenden
Samstag stattfindenden Schneider -Pokal -
rennen gelang es dem Leutnant S t a i n -
I o r t h ( im Ausschnitt ) als erstem Menschen ,
die 700-Stunden -KUometer -Grenze zu über¬
schreiten . Er erreichte mit seiner Vlckers -
Supermarine -Rolls -Royce -Maschine die phan¬
tastische Geschwindigkeit von 724,050 Kilo¬
meter . Der bisherige Weltrekord stand auf
593 Stundenkilometer und war vor zwei
Jahren vom Schneider -Pokalpiloten Orlebar

aufgestellt worden .

Ein politischer Totschlag ausgeklärl.
TU . Köln , 9. Sept . (Funkspruch . ) Die Untersuchung ^

>n,. der

Totschlagsangelegenhelt des Sta ^lhelmgauführers Albert H ? ' |LI *
in Köln ist jetzt zu einem gewissen Abschlug gelangt . Am D'/n » ■
fand cm Lokaltermin statt , in dem festgestellt wurde , daB , ,,
19jäljrige Arbeiter Niksch , der der kommunistischen Partei
gehört , den tödlichen Schuß auf Heister abgegeben hat . Du ?»' ' dt
Geständnis wird der bisher als Hauottäter angesehene Durw
teilweise entlastet , kommt jedoch als Mittäter in Frage .

Erster Frost in Schlesien.
TU . Breslau . 9 . Sept . (Funkspruch .) Nachdem im

Hochgebirge bereits der erste Schnee gefallen ist , sind nun
ungehinderter Ausstrahlung im Bereich der absinke " ^ " '
Kaltluftmassen in der Nacht zum 9 . September auch

■ W
absinkenden arkt ' ^

.. . „ _ . r . . r auch in den
Lagen Schlesiens die ersten Bodenfröste aufgetreten . ®

^
Kudowa meldet eine Temperatur von minus 1 Grad .
rourbe (£ isbilbuti rt sifiia ♦*» vn v « «r t «-»11 ntm * biß
temperatur auf den ^ beobachtet . Auch in Breslau ging die

Gefrierpunkt zurück.

Gegen slädliiche Mlchhiise.
Gegen die Betätigung der öffentlichen Hand in der W u w. . ct

sorgung wurde auf der vor einigen Tagen in Könixsberg j ,
haltenen Generalveriammlung des Reichsverbandes / v
scher Milchhäridlervereine , der Spitzenorganisation
deutschen Milchhandels , fo ' gendc Entschließung angenommen : .. t $

r . Die Tatsache , daß noch zahlreiche st ä d t i s ch e M t ' ®' *
J mif

bestehen , gab dem Reichsverband Deutscher Milchhändleroeretn
seiner 21 . Hauptverjammlung in Königsberg B : ran ' aisung , I" ?
derholt mit der Frage der Betätigung der öffentlichen 1 re jn «
Milchversorgung zu beschäftigen . Der Milchhandel hat um
Existenz einen schweren Kamps zu führen , denn neben den die
schaft allgemein jschr drückenden Lasten hat er auch iwch
dernisse des Reichsmilchgesetzes zu erfüllen , die erhebliche f ' na »
Opfer von jhm verlangen . Er kann es deshalb nicht verstcyc ,
es noch Stadtverwaltungen gibt , die glauben , sich mit
Versorgung befassen zu müssen. Der Handel ist auch der
' ' ' — ^ ^ .daß die Städte
ahler nicht volttommen

gut daran tun würden , den Milchhandel als ' • j c<
lkommen zu Grunde .w. richten . Für die »

giätifl 2'*'
iteht auch gar keine Nolwendigkeit , sich im Milchhandel zu 0°°

^ ^
denn die Milchversorgung liegt beim Handel gewiß in guten J . jit
was allgemein anerkannt wird . Die Städte , die sich *tl <Xs2L
großen finanziellen Nöten befinden , dürften übrigens
diesem Grunde alle Veranlassung haben , sich bei ihrer
Betätigung auf die Gebiete zu beschränken , die von der v eT|
feit als lebenswichtig angesprochen werden , wie Z- s
Wasser - und Elektrizitätsversorgung . Der Reichsoerband
Milchhändlervereine hat daher auf seiner Königsberger ^
tagung schärfsten Protest gegen die weitere Betätigung
Verwaltungen in der Miichoersorgu >ng erhoben und t lCQ.
Städte die Forderung , sich aus der Milchversorgun « ßU f
Das Reich und die Länder werden gebeten , in diesem e
Städte einzuwirken und Bestrebungen entgegenzutreten . u
lich dazu angetan sind , öffentliche Gelder zu verschwensen .
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Ternard Shaw schreibt Liebesbriefe .

Vonunserem Londoner Vertreter I ? » 51Ö0lf

Kontinent kennt man George Bernard Shaw nur als
" lnen tn

11' witzigen , scharssinnigen , von keinem Lebenden über -

'• ' etoii t,
r°matifet und Kritiker seiner Zeit . Man spielt ihn , liest

i'an . ihn und mißversteht ihn . Wenn man den überzeugten
!i» Edelsozialisten plötzlich — noch dazu in seinen alten

S [} Diktaturen predigen hört , dann argwöhnt man einen
"fe

'
rit* n ®errat am Programm und einen Bruch in seiner

1,11
h in ^ inie - Man verfällt dem verhängnisvollen Irrtum ,
?? e jemals anders als paradox sein können ,

» aß der England täglich einen neuen wunderlichen
Äi J den Frühstückstisch legt , darf deshalb auch nicht mit jener
% S blutleeren Abstraktion des weltbekannten Dramatikers

S anrf tnar *) ®^ atD verwechselt werden . Man erlebt ihn wie

i Vett ■ ^ ° tyr , den eine schrullenhafte Laune der Götter in die
Kt et „f rfel der Londoner Adelphi Terrace verpflanzt hat . Dort
* 5i'elii,»l

s gepflegter Greis inmitten seiner Anhänger , eröffnet eine
St f»j

9 russischer Photographenkunst , fährt sich wohlgefällig mit
¥ # toi» H' n Händen durch den blühend weihen Bart und lächelt

(t m Tugend selbst ob der unfehlbaren Wirkung seiner Witze ,
•«ittijjj erscheint es als moralische Pflicht , unter keinen Um -
•' 'oitiiJ

0 Zu sprechen oder sich zu gebärden , daß er jemals ernst
Jjtbs g t

n werden könnte . In Chequers sind Deutschlands und Eng -
"" ion

a
,
°tsm ° nner Zu ernster Aussprache versammelt . Shaw wird
:08ltchen Lunch zugezogen . Er findet sich natürlich mit

» n u
e,n — aber im Turnanzug . Montagu Norman , der auch zu-

'Hit ! t ni) keinen ästhetischen Privatneigungen sehr viel mehr
!#b, inir

^ gewinnt als den sauren Geschäften der Bank von Eng -
WitiW wegen der faunenhaften Erscheinung seines literarischen
f»t«t

® >n ein homerisches Gelächter ausgebrochen sein . Und wenig
e*ner informatorischen Stippvisite in Moskau , über -

Ĉ tuito ? 'einc englischen Verehrer mit der phantastischen Be -

JJijtijjl ' der Bolschewismus sei weiter nichts als ein Spätling der
6tt ^ ^chiung des englischen Sozialismus , also dieser sehr

Ni „ ^ gehauchten und recht erträglichen Reformbewegung —

^ turlich endlich der schlüssige Beweis erbracht war . das;

> Vater wie vieler anderer schöner Dinge so auch
" Aschen Staates ist . Als überzeugter Sozialist , der er ist .

? er dann einem puritanischen Seelsorger , der ihn entzückt
r1®' Hit «?

® e len zu einem Vortrage in seiner Gemeinde einlud :

u 'ieten ^ ergnügen , wenn Sie mir 2000 Mark für den Abend ga -
% „3 AZinston Churchill , der Prophet der bolschewistischen Ge-
Ä sop Politiker von Idealen , der sich die Mittel für seinen
* Lebenswandel sauer mit Zeitungsartikeln verdienen

J -̂ echl , wenn er G .B .S . den Rat gibt , mit der Verteilung
'"<! 5lt ^ i , Unvermögens einen herzhaft kommunistischen An -'

^ Wochen
!'° Î " s- lbe

. i 06t üljeiyuuyi hui m vjviuiiL ' t.'uuuu/iuriy uiiuuui
cn Rationalismus der Seele wie ein Handwerk betreibt und

i!
" 1(>nti \ 'ul >e Dernard Shaw , dem man eigentlich gar nichts glau -
der bcn

überhaupt nur w ständiger Selbstbeobachtung denkbar

'" Hien unermüdlich bewitzelt , überrascht uns in der Blüte der

Siebziger mit der Veröffentlichung einer Korrespondenz von Liebes -

bliesen . Daß er ein Troubadour sei, ein heimlicher Schwärmer , ein
Liebhaber und Hofmacher , das war wirklich das Einzige und Letzte,
was er uns bislang nicht hat glauben machen können . Aber er will
gehört werden , denn erlegt uns einen Band vor , der die Kleinigkeit
von 105 Mark kostet und bei der bekannten Verlagsfirma Eonstable
auf das Sorgfältigste hergestellt wurde : „ Ellen Terry and Bernard
Shaw , A . Correspondence ".

Es war 1892 , als der damalige dramatische Kritiker der „Sa -

turday Review " sich von seiner 2oae aus für die berühmte Schau-
spielerin Ellen Terry begeisterte . Er erblickte in ihr die geborene
Jnterpretin Ibsens , den er damals im Begriff stand , für England
zu entdecken. Der Mitarbeiter von Frank Harris , der gerade in die -

fen Tagen gestorben ist , und der Freund Oscar Wildes erkannte in
der begabten Künstlerin den natürlichen Kameraden für seine büh -
nen - und sozialresormatorischen Pläne . Und so begann der mit sei-
nem ersten leidenschaftlichen Briefe einen schriftlichen Ge-

dankenaustausch , der sich über dreißig Jahre erstrecken sollte und zu
den merkwürdigsten Dokumenten menschlichen Geistes zu rechnen ist.
Ellen war 44 Jahre alt , als die Korrespondenz begann , und Ber -
nard Shaw acht Jahre jünger .

Natürlich war die Leidenschaft — wie hätte es bei dem Veae -
tarier Erank und Rationalisten Shaw anders sein können ! — pla¬
tonisch , und der Dichter hat sie selbst mit dem Witzwort „papierener
Flirt " treffend gekennzeichnet . Beide lebten in nachbarlicher Nähe
in derselben Stadt , schrieben sich glühende Briefe der Liebe , aber
waren von einer kaum glaublichen Angst bewegt , dag eine persön -

liche Begegnung den Zauber vernichten würde . So dauerte es viele
Jahre , bis sich die beiden heimlichen Liebhaber zum ersten Male bei
einer Probe von „Eaptain Braßbound

's Conversion " kennenlernten ,
jenem Schauspiel , das Shaw für Ellen Terry selbst verfaßt hatte .
Nur ein Shaw kann den Brief geschrieben haben in dem er ihr dar -

legt , warum sie sich nicht von Angesicht zu Angesicht gegenübertreten
sollten :

„Bis zu meinem neunundzwanzigsten Lebensjahre war ich viel

zu schäbig , als daß eine Frau mich hätte ertragen können . Ich lun -

gerte in einem zerschlissenen grünen Rock umher , mit zerschnittenen
Manschetten , schrecklichen Schuhen und so weiter . Dann erhielt ich
Arbeit und taufte mir einen Anzug nebst Zubehör . Sofort lud mich
« ine Dame zum Tee , warf ihre Arme um mich und behauptete , sie
bete mich an . Ich gestattete ihr , mich anzubeten , da ich ungemein
neugierig in diesem Punkte war . Da ich mich niemals als einen ge-

fällig aussehenden Mann angesehen habe , war ich
'

überrascht ; in -

dessen bewahrte ich mit Erfolg meine Haltung . Wenn immer ich seit -
dem mit einem weiblichen Wesen in einem Zimmer allein gelassen
wurde , hat sie unweigerlich ihre Arme um mich geworfen und er -
klärt , sie bete mich an . Es ist mein Verhängnis . Deshalb nimm Dich
in Acht. Wenn immer Du Dir erlaubst , mit mir auch nur für einen
Augenblick allein gelassen zu werden , wirst Du mit Gewißheit Deine
Arme um mich werfen und erklären , daß Du mich anbetest .

"

Und ein anderes Zeugnis dieser von endlosen Tintenströmen und
Stößen von Briefpapier befeuerten Leidenschaft :

„Du sollst, sollst, sollst, sollst, sollst, sollst und sollst Candida nicht
selbst lesen . Ich muß sie Dir vorlesen , und wenn es durch das
Schlüsselloch wäre . Aber auch ich fürchte den Zauber zu brechen ; Ge-

wistensbisse , Vorahnungen , alle Arten von Zärtlichkeiten martern
mein Herz bei dem Gedanken daran , daß unsere schöne Freundschaft
durch eine Begegnung materialisiert würde .

"

1896 trifft Shaw auf einer Gesellschaft von Fabianern seine
spätere Gattin , Charlotte Frances Payne - Townshend . Natürlich ist
er sich nicht im klaren , wie es um seine schnell auftauchenden Ge-

fühle für sie bestellt ist . Also holt er den Rat seiner idealen Ge-
liebten ein , nicht ohne zuvor die Schilderung seines Verhältnisses
zu Charlotte Frances mit einer neuen Huldigung für Ellen einzu -
leiten :

„Ich tue hiermit kund zu wissen , daß ich , G .B .S ., heute eine
Photographie von E .T . gesehen habe , alle meine Nerven zerspringen
und mein Herz glühen fühlte von dem gewaltigen Triebe , jene
Dame in meinen Armen zu haben und damit zu beweisen , daß meine
Anbetung für sie vollständig ist , seelisch, geistiß und körperlich , in
jeder Lage , zu allen Zeiten , unter allen Umständen und ewiglich .

"

Und nunmehr folgt fein Eheproblem :
„Charlotte liebt mich in Wirklichkeit gar nicht . Tatsache ist , daß

sie eine schlaue Frau ist . Sie weiß den Wert einer unbeeinträch -

tigten Unabhängigkeit zu schätzen , da sie sehr viel unter Familien -

beziehungen und Konvention zu leiden hatte , bevor der Tod ihrer
Mutter und die Heirat ihrer Schwester ihr die Freiheit schenkte.
Der Gedanke , sich abermals zu binden , und zwar durch eine Ehe , be-
vor sie irgendetwas weiß , bevor sie ihre Freiheit und ihren Reich -
tum ausgekostet hat , erscheint ihrem Intellekt als unertäglich dumm .
Ihre Theorie besteht darin , daß sie es nicht tun wird . Vor einigen
Jadren hat sie irgendwo ein gebrochenes Herz ausgelesen und die
Gelegenheit so gut wie möglich wahrgenommen ( sie ist sehr senti -
mental ) , bis sie zufällig „Die Quintessenz des Zbsenismus " las , wo -
rin sie , wie sie sich einbildete , Verheißung , Heil , Freiheit , Emanzi -

pation . Selbstachtung und so weiter fand . Später traf sie mit dem
Verfasser (Shaw selbst, d . Verf .) zusammen , der , wie Du weißt ,
versteht , sich als Briefsteller erträglich zu machen . Sie verliebte sich
in mich und kokettierte nicht und gab auch nicht vor , es nicht zu sein .
Ich gewann sie lieb , weil sie mir im Herzen ein Trost wurde . Denn
Du hast mein Herz so warm gehalten , daß ich jedermann lieb ge-
wann ; und sie war die Nächste und Beste . So ist die Lage . Was sagt
Deine liebende Weisheit dazu ? "

Man muß diese Briefe Zeile für Zeile , Wort für Wort lesen .
Sie enthalten einen einzigen Wirbel von Selbstironie , Witz , gespiel -
tein und echtem Ernst falscher Bescheidenheit und verdeckter Eitelkeit .
Sie sind papierener Flirt im wahrsten Sinne des Wortes . Sie sind
Geschöpfe von Laune und Leidenschaft zugleich — Kronzeugen , dessen,
was in England als „Shavian Mind " eine öffentliche Einrichtung
geworden ist.

lrohdem : ll - Loot - Pvlarsorschung !
Das Tauchboot als zuverlässigsles Forschungsmittel.

Ein Gespräch mit dem bekannten Polarforscher Dr . Leonid Breilfutz .

Der offensichtliche Mißerfolg der WilkinK.Polarexvedt .
tlon hat neuerdings eine erregte Tiekusjioii darüber der-
vorgerufen , ob eo zimckmähig ist. 'die Arktik mit einem
Unlcrieeboot zu enorfchen . In einem Gelvräch mit
unserem VV. -Mitarbeiter nimmt cm bekannter Polar -
toridxr , Herr Tr . Leonid Breitsutz , Stellung zu dieser
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eL Bibliothek des Zoologischen Museums in der Invaliden -

Ade h ,
et ' in findet man — nach langer Irrfahrt durch dumpf

L ?iiot ^ " ' le Gänge und Flure — endlich den Mann , der neben
Vrh ^ute als einziger bekannter Polarforscher in
W "1 Dr . Leonid Breufuß , Leiter der „Krassin " - Expedi -

' $ en Meer im Jahre 1920, Mitglied vieler anoerer
die in den Jahren 1898 bis 1908 die ganze Welt

w ' deftP ,
m ?cf" e,t- Ausgezeichneter Kenner des nördlichen Eis -

t ,!!
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]; »

mit fast allen modernen Polarforschern und auch
interessiert an den Dingen , die in seinem einstigen

SjÄti jjr vorgehen , ist er wohl der Berufenste dazu , ein Urteil
V tion n „£r

-die — vom Unglück geradezu verfolgte — Wilkins -

>. iN mit - t 1 die Frage : eignen sich U -Boote dazu , Polar -
h„

^ rct Hilfe zu betreiben ?
»tölt °uf das scharfgeschnittene Gesicht mit dem schmalen

o. > >n J „
k ' esige Karte an der Wand gerichtet , beginnt er zu

tönten
"

.em leitsam fremd klingenden , an die Sprache russischer
/

" nnernden Deutsch :
»'for̂ 1 mow •? immer über Wilkins schimpfen , wie es jetzt

icL . . P ) st . Wilkins ist ein braver Polarforscher , der viele
? %? ^ foehit ! r ^ hat und der berufen schien, auch diese mo -

t " ober J » leiten . Einen Fehler nur hat er : er ist
e

- « w Techniker ! Wäre er das nämlich , dann hätte er
1 tili ' s oeJfi ' u>as nicht nur ich, sondern auch andere Kenner

. äfttfeerfir und geschrieben haben : Mit diesem Boot wirst
H otir, I h " ben , unter denen Dein Ruf schwer leiden kann.
V 'etnaJ 3t : Wilkins ist kein Techniker ! Denn sonst hätte er

^ ieber / em uralten , 1918 erbauten und kurz« Zeit darauf
Sil tv r Dienst gestellten Unterseeboot , dem „Nautilus ",

«ri? "I 5 >st ein untaugliches Instrument in der
rtlprtott der zweifellos Großes leisten kann . In

besitzt der . .Nautilus " zwei Bosch - Sul ?er -
PÖ u»b jh

!ur die Ueberwasserfabrt , die zusammen 1000 PS .
it " ' » bej . einen Aktionsradius von insgesamt 7000 Seemeilen
v ' (| r-̂ ftioner ^ 1 Stundengeschwindigkeit von etwa 10 .9 Knoten .

°
,

' us ist an sich schon klein , würde aber für die nur
hitt « 8?8* ist >.

u^ e Fahrt von Spit -bergen bis Alaska ausreichen ,
n ni* i et Aktionsradius der Elektromotoren für die Unter -

tih Clsf .^ ^ eichend ! Bei 200 PS . Gesamtleistung gestatten
iNio» ? ?toren ein nur 40 Stunden währendes Tauchen
' i»ej^ ulls1,wd,gkeit von nur 3 Knoten . Sie können aliom«: ' " UZ ipe U JVIU 'Ull . »wie IU IIHell ui ;u

i k . ner Seemeilen unter Wasser zurücklegen , eine Strecke
^ " Qd> -" el zu kurz ist.
i, 1 ;!• beide» ^ . schwerer Konstruktionsfehler des Bootes ist der ,
i,? ii, il ' Iici ) Schiffsschrauben nicht direkt nach hinten stehen , scn -

ttuMttljr Ä ° ald der „Nautilus " also in Packeis kommt , gerät
ÄJ ' ete tv R die Proveller abaeschlnaen werden ! Mas das fürK »,. . /re

u^ die Propeller abgeschlagen werden ! Was das für
Äu ' ?u m „5 ' " htuno der Expedition heißt , braucht nicht erst
^ sA JSeber c n ' u " d schließlich ist da » Boot viel zu dünn -

8 i* vvlg . s .^ preedampfer der „Wintermärchen " - Klasse erschien
W- ' lein. geeigneter als der „Nautilus "

, der so zart ist.
^ Qbe ^

^ ' spressungen Lecks zur Folge haben müssen .
toj in v. ^ qlfpcx wort inöfröiinsofun

h y
n den ir/2E CS den befreundeten wissenschaftlichen Örgani -

V f |n Fi„ u nor langer Zeit schon geschrieben . Wie sehr
»zwei o Wilkins ' Funkspruch vom 4 . September ,

W des 93
ecks" und besorgniserregende Schrammen in der

«S 5 meldet . Daß man auf meine und von anderer

eben nur darin haben , daß Wilkins , Sverdrup und Villinger zu
wenig von technischen Dingen verstehen , um die Gefahr ermessen zu
können , in die sie sich begaben . Hätte man mich gefragt ob ich teil -
nehmen wollte , ich hätte unter allen Umständen avgelehnt , obwohl
ich mir wirklich nicht Feigheit vorwerfen lasse.

Soviel also über das Boot dieser unglücklichen Expedition . Ueber
den Gedanken selbst , den Nordpool mit einem Unterseeboot zu unter -
fahren , kann ich nur sagen : er ist großartig ! Seine Ausführung
ist ausschließlich eine technische Frage , die nicht von Forschern , son-
dern von Technikern , von Untersecbotkonstrukteuren gelöst werden
kann . Gefahren drohen einem modernen , speziell für eine solche Ex -
pedition erbauten Boot bei der Unterwasserfahrt (besser : Untereis -
fahrt ) nicht ! Unten kann man schwimmen , alle Gefahren unter -
tauchen . Eisberge gibt es zudein in diesen Regionen nicht , sondern
nur weiter südlich . Außerdem hat die Eisdecke im Polargebiet nur
eine Dicke von höchstens drei Metern , ist also jederzeit leicht zu
durchstoßen . Auch die Temperaturen sind für Unterseeboote nicht
ungünstig , da das von Eis bedeckte Wasser nur wenig als Null Grad
kälter sein dürfte -

Gefährlich ist für eine U - Boot -Polarexpedition nur das Auf -

tauchen und das Ueberwasferfahren . In den für die Expedition in

Frage kommenden Sommermonaten (Juli , August , September ) sind
nämlich nur rund 30 Prozent de? unerforschten Gebietes mit Eis
bedeckt , SO Prozent aber offen . Es ist nun eine Kostenfrage , ein Un -

terseeboot so stark zu bauen , daß seine Außenwände auch den Druck
größerer Treibschollen ohne Schaden abfangen können . Ebenso ist
es eine Kostenfrage , einen Eisborer zu konstrutieren , der wirklich
zuverlässig arbeitet , ohne andauernd Störungen zu haben .

Ich möchte übrigens hier bei dieser Gelegenheit betonen , daß die
Idee , den Nordpol zu unterfahren , nicht von Wilkins stammt , son-
dern von dem österreichischen Ingenieur Anschütz-Kämpfe . Im Band

44 der Mitteilungen der Oesterreichischen Geographischen Gesellschaft
machte Anschütz-Kämpfe im Jahre 1901 schon den Vorschlag , eine Un -

terseeboots - Expedition auszurüsten , die unter dem Eis des Nord -

pols hindurchführen sollte . Natürlich hat man ihn ausgelacht da -
mals , seine Idee aber war großartig , so großartig , daß sie 30 Jahre
später von Wilkins wieder aufgegriffen und — wenigstens teilweise
— durchführt wurde .

Ich plädiere durchaus dafür , daß das Wilkins '
sche Experiment

wiederholt wird und zwar bald . Nicht mit dem untauglichen „Nau -
tilus "

, sondern mit einem Spezialboot . Die Kosten dürften nicht
allzu hoch sein : so hat doch der „Nautilus " 1918 nur rund 1 Million
Dollars gekostet , ein Betrag , der für den Bau einer Spezialkonstruk -
tion wahrscheinlich ebenfalls ausreichen dürfte . Schwierigkeiten aus
der Erdgestaltung in jenen Gebieten werden sich kaum für eine solche
Fahrt ergeben . Das arktische Meer ist ein über 3000 Meter tiefes
Aiittelme ^ r zwischen dem amerikanischen und dem europäischen Kon -
tinent . Flacher wird es nur in der Nähe von Alaska , aber auch
dort wird man geeignete Fahrtrinnen leicht feststellen können .

Aus allen diesen Gründen halte ich es für sehr wahrscheinlich ,
daß — neben dem Luftverkehr natürlich — , in absehbarer Zeit schon
ein regelmäßiger Frachtendienst mit Unterseebooten zwischen Europa
und Alaska eingerichtet wird , der wahrscheinlich die zuverlässigste
und billigste Verbindung zwischen diesen Erdteilen sein wird . Heute
stehen wir am Anfang dieser Entwicklung , die ihr bedeutendster Vor »
kämpfer , Hubert Wilkins , vielleicht selbst noch nicht übersehen kann .
In wenigen Jahren aber wird man mir Recht geben . Es wäre
außerordentlich geschickt und weitsichtig von den deutschen Schiffs -
bauern , heute schon an die Konstruktion von Unterseebooten mit
Fracht - und Passagierräumen für den Trans -Arktis - Verkehr heran -
zugehen .

Was nun schließlich die gegenwärtige Lage der Wilkins - Expe -
dition betrifft , so kann ich nur sagen : sie ist ungefäbrlich . Wenn
nicht gerade das Schiff volläuft und absackt, kann Wilkins und sei-
nen Leuten eigentlich gar nichts gechehen . Sie befinden sich z . Zt . unter
dem 81 . Grad nördlicher Breite am 11 . Meridian , sind also mit Eis -
brechern leicht zu erreichen . Die Ausrüstung einer Fliegerexpedition
zur Rettung der wahrscheinlich Schiffbrüchigen halte ich für unzweck-
mäßig , da Lundbergz Flüge anläßlich der „ Jtalia " - Katastrophe ge-
zeigt haben , wie schwierig gerade in diesen Gebieten das Landen
auf dem Eise ist . Aber eine direkte Gefahr besteht ja für die „Nau -
tilus "-Mannschaft gegenwärtig noch nicht . .

Zu lüiCfieCm Jlaaßes
100 . Qebuctstag. .

Zu Ehren Wilhelm Raabes , dessen
Geburtstag sich am 8. September zum
100. Male jährte , ist die Spreestraße
in Berlin , wo der Dichter von 1854 '55
wohnte , und die er in seiner „Chronik
der Sperlingsgasse " so wundervoll
schildert , In „Sperlingsgasse " umbe¬
nannt worden ( links ) . Rechts : am
Gedenktage hatten sich der Vorstand
und Mitglieder des Verbandes Deut¬
scher Erzähler an der festlich ge¬
schmückten Wohnstätte des Dichters
in Berlin zu einer Erinnerungsfeier

eingefunden.
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Aus der LanSesyaupMaSl .
Karlsruhe , den 9. September 1931.

Freiballonaufstieg auf dem Karlsruher
Metzplah .

Am Mittwoch vormittag kurz nach 8 Uhr unternahmen zwei
Mitglieder des Badisch - Pfäl,zischen Luftsahrtvereins Karlsruhe einen
Freiballonaufstieg mit dem Ballon „M a n n h e i m"

, der bereits zu
dem am kommenden Sonntag stattfindenden ersten südwestdeutschen
Freiballonwettbewerb hier eingetroffen ist. Der Ballon flog - wischen
8 und 9 Uhr von Osten nach Westen über die Stadt in Richtung
nach dem Rhein . Da der Aufstieg als Vorbereitung zu dem am
Sonntag stattfindenden Freiballonwettbewerb ausgeführt wurde ,
dürste er mehrere Stunden dauern .

Kriegsopfertaguug .
Der Reichsbundder Kriegsbeschädigten , Kriegs -

t e i I n e h m c r und Kriegerhin -tvrbli ! ebenen , Gau
Baden , hielt am Soimwg , den 6. September , in Karlsruhe eine
Landesvorstandssitzung ab . Im Vordergrund der Bera -
tu,igen stand die allgemeine sozialpolitische Lage , sowie besonders
wichtige Fragen der Versorgung und Fürsorge . Durch die Notverord¬
nung des Reichspräsidenten vom 5 . Juni 1931 ist insbesondere auf
den Gebieten der Versorgung , ses Spruchoerfahrens und der Für -
sorge eine wesentlich veränderte Lage für die Kriegsbeschädigten
und Kriegerhinterbliebenen eingetreten , die besondere Beachtung
verdient und die Behandlung aller brennenden Fragen notwendig
macht . Es wurde bei Besprechung all dieser Fragen Mm Ausdruck
gebracht , daß die neuen Bestimmungen nach der Notverordnung eine
ungeheuerliche Auswirkung nachteiligster Art für die Kriegsbeschä -
digten und Kriegerhinterbliebenen haben . Die Fürsorge wurde all -
gemein als im Niedergang befindlich bezeichnet und dabei auch be-
sondere Fälle vorgetragen , die die jetzige Fürsorge in einem eigen -
artigen Lichte erscheinen lassen.

Organisatorisch konnte berietet werden , daß der Reichsbund
als größte Kriegsopferorganisation in Baden sich auch trotz der
widrigen Verhältnisse zahlenmäßig glänzend hielt und daß seine
Widerstandskraft schon mit Rücksicht auch auf seine geldliche Lage
und auch in Beachtung seiner vorzüglichen Einrichtungen stark genug
sei, um auch über die Schwierigkeiten in der nächsten Zeit hinweg -
zukommen . Es wurden erhöhte Aktivität und größte Regsamkeit be-
schlössen , die darin ihren Ausdruck finden sollen , daß in nächster Zeit
im ganzen Eaugebiet Bezirks - und Ortsgruppenvorständekonferenzen
unter Heranziehung weiterer Funktionäre zur Durchbildung und
Aufklärung stattfinden und daß auch der Filmdienst , die Arbeit und
die Entwicklung der Organisation darstellend , mit größter Regsam -
fett betrieben werden müsse. Die Sitzung des Landesvorstandes klang
aus in dem festen Willen , den Kampf um die Rechte der Kriegs -
beschädigten und Kriegerhinterbliebenen nachdrücklichst fortzusetzen ,
die Organisation stabil zu erhalten und ste noch weiter zu festigen
und auszubauen .

Zum Schluß wurde eine Entschließung angenommen , in der
erklärt wird , daß

die Notverordnung des Reichsprösiidenten vom
5 . Juni 1931 hinsichtlich der Aenderungen der Reichsvsrsorgung we-
gen der darin enthaltenen ungeheuerlichen Ungerechtigkeiten , Un -
billtgkeiten und Härten schnell st ens aufzuheben bzw . zu
ändern sei ,

die durch die badische Notverordnung eingetretene
Kürzung des Landesanteils für die gehobene Für -
sorge eine wesentliche Verschlechterung der Fürsorge bei allen Be -
zirksfüpsorgeverbänden ausgelöst habe und deshalb zur Steuerung
der allgemeinen Notlage der Kriegsopfer durch Wietzierhar -
stellung des früheren Landes an teils ein weiteres
Herabsinken des Niveaus der Fürsorge verhindert werden müsse,

die Vorschläge des Deutschen Sitäv .tetages auf
Einschränkung der öffentlichen Fürsorge und Aufhebung der geho -
benen Fürsorge unter allen Umständen abzulehnen seien ,

allen etwaigen weiteren Absichten des Reichs , der
Länder und der Gemeinden auf Einschränkungen der Kriegsopfer -
Versorgung und Fürsorge schon jetzt nachdrücklich st entgegen -
zutreten und vor neuerlichen Sparmaßnahmen aus Wirtschaft -
lichen , sozialen , sittlichen und staatspolitischen Gründen zu war -
nen sei. »

= Preuhisch -Siiddeutsche Klassenlotterie . In der Dienstag -
Vormittagsziehung fielen 10 000 Mark auf die Nr . 230 862,
je 5000 Mark auf die Nrn . 18127 . 31098 , 135 478 . 138 341 , je 3000
Mark auf die Nrn . 11907 . 19 402 . 88 835 . 105109 , 130129 . 176054 ,
192 580 , 220 210 , 265 496 . 299 674 , 341 401 . 373 100 . — In der N a ch -
mittagsziehung sielen vier Gewinne zu je 25000 Mark auf
die Nrn . 316 632 und 374 724 , zwei Gewinne zu je 10 000 Mark auf
die Nr . 264 913 , vier Gewinne zu je 5000 Mark auf die Nrn . 190 279
und 234 995 , sowie sechzehn Gewinne zu je 3000 Mark auf die Num -
mern 21590 , 65 954, 189 582. 222 777. 254 313, 299 057. 339 826 und
358 663. (Ohne Gewähr .)

= Kindertransport . Am Freitag den 11 . Sept . , abends 19.58
Uhr , treffen die vom Verein Iugendhilfe im Kindererholungsheim
Friedenweiler untergebrachten Kinder nach sechswöchentlicher
Kur auf dein Hauptbahnhof hier ein .

Der Landesverband basischer Tanzlehrer hielt in den Räumen
des „Cafe Nowack" in Karlsruhe seine alljährliche Eeneralver -
sammlung , verbunden mit Fachschule ab . Die gut besuchte
Generalversammlung nahm in allen Teilen einen harmonischen Ver -
lauf und war getragen vom Geiste echt kollegialen Zusammen -
Wirkens . Dem Cesamtoorstand wurde durch die Versammlung der
Dank für seine erfolgreiche Tätigkeit ausgesprochen . Bei der nach-
folgenden Vorstandswahl wnrde der bisherige Vorstand ein -
stimmig wiedergewählt . In der Diskussion wurde mit großem Be -
dauern allseitig festgestellt , daß die Eltern es nicht mehr als ihre
Pflicht erachten , ihre Söhne und Töchter in eine gute Tanzstunde
zu schicken . Insbesondere macht sich bei den Damen der Mangel
eines geregelten Unterrichts bemerkbar , die der Ansicht sind, daß sie
das Tanzen bei öffentlichen Bällen und in Tanzdielen erlernen
tonnen . Dies zeigt sich auch bei allen Tanzveranstaltungen durch die
unschöne Körperhaltung beim Tanzen , was für die Zuschauer unästhe -
tisch wirkt . Für die Leitung der Fachschule hatte man in der Persm
des Herrn Georg W o l f jr . aus Heilbronn einen vorzüglichen Tanz -
Pädagogen gewönnen , der die Besucher mit den neuesten Tanz -
schöpfungen vertraut machte . Gelehrt wurden Slow -fox , Quick -step,
Tango . Engli .ih -Waltz , Rumba , Herr Wolf unterrichtete mit uner -
mü>dlichem Eifer und höchster Vollendung , was der erste Präsident ,
Herr Braunagel - Karlsruhe , am Schlüsse der Fachschule mit be-
redten Worten zum Ausdruck brachte und ihm den Dank aller Teil -
nehmer aussprach . Den Abschluß der Veranstaltung bildete ein
Tanzabend , wo das auf der Fachschule Gelernte von Herrn Braunagcl
jr . unter großem Beisall aller Anwesenden vorgeführt wurde . Als
Tagungsort der nächsten Versammlung wurde einstimmig die schöne
Breisgaustadt F r e i b u r g bestimmt .

8 Verkehrsunfälle . Als gestern nachmittag ein Radfahrer aus
der Einfahrt des Eüteramts in die Kriegsstraße einbiegen wollte ,
stieß er mit einem Personenwagen zusammen und wurde zu Boden
geworfen . Er wurde mit dem Krankenauto ins Krankenhaus ver -
bracht , wo eine Gehirnerschütterung und Verletzungen
an der Hand und im Gesicht festgestellt wurden . Soweit bis jetzt
festgestellt werden konnte , ist der Radfahrer in unvorsichtiger Weise
gefahren und hat beim Einbiegen in die Kriegsstraße unterlassen ,
mit der Hand ein Zeichen zu geben . — Ecke Rastatterstraße und
Scheibenhardter Weg stieß der Führer eines Personenautos , der das
Vorfahttsrecht nicht beachtete , mit einem Motorradfahrer zusammen .
Letzterer kam zu Fall und erlitt glücklicherweise nur leichte Ver -
letzungen . — In Mühlburg wurde ein 8jähriges Mädchen von einem
übermäßig rasch und unvorsichtig fahrenden Radfahrer angefahren
und zu Boden geworfen . Das Kind erlitt dabei einen doppelten
Unterschenkelbruch .

K Festgenommen . Ein led . Hausierer aus Stuttgart , der in
einem Hause in Beiertheim Geld entwendet hat , wurde ins Bezirks -
gefängnis eingeliefert .

Zuchthausstrafen im Billet-Prozeh beantragt
Der Abschluß der Beweisaufnahme — Die Plaidoyers des ersten Staatsanwalts und der

Vor dem Karlsruher Schwurgericht wurde am Mitt -
woch vormittag die Verhandlung gegen die fünf Kommunisten wegen
Erschlagung des nationalsozialistischen Motorradfahrers Billet aus
Lahr am Pfingstmontag in Karlsruhe fortgesetzt . Aus einige von der
Verteidigung geladene Zeugen , die erschienen waren , wurde schließlich
doch noch verzichtet , so daß die Beweisaufnahme geschlossen werden
konnte .

Ts ergriff sodann

Erster Staatsanwalt Dr . Eschenauer
das Wort , um die Anklage auf Grund der Ergebnisse der Beweis -
aufnähme zu begründen . Der Vorgang , so führte der Vertreter der
Anklage aus , der heute zur Aburteilung dem Schwurgericht vor -
liegt , hat seiner Zeit berechtigtes Aufsehen weit über die Grenzender Stadt und des Landes hinaus hervorgerufen . Er hat nicht nur
das Mitgefühl mit einer Familie , deren Sohn morgens früh abfuhrund abends den Weg nicht mehr nach Hause gefunden hat , sondern
meuchlerischer Mörderhand zum Opfer gefallen ist, geweckt, sondern
besonders auch deshalb Aufsehen erregt , daß eine solche Tat am
hellen Tag vor einer großen Zuschauermenge geschehen konnte . Nicht
nur die Familie hat eine schwere Erschütterung erlitten , sondern
auch der Staatsbürger hat einen schweren Schlag in dem Glauben
an seine Sicherheit erhalten . Auch der Staat selbst hat dadurch eine
Erschütterung gefunden , daß eine solche Tat geschehen konnte .

Dr . Eschenauer gab hierauf nochmals eine ausführliche Schilde -
rung der Vorgänge und betonte dabei , daß der Umzug der National -
sozialisten diszipliniert vor sich gegangen sei . Die Motorradfahrer
hätten vom Durlacher To ^ kommend Anschluß an den Zug gesucht.
Dieser Zeitpunkt sei für den Motorradfahrer der kritische und fürdie Angeklagten der geeignetste gewesen , um das auszuführen , was
schon lange geplant war . Es sei kein Zufall , daß Ecke Kaiser - und
Adlerstraße sich an diesem Tage eine Ansamnilung von Kommunisten
gebildet habe , die erregt debattierten . Von dieser Gruppe aus ging
planmäßig der Angriff aus auf die nationalsozialistischen Motorrad -
fahrer . Von Zeugen sei ausgesagt worden , daß ein Pfiff ertönte , als
die Motorradfahrer ankamen . Billet habe einen sehr schweren Schlag
auf den Kopf erhalten , sei vom Motorrad gestürzt und einige
Stunden nach der Einlieserung ins Krankenhaus gestorben .

Der Erste Staatsanwalt ging sodann dazu über , ausführlich zu
schildern , was von den Angeklagten als festgestellt zu betrachten sei.Von dem Angeklagten Linder sei festgestellt , daß er mit erhobenemStock auf die Fahrbahn gegangen sei, um auf die Motorradfahrer
loszustürzen . Die Zeugen Batschauer seien wohl die neutralsten in
diesem Prozeß , denn sie würden ihrer ganzen Einstellung nach der
kommunistischen Idee nahestehen . Die Zeugin Batschauer habe unter
ihrem Eid ausgesagt , daß Linder Haas zugerufen habe : „Mops , hier
hast Du den Stock , jetzt schmier ihm eine .

" Durch diesen Ruf habe
Linder bestätigt , daß er Haas freiwillig den Stock gegeben habe .Damit sei auch die Betätigung des Linder festgestellt .

Bei dem Angeklagten Haas liege das Hauptbelastungsmoment
einmal vor durch seine eigenen Aussagen vor dem Untersuchungs -
richter . Haas sei angefahren worden und habe einem Motorrad -
fahrer eine heruntergehauen . . Er habe in der Voruntersuchung zu-
gegeben , geschlagen zu haben , was er in der Verhandlung bestritten
hat . Aus den Zeugenaussagen gehe hervor , daß Haas am Tatort
erkannt worden sei. Das Publikum habe nach den Zeugenaussagen
auf Haas eingeschlagen und man könne wohl annehmen , daß das
Publikum nicht gerade auf jemand schlage, der nichts getan habe .
Auf Grund der Beweisaufnahme sei als festgestellt anzusehen ,

dag Haas mit dem vorliegenden Stock auf Billet geschlagen und
den tödlichen Schlag ausgeführt habe .

Was den Angeklagten S ch m a l b a ch anbelange , habe er nach
längerem Leugnen in der Voruntersuchung durch einen Brief selbst
zugegeben , daß er die Wahrheit sagen wolle . In diesem Brief habe
er mitgeteilt , daß er an dem Tod Billets nicht schuld sei , aber einen
Motorradfahrer mit der Hand geschlagen habe . Dr . Eschenauer steht
auf dem Standpunkt , daß der Angeklagte Schmalbach mehr getan
habe . Man habe von Zeugen gehört , daß Schmalbach zu der Gruppe
gehöre , die auf die Fahrbahn drängte . Schmalbach sei seiner ganzen
Gesinnung nach zu denjenigen zu rechnen , die von ihrem Stock bei
der Tat Gebrauch gemacht haben .

Der Angeklagte E ck st e i n habe seine Anwesenheit am Totort
geleugnet . Es würden jedoch Zeugenaussagen vorliegen , nach denen
Eckstein doch am Tatort war . Der Angeklagte Eckstein sei nach
Zeugenaussagen derjenige , der Billet am Arm packte und vom
Motorrad schlug, zu gleicher Zeit , als der Schlag gegen Billet ge-
führt wurde .

Der Angeklagte Dietz habe jede Beziehung zur Tat geleugnet .
Er habe geleugnet , an , enem Tag eine Baskenmütze getragen zu
haben . Später habe er das jedoch zugeben müssen . Es fei merk -
würdig , daß Dietz hier die Unwahrheit gesagt habe , trotzdem er nach
seiner Ansicht unschuldig sei. Bei Dietz lasse er die Anklage
auf Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode
fallen . Er sei jedoch schuldig der Teilnahme am einfachen Land -
friedensbruch .

Zusammenfassend müsse er sagen , daß alle Angeklagten , mit Aus -
nähme von Dietz , sich der Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode
schuldig gemacht hätten . Die Angeklagten hätten keine persönliche
Kontroverse mit dem Erschlagenen gehabt . Er sei ein wildfremder
Mensch gewesen und nur der Todfeind , weil er eine andere politische
Ueberzeugung hatte . Es fei keine Provokation der Motorradfahrer
vorausgegangen , also auch keine Ursache für eine so schwere verant -
wortungsvolle Tat . Der Zeuge Bierig habe die wahre Gesinnung
der Angeklagten zu erkennen gegeben , als er auf eine Bemerkung
des Vorsitzenden , daß am hellen Tag ein Mensch erschlagen worden
sei, zynisch bemerkte : „Es war ein Mensch , aber kein Kommunist .

"
Er hoffe nicht , daß diese verwerfliche Gesinnung Allgemeingut der
Kommunistischen Partei sei . Die Tat sei eine außerordentlich rohe ,
und die beiden Haupttäter seien auch schon vorbestraft . Er beantrage
folgende Strafen :

Die Slrafanlräge des Vertreters der Anklage.
Die beiden Angeklagten Haas und Linder unter Versagung

mildernder Umstände wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tod
und schwerem Landesfrkdensbruch zu Zuchthaus st rasen von

je 6 Jahren , die Angeklagten E ck st e i n und Schmalbach
wegen derselben Verbrechen zu Zuchthaus st rasen von
4 Jahren zu verurteilen , wobei er bei den beiden letzten Angeklag -
ten mildernde Umstände in das Ermessen des Gerichts stelle. Gegen
den Angeklagten Dietz beantragte der Erste Staatsanwalt wegen
einfachen Landfriedensbruchs eine Gefängnisstrafe von
einem Jahr . Die Anrechnung der Untersuchungshaft auf die

Strafe stellte er in das Ermessen des Gerichts .

Die Plaiöoyers der Verteidiger .
Von den fünf Offizialverteidigern ergriff zunächst
der Verteidiger des Angeklagten Haas , Rechtsanwalt Löwe ,

das Wort . Er hob hervor , daß die Tat , die sich am Pfingstmontag in
Karlsruhe zugetragen habe , von keinem rechtlich denkenden Menschen
g -'billigt werde , ganz gleich , ob er auf dem äußersten rechten oder
äußersten linken Flügel stehe. Die Grundlage dieser Tat hätten die
andauernden Plänkeleien zwischen der Kommunistischen Partei und
den Nationalsozialisten gegeben . Wenn die Gegend östlich des Markt -
platzes an jenem Tag richtig gesichert worden sei , würde man wahr -
scheinlich heute den bedauerlichen Vorgang nicht abzuurteilen haben .
Er sei der Ueberzeugung , daß der Mann , der Billet getötet habe .

Derletdlg
"

Ansichtbeute nicht hier auf der Anklagebank sitze. Entgegen der cii1
Herrn Staatsanwalts stehe er auf dem Standpunkt , dafi v 0
der Täter sei. Kein einziger Zeuge habe mit Sicherheit ^
können , daß Haas den tödlichen Schlag geführt habe . ~
könne auf Grund der Beweisaufnahme nicht zu einer -o« .
kommen . Von den Anschuldigungen der Anklagebehörden «jgg#»
erwiesen und er beantrage daher den F r e i s p r u ch des J»"»
Haas .

Als zweiter Verteidiger sprach
Rechtsanwalt Butz für den Angeklagten Linder .

^
Er behandelt ausführlich noch einmal die ganzen Vorgänge '

Tag und vertrat die Ansicht , daß der Angeklagte Linder »
an der gemeinsamen Körperverletzung teilgenommen 1>a1' '

5 V
müsse den Angaben des Angeklagten glauben , daß ihm ?
Stock aus der Hand genommen habe . Der Tatbestand e >

^„ci*
sammenrottung sei nicht als erfüllt anzusehen so daß man o ^
Landesfriedensbruch nicht sprechen könne . Der Angeklagre
könne höchstens wegen einfachen Landfriedensbruches ,

®
vO0

werden und in diesem Falle bitte er , dem Angeklagten >w
Maße mildernde Umstände zuzubilligen . .,

Rechtsanwalt Stein als Verteidiger d« s Angeklagten ® ,

stellte seinem Plädoyer den Satz voraus : „Politisch Lied einJ
'

ji(
Lied "

. Alles sei erschüttert gewesen als am gestrigent * All»
schrecklich zertrümmerte Schädeldecke des Nationalsozial >I>e» re v
auf dem Gerichtstisch niedergelegt wurde . Und nun soll jL
gesühnt werden . Es sei aber zu fragen , ob das Gericht
stände sei . Die Angeklagten seien ein Opfer der heutigen •
die Sühne für die Tat stehe im Vordergrund der VeW
sondern die Prüfung , ob die Angeklagten schuldig seien . .'<a ' !
Ansicht seien an der Tat nicht die Leute schuldig , die auf
klagebank sitzen , sondern ganz andere Leute . , ^ t<

Als der Angeklagte Eckstein „Sehr richtig " ruft . ffl ' 1®
Vorsitzenden energisch zurechtgewiesen .

Der Verteidiger stellt fest , daß er in keiner Weise
politischen Anschauungen der Angeklagten sympathisiere , <■
habe er die Verteidigung des Eckstein gerne übernommen . CD*
von nationalsozialistischer Seite schon angepöbelt wurde . ^

Es sei zuzugeben , daß der Angeklagte Eckstein ein V°!• |( in'
schulter Mann sei . Es spreche aber auch für die Anständigic c>
n- . r, - - ' >- - - ~ ■ , ■ Reo)' " ■ii#1.Gesinnung , daß er gleich nach der Tat gesagt habe . „jiii
nicht "

. Wenn er auch durch Zeugenaussagen erheblich belal» . p »#
so sei auf der anderen Seite festzustellen , daß andere -öc . . „ni'

''
;

zeugen bei der Verhandlung nicht bestimmt behaupten . j:
daß Eckstein an der Tat beteiligt war . Wenn auch die '
Eckstein belastet haben , sicher nach bestem Wissen ausgesagt 9 jjjt
sei es doch nicht ausgeschlossen , daß diese sich geirrt haben . y
teidiger sucht nun im einzelnen nachzuweisen , daß die »c
Aussagen mit den tatsächlichen Verhältnissen in Widerspruw tfti
so daß sie kaum als gewichtig angesehen werden könnten .
dann auf Zeugenaussagen hin , nach denen Eckstein nicht a> . 5 .
gewesen sein könne . Er habe oie felsenfeste Ueberzeugung , , |(i'
stein nicht an der Tat beteiligt gewesen sei . Es feien (jl' i0 j a t
Beweise beigebracht worden , daß Eckstein sich an dieser $0
teiligt habe . Er stelle deshalb den Antrag , den Angeklagten
von Schuld und Sühne freizusprechen .

Rechtsanwalt Klausen
als Verteidiger des An geklagten Schmalbach j, !

beschäftigt sich zunächst mit dem Wert von Zeugenaussagen . ^
fest, daß wissenschaftliche Untersuchungen ergeben haben ,
meisten Zeugenaussagen sehr widersprechend seien selbst o.

"« ^ 6' .
die Augenzeugen irgendeiner Tat gewesen seien . Das
der Fall in bezug auf die Zeugenaussagen , durch die der ^ joC 1;
Schmalbach belastet wurde . Richtig sei , daß Schmalbachgd )' '

1
,,

gewesen sei und einem Motorradfahrer mit der Hand e.
versetzt habe . Der ganze Prozeß aber habe keinen Beweis
bracht , daß Schmalbach den Billet geschlagen habe , ^
Ausführungen beschäftigte sich der Verteidiger mit den
der einzelnes Belastungszeugen , die er zu entkräften -i

Auf Grund der Zeugen -Aussagen , die Schmalbach .. . .„sÄ^
müsse gesagt werden , daß diese vielfach auf Irrtümer *uiUA
seien . Aus keinen Fall sei der Beweis gebracht , daß M o'j
mit einem Stmk auf Billet eingeschlagen habe . Er 51̂ ,
keiner Körperverletzung mit Todesfolge schuldig gewa « '
sei er in der Erregung über die Straße gelaufen und yoo
mit der Hand geschlagen . Aber er habe sich auch nicht v
friedensbruchs schuldig gemacht . Schmalbach sei ein fleiß '^ ' . ffifl
und gewissenhafter Familienvater , aber kein Verbrecher . «
Fall habe Schmalbach sich eines Vergehens schuldig genw <fl •

f|( (
einer so drakonischen Strafe gesühnt werden müsse. „ <i" '

Staatsanwalt beantragt habe . Sollte das Cchwur «er >a>>! i
Verurteilung kommen , so bitte er um mildernde IlmsW ,(j

Rechtsanwalt Schön als Verteidiger des Angeklagten ^
unterstreicht die Ausführungen des Rechtsanwalts Stein .
Anficht ist. daß die Verteidiger lediglich die Pflicht haben .
klagten gegen die Beschuldigungen wegen Landfrieven » ^
Beteiligung an einer gemeinsamen Körperverletzung ni >r

^ xr (1
tem Tode in Schutz zu nehmen . Der Angeklagte D >etz > ^ lt £>0 v
Offizialverteidiger zur Seite gestellt wurde , habe sich
schwerten Landfriedensbruchs noch der gemeinsamen , { iiU ..
letzung mit nachgefolgtem Tode schuldig gemacht . Die Ta > .
daß Dietz zur Zeit der unglücklichen Tat aus der Kaiserst
worden sei , könne nicht zu einer Anklage ausreichen , -ver ( [ l
habe allerdings selbst einen Fehler gemacht dadurch ,
nete , an dem Unglückstag eine Baskenmütze getragen zu « ^ ,,i
tatsächlich der Fall war . Er habe das aber nur '

jcfl 'v !
befürchten mußte , ohne daß er selbst an der Tat beten
die Angelegenheit gezogen zu werden . Vielleicht stand er Po
dem Einfluß der kommunistischen Anschauungen , dafl e jn +

fjt
gegenüber keine Angaben gemacht werden dürfen , durch £ ei j,
reigenosse belastet werden könnte . Auf keinen t aei»e '' jl '1
falschen Angaben gemacht , weil er an der Tat beteiligt {li
Dietz habe sich weder an der Körperverletzung , noch t<
des Landfriedensbruches schuldig gemacht . Die
Dietz an dem Unglückstage sei noch lange kein Beweis
sich an einer .̂ uiammenrottuna beteiliat babe . Er ste» e

rt D
Antrag auf Freifprechung des Angekla «'

</
Auch der vom Herrn Staatsanwalt eingebrachte öi(1den Dietz wegen Raufhändel zu verurteilen , fei voll >ra
bar . Dietz müsse freigesprochen werden .

Nach einer kurzen Bemerkung des Staatsanwalts
kommen die Angeklagten noch zu Wort . /

Der Angeklagte Haas stellt kurz fest, daß er; die
sagt habe . Der Angeklagte Linder bittet um nruder ^ el ^ ,>
Der Angeklagte E ck st e i n glaubt feststellen zu m» ll • ein /
schuldig in Untersuchungshaft gesessen habe . Es « |(;
brechen , wenn man ihn und die Angeklagten uiegen ^ '
Pfingstmontag hinter Gefängnismauern fetzen wuroe . ^ u #
an der ganzen Sache unbeteiligt gewesen . Er bitte n
sondern verlange Freisprechung und Entschädigung i I fl ' giti'
verbüßte Untersuchungshaft . — Der Angeklagte 2tuf
weift den Gerichtshof darauf hin . daß er lediglich ai
einen Autofahrer mit der Hand geschlagen habe . ^ .,1 z/

Das könne aber doch kein Grund sein , daß Man >
^ jit

scholtenen Mann , deswegen ins Gefängnis stecken r eI n '"'
sich keines Landesfriedensbruchs schuldig gemacht , »
Gemeinschaft anderer jemand geschlagen habe . ^ ^

Nach weiteren Ausführungen des Angeklagten
Verhandlung nach 1 Uhr abgebrochen und auf nacy
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Für und wider das Nvlgesey .
Eine unruhige Landlagsfitzung .

9. September .
Angesichts der Tatsache , dag man zu Beginn der Mittwochsitzung

^ nächst bekannten und inhaltlich sast stets gleichen Tiraden
5 Kommunisten Lechleiter über sich ergehen lassen mutzte ,

, j
*i das Haus in den ersten Vormittagsstunden äußerst schwach de-

' St. Lechleiter redete otd redete über zwei Stunden , indem er mit

| i
net Unmenge von Zitaten aus der sozialistischen und kommuni 'ti -

^ en Literatur von Marx bis Lenin zu beweisen suchte, das kapi -

Auftische Wirtschaftssystem sei falsch und heute am Ende . Bei der

iw ^ sbürglchast für die Russengeschäfte erregt er sich darüber , daß
m Haushaltsausschuß Bedenken ausgetaucht sind , datz die Bürgschaft

j
"? aus Jahre erstreckt, eine Zeitspanne , in der auch in Ruß¬
end die Dinge ein wesentlich anderes Gesicht haben können . Im

chlutzteil der Rede Lechleiters schreien seine Parteifreunde auf
'"

.
°n zunächst unverständlichen Zwischenruf mit drohenden Geste i

die Bänke der Sozialdemokraten ein . Man hört Rufe wie „Ha -
& ! >, »elende Verleumder "

, „ in die Fratze schlagen " usw . Die

^ Uuation entwirrt sich schließlich dahingehend , datz der S »zial -
Mokrat Arnold — wie er auf Befragen des Vizepräsidenten Dr .

r ^ loeck zugibt — den Abgeordneten Klausmann als „Streikbrecher "

^ ostrophiert hat ^
e . Ordnungsrufe nach beiden Seiten beendeten

v . [es einzige Intermezzo in der stundenlangen Gleichförmigkeit° '^ es Körnen «Morgens .
der Begründung seines UebertrittszudenDeutsch -

^
- > o n a l e n gerät der Abgeordnete Bauer in ein heftiges

^ ortgesecht mit dem Zentrum , aus dessen Reihen er zur Nieder -

s
&Ung des Mandats aufgefordert worden war . während er sich

lat

Segen
Q!

- eine Bemerkung auf dem Nürnberger Katholikentag wendet ,
lcu

°k Deutschland bis jetzt nur von dem katholischen Volksteil ge-

^
et worden sei . Schließlich nimmt noch der nächste deutschnationale

Zi^/ ^ r , Dr . Brühl er , scharf gegen Regierung , Koalition uns
"Ordnung Stellung . Zu dem Schluß der Vormiltapsfitzung be-

s. . >,^ tete Finanzminister Dr . Mattes einige in der Debatte ge -
Fragen .

Sitzungsbericht .
Präsident Duffner eröffnet nach 9 Uhr die Sitzung . Dte

allgemeine Aussprache

fortgesetzt und es spricht zunächst der Kommunist
Lechleiter . Er bezeichnet die Regierungserklärung als

Cg ^ eis sür die Hilf - und Ratlosigkeit des Kapitalismus " . Die
y

" aldemotratie suche das kapitalistische System zu decken , das völlig
habe . Das Notgesetz werde von den Kommunisten aufs

Über v Gekämpft . Der Redner macht dann längere Ausführungen
I»,j^ ,die Rusjenausträge , öfters unterbrochen durch Zurufe von
ijil Demokratischer Seite , worauf die Kommunisten heftig erwidern .

"8 ' Arnold (Soz .) dem Abg . Klausmann „Streik -
r jj ? er '

zuruft , kommt es bei den Kommunisten zu einem E n t -
« Ij stürm . Abg . Klausinann bezeichnet den Abg . Arnold
^ "valunken " und „elenden Verleumder "

. Beide Abgeordnete er -
toet>.

n Ordnungsrufe . Der Redner fährt fort , das Spargutachten
boikn nut neue Lasten für die breiten Massen bringen . Er setzt die

'Ä auf die „proletarische Revolution ".' ^ Präsident Dr . Waldeck teilt mit , daß ni' ch acht Redner ge-
Bk.

teien " 155 wlgt zunächst der Bericht des
bestellt über die Gesuche der Gemeindebeamten und - An -
Cr b ? höheren Beamten und des Kath . Lehrerinnenvereins .
{l lehit r aflt > diese Eingaben als durch die Beschlüsse zum Notgesetz

zu erklären . — 3n der Rednerreihe nimmt
^ vltsn ' ( Evang . Volksdienst ) das Wort . Er sagt , viele
Cte.^ envjsen seien sich noch nicht bewußt , daß es um Leben und
mit n, , des deutschen Volkes geht . Unser Schicksal hänge davon ab ,
latth Ernst dieser Existenzkampf geführt wird . Das Vater -
^ ottoHrj über der Partei stehen . Man könne der Regierung den
ding,

" icht ersparen , daß sie sich der Illusion hingegeben hat ,
zu inJr ot £l Rücksichtsnahme auf das Ausland Deutschland helfen
leit ein

^ ? er Redner fordert zur Bekämpfung der Arbeitslosig -
Äle tfeiih ^ "^ ' Ugige Binnensiedlung , ferner wünscht er eine durch -
höheren .^ esoldungsreform , die die unteren Gruppen schont und die

T tfer er fa f>t - Er kündigt eine Reihe von Vorschlägen zum
illn, Notgesetz

erklärt trotz mancher Bedenken die Zustimmung

^ ° uer (Dntl .) führt aus , der Ruf nach Ordnung und Ver -
î ' etfitiit 1 J ^ i' önölich . Es sei aber eine andere Frage , ob die Rufer
>Ur>g v» ! stnd, Vertrauen zu oerlangen . Der Redner ist der Aufjas -
AZor

'
t dei fast allen Parteien ein krasser Widerspruch zwischen

lft " ö Tat bestehe . Das trefse besonders die Parteien , die seit
^ im otnottD « ?oio « aadie^Regierungsgewalt haben ? im eigenen Lande seien es
Sozialdemokraten . Auf dem Nürnberger Katholikentag

- a " ^ ar ? die Frage gestellt , was aus Deutsch-
r wäre , wenn der katholisch »! Volksteil nicht gewesen

^ evon? ^
m richtig !" im Zentrum , Abg . Dr . Wolfhard ( Dem .) und

Ptbentii -h ,
0" ®teil ? ) Der Redner fortfahrend : Ich sind« es außer-

P 'oneti» Adauerlich , daß in heutiger Zeit immer wieder die kon -
^ -nt tUm l ^ hetzung in das Volk getragen wird . (Widerspruch
J°fst , ön& öenn Deutschland gerettet ? ( Zurufe .) Ich hatte ge-
?Ung , ^ Ichott der Eintritt der Deutschen Volkspartei in die Regie -

»
^ ^ m.tcl>£ führen würde . Ich hätte erwartet , daß mit

i
des Herrn Dr . Mattes , dessen große Gaben und außer -

tDith Sleifj ich jederzeit gerne anerkennen werde , oben ge-
,^ läunit ;

ein Ministerium eingeht . Man habe es schon früher
r ^ iqiiiir, . punkto Sparen energisch zuzugreifen . Die Aufwandsent -

[)au
H !n müßten fallen . Nachdem Reichskanzler Dr . Brüning er-

x ^ Sbaren '
• ^ usichtlich der Gehaltskürzungen die Grenze oes

»° r ° us erreicht sei , habe die neue badische Regierung kurze Zeit
iJ ^ 'Uun . Gesetz eingebracht , das alles Tragbare übersteigt . Die
tr degtünl in ^ct Beamtenschaft sei darum verständlich . Der Red -

. oet sodann den Deutschnationalen Antrag , die Schwer -
Di?!» „ Öle ,t grundsätzlich von der Notverordnung auszuneh -

R - eute seien am 9 . Juli in katastrophaler Weise getroffen
&ei ^ schaffen verdienten eine andere Behandlung . Um die Mittel
t » % en H V e man Aufwandsentschädigungen und Zulagen

" i n m7 ° das Justizmini st erium mit einem ande -
Abn Personalunion vereinigen ,

de» »fr.
^ ^ ühler ( Dntl .) beginnt seine Rede mit einer PolemikvQc cL^en Qrt ^ vcyuui *. vvtvc Ulli cuiti ^JUitiuu

sür r tfleseh Dr . Führ und das Zentrum . Er betrachtet dann
^ . leine,, ^ ""J 1 Standpunkt der Gemeinden aus . Ein Kronzeuge

l > der ^ Redners ) Standpunkt sei der Freiburger Oberbürger -
' " e Finanzen seiner Stadt in mustergültiger Ordnung

halte und gewiß ein Experte auf finanzpolitischem Gebiete sei. Das
badische Notgesetz sei die „G r e t ch e n t r a g ö d i e " des neuen
Finanzministers Dr . Mattes . Es trefse zu, datz der Staat aus dem
Rücken der Gemeinden ausgleichen wolle . Das ganze Odium der
neuen Steuerbelastung werde den Städten aufgeladen . Der Redner
geht auf die Einwände der Gemeinden im einzelnen ein , die er
vollauf gerechtfertigt hält .

Finan .Minister Dr . Mattes ergreift das Wort zur Erwiderung .
Er führt aus . der Vorredner habe die Darstellung des Finanzaus -
gleichs vom Jahre 1921 unrichtig wiedergegeben . Auch seine Aus -
sassung über den Schulbeitrag trefs « nicht zu . (Zuruf rechts : Ende der
Kultur !) Der Minister sieht sich veranlaßt , darauf hinzuweisen , datz
der badische Staat heute das Fünffache von 1913 für kulturelle Zwecke
ausgebe . ( 66,5 Millionen 1929 gegen 14,8 Millionen 1913) . Es sei
abwegig , in Beziehung mit dem Schulbeitrag von einer GefährdAng
der Kultur zu sprechen . Die Angleichung der Gehälter der Staats -
und Gemeind ?beamten beruhe auf einer Forderung des Reiches .
So viele beriefen sich heute auf Frhr . vom Stein , die kein Recht dazu
hätten , denn die gleichen Kreise hätten damals den Frhr . vom Stein
aufs schärfste bekämpft . (Lebhafter Beifall bei der Mehrheit .

Nächste Sitzung nachm . YA Uhr . Schluß gegen Uhr .

Die Gemeinöebeamlen wehren sich.
Vom Verband der Gemeindebeamten und - angestellten wird uns

u . a . geschrieben : Bei der Bekanntgabe der badischen Regierungs -
erklärung wurde nach Zeitungsnotizen mitgeteilt , die badischen
Beamten hätten sich beruhigt , aber die Gemeindebeamten würden
weiter protestieren . Die Gemeindebeamten sollten sich ein Beispiel
an dem Personal des Landestheaters nehmen . Die Gemeindebeamten
Badens haben aber seit Wochen keine Protestversammlung abge -
halten . Sie haben sich lediglich an den Protestversammlungen des
Landeskartells Baden des Deutschen Beamtenbundes beteiligt . Aller -
dings hätten die Gemeindebeamten Badens ganz besonders Ver -
anlassung zu protestieren , da man gerade ihnen den Rechtsboden , auf
deni sie ihre Belange vertreten konnten , entzogen hat . Es werden
zurzeit Gehaltskürzungen weit über das Maß der Notverordnungen
hinaus beschlossen, die zumteil ihre Ursache nicht in der finanziellen
Lage der Gemeinden haben , sondern politischen Motiven entspringen .
Die Beschreitung des Rechtsweges durch die Gemeindebeamten ist
daher ein Akt der Notwehr .

Eifersuchtsdrama in Waldshut .
Die Braut niedergestochen .

— Waldshut , g. Sept . Gestern abend hat sich in dem Buch «
laden der Firma Benzinger & Co . eine schwere Bluttat zugetragen .
Die in Höchenschwand beschäftigte Marie Vogler hatte dem
beim Kraftwerksbau Albbruck tätigen Arbeiter Joses Brettschopf
das Verlöbnis aufgesagt . Breitschops verfolgte die Vogler aus der
Straße , woraus sie in den genannten Laden flüchtete . Breitschops
versetzte hier dem Mädchen mehrere Stiche in den Rücken und den
linken Unterarm . Dem Ladeninhaber gelang es , den sich wie wahn -
sinnig aufführenden Mann , der das Mädchen töten wollte , von we «-
teren Angrissen abzuhalten . Hierauf brachte sich Breitschops selbst
einen tiefen Stich in die Herzgegend bei . Das hinter dem Laden ,
tisch zusammengebrochene Mädchen war in der Zwischenzeit wieder
zu sich gekommen und rannte blutend zum nächsten Arzt und als dieser
nicht zu Hause war ins Krankenhaus . Die Verletzungen des Mädchen »
scheinen nicht gesährlich zu sein.

Der Kauinger Brandstifter festgenommen .
Freiburg i Br ., 9. Sept . Der Brandstifter Kunzer . der wie

berichtet aus der Nervenheilanstalt Emmendingen geflüchtet
war und aus Rache im Anwesen seines Bruders in H a u i n g e n
einen Revolver und 100 RM . stahl und das Anwesen feines Bruders
in Brand zu stecken versuchte , wobei zwei Zimmer ausbrannten ,
konnte in de - Nacht zum Montag in Freiburg festgenommen und der
EmmeMnger Anstalt wieder zugeführt werden .

Fingierter Aaubübersatt.
A Lahr , 8 . Sept . Es hat sich herausgestellt , datz der angeb -

liche Raubüberfall von sechs Wanderburschen auf einen jungen
Bäckergesellen von dem letzteren in allen seinen Einzelheiten er -
dichtet war . Die sechs Wanderburschen waren in Offenburg
verhaftet worden , als sie aber dem angeblich Ueberfallenen gegen -
über gestellt wurden , konnte dieser seine Angaben nicht mehr aufrecht
erhalten .

Pfarrer Senn suspendiert.
Pfarrer Wilhelm Maria Senn in Sickingen (Amt Bretten )

wurde von seiner Behörde seines Dienstes enthoben . Die Suspen -
dierung des Geistlichen erfolgte aufgrund seiner Broschüre „ Katholi -
zismus und Nationalsozialismus "

, die in der badischen Katholiken -
schaft großes Aufsehen erregte .

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

' ek . Ettlingen , 9 . Sept . (Friedhosschiindung . ) Es ist ein betrüben -
des Zeichen der Zeit , daß manche Elemente nicht einmal Respekt vor
den Toten haben und ihre Grabesruhe stören . So wurden in den
letzten Tagen auf dem alten Friedhof , der jetzt in einen Park um -
gewandelt ist . von frechen Bubenhänden schändliche Verwüstungen
angerichtet . Es wurden ein Steinkreuz , eine wertvolle Steinhauer -
arbeit , sowie ein Grabstein umgeworfen . Hoffentlich gelingt es der
Polizei , die Täter ausfindig zu machen und einer exemplarischen
Bestrafung zuzuführen .

?>- . Reichenbach , Amt Ettlingen , 9 Sept . (Abschied des Orts -
geistlichen . ) Unser beliebter Ortsgeistlicher . Pfarrer Schleinzer ,
der Iii Jahre hier tätig gewesen war , und sich besonders der katholi -
schen Jugendbewegung gewidmet hatte , verließ unsere Gemeinde ,
um nach seinem neuen Wirkungskreis Watterdingen ( Amt Engen )
überzusiedeln .

- e . Langensteinbach , 9 . Sept . (Aus der Gemeinde . ) Die in der
Gemeinde vielumstrittene Gehaltsfrage der Gemeindebeamten und
- Angestellten liegt nun dem Bezirksamt vor . Die vorgesehene Reu -
festsetzung enthält starke Kürzungen

le . Philippsburg , 9 . Sept . (Um die Erhaltung des Amts -
gerichts .) In einer am letzten Samstag stattgefundenen Sitzung er -
läuterte Bürgermeister Zimmermann die Situation , die sich in -
folge der geplanten Sparmaßnahmen der badischen Regierung auch
für unsere Gemeinde , namentlich durch die Aufhebung des Amts -
gerichts , ergibt . Es wurde beschlossen, eine Eingabe an den Badischen
Landtag zu richten .

Kreis Offenburg .
dt . Legelshurst . 9 Sept . ( Erhängt aufgefunden . ) Gestern mor -

gen wurde die Ti Jahre alle Witwe Barb . ErHardt , geb . Schmidt
in ihrer Wohnung erhängt aufgefunden . Da feit längerer Zeit Fa -
milienzwistigkeiten herrschten , durchlchwirrten allerlei Gerüchte un -
seren Ort . Bald war auch die Gendarmerie von Kehl zur Stelle und
nahm die Untersuchung auf . die den ganzen Tag in Anspruch nahm .
Eine weitere Gerichtskommission erschien am Nachmittag . Die Leiche
wird im Lau '

e des heutigen Tages seziert werden .
fg . Gengenbach , 9 . September . (Aussehenerregende Verhaftung . )

Großes Aufsehen erregt hier die Verhaftung des Kassiers der hiesi-
gen Vorschußbank G . m . b . H . Bei einer vorgenommenen Verbands -
revision soll sich das Fehlen von zwei Kontokorrentbüchern heraus -
gestellt haben , von denen eines bis jetzt nicht beigebracht werden
konnte . Unterschlagungen sind bis jetzt nicht festgestellt worden und
ist es unbegreiflich , was Herrn Harter veranlaßt haben konnte , die
Bücher zu beseitigen .

6t . Oberkirch i. R . , 8 . Sept . (Obstmarkt .) In der neuen Obsthalle
versammelte sich dieser Tage die Bezirksobstmarkt -Genofsenschaft
Oberkirch . um verschiedene Fragen des Obstabjatzes zu besprechen .
Bürgermeister B i e s e r leitete die Versammlung . Obstbau - Oberin -
spektor L ö s f l e r - Offenburg gab einen Ueberblick über den Ernte -
ausfall und den Obstabsatz . Als dringende Aufgabe forderte er , nur
gute Obstsorten zu pflanzen und minderwertiges Obst unbedingt vom
Markte fernzuhalten . Desgleichen müssen Winteräpfel einstweilen vom
Markte fernbleiben und erst zur geeigneten Zeit angeboten werden ,
da die Obstmarkt -Genossenschast über den ganzen Winter Obstmärkte
abhalten wird .

Kreis Lörrach .
Schoxsheim , 9 . Sept . ( Keine Genickstarre in Schopfheim ) Glück-

licherweise bewahrheite ! es sich nicht , daß der kürzlich ins Kranken -
Haus Schopfheim eingelieferte Mekger an Genickstarre erkrankt ist .
Sein ? Erkrank .unoen swd anderer Natur .

Zell i. W ., 8 . Sept . (Die Zeller gemeinnützigen Anstalten in
Konkurs .) Die Verhandlungen , die von Kirchenrat Specht

gegründeten gemeinnützigen Anstalten vor wirtschaftlichem Zusam -
ntenbruch zu bewahren , sind leider erfolglos geblieben . Da die
Unterstützungen und Beihilfen für das protestantische Liebeswerk
stark zurückgegangen sind , die Verpflichtungen aber nicht geringer
wurden , so hat sich die Verwaltung gezwungen gesehen , beim Amts «
gericht Schönau den Konkurs anzumelden .

Kreis VMngen .
vj*n . Villingen , 9 . Sept . (Aus dem Stadtrat .) Die Beibehal -

tung des städt . Mieteinigungsamtes erscheint angesichts des Rück-
ganges der Tätigkeit desselben nicht mehr vertretbar : es wird des »
halb beim Ministerium des Innern beantragt , das städt . Miet -
einigungsamt aufzuheben und dem Amtsgericht anzugliedern . —
Die durch das Ableben des Med . Rat Dr . Stoecker freigewordene
Stelle des Internisten am städt . Krankenhaus soll einem prakt . Arzt
unter noch näher zu vereinbarenden Bedingungen übertragen werden .

8 Schabenhausen (bei Villingen ) , 9 . Sept . ( Gasthaus einge¬
äschert .) Das größte Anwesen des Ortes , das Gasthaus ,^ ur
Krone "

, ging am Dienstag abend gegen 7 Uhr in Flammen auf und
war innerhalb 4 Stunden bis auf die Umfassungsmauern nieder -
gebrannt . Während der Besitzer Weißer im Stall fütterte , war
das Feuer ausgebrochen und hatte sich so rasch verbreitet , daß nur
das Pieh und einiges Inventar gerettet werden kannte . Das Haus
war sehr massiv gebai ' t und erst 60 Jahre alt . Die Brandursache
ist noch unbekannt .

Kreis Waldshul .
Waldshut , 9 . Sept . ( Anfechtung eines Gemeinderatsbefchlusse » . )

Der Gemeinderat hatte dem Bürgermeister Dr . Horster im ersten
Jahre seiner hiesigen Amtstätigkeit eine Zulage von 1000 Frs .
( 828 RM ) zur Wiederherstellung seiner angegriffenen Gesundheit
bewilligt . Nun hat Eemeinderat Dietsche die Gültigkeit dieses Ge-
meinderatsbeschlusses beim Bezirksamt Waldshut angefochten und
die Rückvergütung dieses Betrages an die Stadttasse Waldshut be-
antragt . Akan wendet der Entscheidung des Bezirksamts größtes
Interesse zu . weil verlautet , daß der Beschluß nicht ordnungsgemäß
protokolliert sei .

* Bernau ( Amt St . Blasien ) , 8 . Sept . (Kirchenerneuerung .)
Die durch ihre beiden von Hans Thoma gemalten Altargemälds
weithin bekannte Pfarrkirche im Innerlehen hat durch Ee -
nehmigung des Eemeinderats und der Kirchengemeinde Bernau und
durch die Opferfreudigkeit der Bernauer Bürger eine Innen -
erneuerung erfahren , die nunmehr zum Abschluß gekommen ist .
Langhaus und Chor sind einheitlich im Barock durchgeführt . Mit
Ausnahme der Holzarbeiten ist alles in Weiß und Gold gehalten .
Der Hochaltar ist vorteilhaft erneuert , die Seitenaltäre mit Thomas
Bildern „Maria über Bernau " und „Johannes der Tänfei ^" sind
durch Schnitzarbeiten einheimischer Künstler kunstgerecht hergestellt
worden . Die Decke trägt die Bilder der Dreifaltigkeit . Die Er -
Neuerungsarbeiten wurden von der Kunstwerkstätte I . Rieder in
Kirchzarten gefertigt .

Kreis Konstanz.
Singen a . H., 8 . Sept . (70 Prozent Fallobst .) Unwetter in

den letzten Tagen im Hegau und in Teilen der Seegegend hat an
den Obstbaumen großen Schaden angerichtet , da diese durchschnittlich
um 50— 50 Prozent ihres Behanges entleert wurden . Die Obst -
keltereikn haben dadurch etwas früher , als vorgesehen . Hochbetrieb
erhalten .

Meersb , rg . 9 . Sept . (Tödlicher Unfall einer Radfahrerin .) Die
18 - jährige Tochter der Familie Volz verlor die Herrschaft über
ihr Rao und stürzte samt dem Rad « über « ine sechs Meter hohe
Mauer herab . Das Mädchen erlitt einen schweren Schädelbruch und
starb .
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Sädwestd@utscheJn«iijsfi1e-und Wirfschafts-Zeitung
Große Käufe des Publikums am Aktienmarkt .

Scharfe Verzögerung der Kursfestsetzung . — Völlig leere Märkte . — Farben 109 . —

Frankfurter Börse .
Weiter fest .

Starke Frage nach Festverzinslichen

Berlin , g , Sept . ( Eigenbericht .) Sic umfangreichen
Käufe des Publikums haben die Börse nunmehr in
Bewegung gebracht . Auch heute erschienen die Banken wie -
der mit großen Kaufaufträgen ihrer Kundschaft am Aktien - und
Rentenmarkt . Durch die starken Kurssteigerungen der letzten Tage
ist nunmehr auch die Baissespekulation unruhig gewor -
den . so dah man heute vielfach grössere Deckungen beobachten konnte .
Mehr als 10 Werte erschienen mit Plus - Plus -Zeichen . Im Vorder -
grund standen Farben , deren Kursfestsetzung infolge der starken
Nachfrage anfangs überhaupt nicht gelang . Der Kurs wurde m i t
10 9 nach 1 ü 2 ' -- festgesetzt , was einer Kurssteigerung von 17
Prozent nach Wiedereröffnung der Börse gleichkommt . Ebenso er -
schienen Siemens mit Plus -Plus -Zeichen und besserten sich um
7 Prozent . In Hamburger , Elektro und E e s f U r e l , die 4
bezw . 3 Prozent gewannen , lag gleichfalls groyc Nachfrage vor .
Ebenso waren Montanwerte sprunghaft gebelfert . In Rhein -
stahl konnte nur ein Drittel der Kauforders ausgeführt weiden .
Harpener gewannen 3 Punkte . Am Kalimarkt avancierten
Salzdetfurth auf 153 (147> und Aschersleben auf 84 (80) , Wicking
Zement setzten ihre Aufwärtsbewegung auf 14 (12 ) fort . Die Aktien
haben damit innerhalb von zwei Börsentagen ihren Kurswert um40 Prozent erhöht . Deutsche Atlanten , Hansa Dampf , Lloyd . Tu -
derus , Phönix erschienen mit Plus - Plus - Zeichen . Von Braunkoh -
lenwerten gewannen Rhein . Braunkohlen noch 3- Ilse lagen heute
ruhiger . In Bankaktien bemerkte man weiteres Angebot . Com »
merzbank notierten mit 64 ( 68) , Danatbank mit 7ö ( 76. 12) , DD .-Bank 65 (69 ) .

'
.

Die Unausgeglichenheit der Märkte führte heute zu einer außer -
ordentlich scharfen Verzögerung der Kursfestsetzun -
gen . Die Publikumsnachfrage und die Deckungen stoßen >'.uf völ¬
lig leere Märkte , da die Emissionshäuser nicht gewillt sind , zuden augenblicklich niedrigen Kursen Ware zur Verfügung zu stellen .Mit MinusMinus - Zeichen erschienen heute Stöhr , Lieferungen ,Muag und Schlesische Zement , Nordsee -Hochseefischerei und Svenskaverloren je 4 Punkte . Im allgemeinen hielten sich die Kursbes -
serungen heute , abgesehen von Spezialwerten , im Rahmen von 1 bis4 Prozent . Reichsbank zogen auf 119.75 ( 115) an .

Auch am Rentenmarkt trat überall starke Nach -
frage auf , da gestern zahlreiche Kaufaufträge unerledigt blieben .Pfandbriefe und Obligationen lagen 1—2 Punkte höher - GrößeresInteresse bestand für Berliner Verkehrsanleihe , sowie für die Hil -
ferding - Anleihe . Auch Kommunalwerte waren heute erholt .Geld erforderte 8^ —10 Prozent .

9Titdj die Im ^ erlauf der Börse notierten Surfe lagen durchweg Wer- fleftruKn . Notienmaen . Lloyd neroamtnt teft 15 Prozent ihres Stur ?>.ftett
Hanla -Damvf konnten mangels Nachkrtge nickt not !« rt werben .In Banken war das Angebot , wi « gesagt , erbebtt « . tock wurde heute allesabgenommen Dresdner nincien ans M (41 ) zurück . !Hcrne r gewannen5, lkbade und Deutsche Atlanten je r>, (BellenHrtfieit 4tt . Schubert it . Silier4 Polnnhon 3. Die gestrige » Beschlüsse des Rövsen,vorstand ' s trugen beutewesentlich zur Beruhigung bei . Am Markt der fesw <rqinsllch >'n Werte er -reichten die ftvTBi- Pfandbriefe heute Kurie von »I vis 93 Prozent . alsoin Prozent über den Kursen vom 3. September . Die Kur ^regulierunas -volitik der Snyothekenbanken bat sich hier bitter gerächt . Teilweise erfolg¬ten wivder Nepartierungeii . 7proz . Pfandbriefe wurden im Durchschnittmit 8-2 bewertet . Anfwertnngsobligationen gewannen ?—3 Prozent . Diegestern noch teilweise Rriei repartierten Neichsschnl ^ bnch ôrderi ' ngen lagenroeiectlich höher , wobei Heilte die Nachfrage revaitert werden mu ^ te .Altbesitz gewannen 2M-. die Hilferdina -Anleihe 3 Prwnt . Der frühereKassa -Markt lag ebenfalls überwiegend Höher . BrannltMen und Brikettgewaunen g Mimofa 8, Braunfchwl iger Kohlen 5 NiederlaUisitzer Kohlen2 '-i , Genlchow auk die Farbenhaufs « 3 und Westfälische Draht 4M. Da¬gegen verloren Rotbüchncr 8 .Der Privatdiskont blieb unverändert 7%. DaS Angebot war««ring , ebenso die Kauknei ^un « .

Nnnnhpimer Börse .
Mannheim . S. Sevt . <t? igenbericht .j Bei fester Tendenz notierten :Eiibd . Zement 41 , Daimler -Üien , 17 . Dt . Linoleum 39.5U. J .-G . Farben109 , Rdeinelektra 74 , Teil Wolff 25 , Wesieregeln 92, DD .- Bank 65 ,Pfalz . Hnv .- Bank 94, Faiben -Bonds 78 .

Franksuri , 9 Tevt . (ISInenberirfit . ) Die frankfurter Börse setzte die
Festigkeit der beiden Bortage an sämtlichen Märkten fort . Bei etwas
lebhafterem Geschäft konnten die zahlreichen Kaufaufträge des Publikumsinfolge der nur einmal festzusetzenden Notiz zu höheren Kurse » befriedigtwerden . Man führte die 'Nachfrage sowohl am Aktienmarkt als vorallem auch am Nentenmarkt daraus zurück , da » ein gewisser Rückfluß derfrüheren Kavitalflncht infolge der bekannten Ämiterdamer und auchSchweizer Schwierigkeiten eingesetzt dat . der nun an deutschen BörsenAnlage sucht . Bielfach werden auch die schon vor der Krise tetätigte >̂
Angstverkäufe zunächst mit sehr günstigem KnrSniveau wieder eingedeckt .Auch ist in gewissem Sinne eine Abwanderung von Svargeldern zu Bör -
senkänfen zn beobachten . Wenigstens drückt sich dies in den enorm zahl -reichen kleinen Aufträgen aus . Stimmungsmänig wurde die Börfe durchden vorliegenden ReichsbankanSweis günstig beeinflußt , der wieder einefeste , um 2 Prozent erhöhte Notendecknng aufweist und für den MonatSevtember eine beachtliche Entspannung bringt . Natnrgemäh zeigt dieFestigkeit der Börse immer noch nicht das ausgeglichene und gerechteKnrsbild . da einmal nnr eine Einheitsnotiz erfolgt und andererseits not -wendige Awangszerkäufe seitens der Banken schonend behandelt werden .Am Nentenmarkt ist eine weitere Kurssteigerung von 1—2 Prozent itt8 vroz . Wetten zu verzeichnen . 7 vroz . hatten etwas ruhigeres Geschalt .Doch überwog auch hier ebenso wie bei Lianidationspfandbriefen dieNachfrage . Immer noch sehr ruhig und im Bergleich zu den anderenMärkten gedrückt liegen öffentlich rechtliche Papiere .

Tagesgelid 7, Monatsgeld 8 Prozent .

Geld - und Devisenmarkt
Berliner Devisennotierungen vom 9. September 1931 .
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stonbul
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Slmftttti .
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» r . .*li!tn >.
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Budapest
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8 Sept .
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1 .8 ^ 8
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20 99
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43 7
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9 Sept .
Geld Brief
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4 .18J 4 . 19 ,
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73 .43
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0 .250
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? 2 0 ? 22 .06
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.119 .50112 .72
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112 .£0 112 .72
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82 .06
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82 .? c>
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37 20
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59 .16 59 .28
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». Sevt .
Geld Brie »

22 .02 " 2 .06
7.428 7 44 -
4198 42 .C6

112 .51112 73
18 .54 18 .58

112 .51112 .73
1 "•' ! 16 .^

i ? .4fi8 12 .488
92 .36 9 ^.54
81 .27 814 ?
82 .0 ^ 82 21
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37 .61 37 .69

112 .52 112 .84
112 44 112 .66
5J . 17 59 .29

Pari »
London
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Belgien
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« erlin
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Züricher
8 . 9.

20 .10
24 .915/8

513 .75
71 .40
26 81
45 .50

206 62 '/2
121 .30

72 . 10

Devisennotierungen vom 9. September 1931.
9 . 9.

20 . 11
24 .92 - .

513 .00
71 .40
26 -83
45 .75 ■

206 65
120 .85
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Stockh .
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Kopcnh.
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Warsch.
Budap .
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137 .
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3
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57 .
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.71 '/»
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9
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137 .
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9.
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,07 '/*
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Belgrad
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Pr . .Dis >
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Japan
Off.Dis ,
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9 .04 ' /, 9 .01 ' /»
6 .65 6 64 ' -.
2 .43 2 .43
3 .05 3 .05 '/»

12 .9 ' 12 .90 '.'»
1"'8 4 "» l " l,«4 "ii

1 .431 .43
2 .53 '/« 2 .53 ".

2 2
Täglich Geld IM Pro, .. Monatsgeld % Pro, .. 8 Monatsaeld 2 Prozent .

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 9 . Sevt iEigenbericht .i Nach Schluf , der gestrigen offkziellnt

Börse wurden Melmtngeu belanut . di '' von einem Abschluß des deutsch -
amerikanischen Austauschvertrags sür Weizen missen wollten . Eine amt¬
liche Bestätigung liegt noch nicht vor , ebenso ist über den Znhalt des Ber -
trags nichts genaues zu crsahien . Ei soll sich um 175 <XXi Tonnen » ard -
Winter - Weizen und 2öM » Tonnen Durum - Weizen für «Sriekmühlen
lxtnd .' ln . die im Austauichwege aus Griiud der Aussuhrfcheine von deul -
schein Weizen in der ersten Hälfte des Wirtichaftsiahres zur Wiedereinfuhrin der zweiten Hälfte zugelassen werden solle » . Dem Vernehmen nach ist
der Protest des Hamburger Getre d̂ehandcls gegen den beabsichtigten Wei

ienaiikaus , dem sich auch di« Hamburger Gros !Handel ! Mühlen angeschlosic
t»abe >i , zu spat getommen . - . . « rDie Bertiner Getreidebörse selbst stand heute im Aeichen s ch w ä « 'JL ,B e r s a s s u n g , ohne daß ein nennenswerter Einfluß der deutsm -an^ „kanischen Verbandlungcn festzustellen wäre . Das Angebot in beniinw, ^Weizen kommt ans den meisten Distrikten sehr reichlich , so daß die vi "
neuerlich um etwa 1 RM . zurückgingen . Tie laeen damit etwas uver
vorbörslich aesprochencn Kursen . Die Ziirückhaltuiig der Mühlen Nt " ,vctänüert festzustellen . Auch Noggen bis 1.Z0 RM . niedriger . Tie CÄ ,sind hier wcn >ger dringlich . Gerste bleibt mit Ausnahme feinsterdie vereinzelt gefragt werden , ruhig . Hafer setzte gut behauptet ein , - *
tent '&er war fester . Das MeblgeschSst war sebr eng begrenzt . .. . . .„ „ .. „etBerlin , 9 . Sept . Oitntioritdt . ) Amtliche Produkten -No ^ » « ug-°
( Für Getreide und Oelkaaten je I (XK> Kilo , fönst ie 100 Kilo ah Stano .
Weizen : Mark ., neuer 212—214 . Sevt . 22.1.50- 227 . Okt .Dez . -280 .50—037.75 u . Brief . Tendenz befestigt . R o g g e a :- ■" ' ept . .186 .50—188 Geld , Oft . 186- 188, Dez .neuer . 173—175, -
Tendenz ruhig . Gerste : Kutter - und Industriegerste 352—1MJ. ~ ii c.deuz matt . Haler : Mark . 135—144. Sept . 140.50—148.50. Ott - : L- - - --- — - - — - - - .. .. . r „fi. _Q9 .-»U

l *K).Ov—-l -lö .'JU» Tftt '
. .. ich . Weizenmehl 26—32-oN. T

den , ruhig . Roggenmehl 24.10 — 26.75 . Tendenz kaum behauptet » ?eis«
» ' * " Roggenkleie 9 .60—9.90. Tend «n»
148.50 Geld . Nov . 149 Geld .

iNiehl 24.
Tendenz

Tendenz fest,
a— 26.7.' ~
ruhig .kleie 11 .50—11 .80.

ruhig .

Schlachtvieh - und Xiitzvlchmärkte .
Ettlingen . 9 . Scpt «Eigenbericht . » gditoctnemntft . Zutrieb 133

fei und 77 väuscr . Verkauft wurden : 42 Ferkel , das Paar iu . lf .ne «18 RM . . und 36 Läufer , das Paar zu 32—35 RM . Nächstermarkt 16 . September . , „„Ettlingen . 9 . Tept . «Eigenbericht . » Biehmartt . Zutrieb 2 < » uv
2l Rinder , 2 Iunabullen . ? Kälber . Berfautt wurden 8 Kühe und 9 ^der . Preis für Kühe , das Stück 356—600 NM .. Preis kür Rinder .
Stück 123—200 RM . Nächster Biehmarkt 14. Ortober .
Obst - , i,i, > Ormi ^ eniärlitc . n ,

vberkirch , 8 . Sept . Obstgroßmarkt . Zwetschgen 15—23. Aepfel
"
rjBirnen 3—1^ , Pfirsiche 15—30, Bohnen 15 Pfg . ie Pfund , Gitrken

Pf » , das Stück , Pilze 15 Psg . das Psund .
Zucker .

Magdeburg . 9 . Sept . Weihzncker
für 50 Kilo brutto für netto ab Verladest
Tagen 32.50 RM . Tendenz ruhig .
Baumwolle . ,* Bremen , 9. Sept . Baumwolle . Schlnßkurs . AmericanUniv . Standard 28 . mm loko per engl .Bremen . 9 . Sept . ISfa

Oktober 7.— <Ä 7.02 B , Dez . y . io v» v.zi '-o . Januar i .vo w ' - „ v,nnMär , 7 .42 G 7.48 B . Z>! ai 7.59 G 7.63 B . Juli 7 .72 G 7.77 B . IeOT <n'
stetig ,

Liverpool , 9 . .
engl . Psund ) : Oktober
384. Stetig .
Hanfmarkt .

Italien : Sowohl in Ober - als auch Unteritalien sind
Ete vorherrschend , und die Preise infolge der Zurückhaltung der ^
unverändert . — Jugoslawien : die geringen Zufuhren tan '

iit unveränderten Preisen seitens ^ der Sechler Ausnahme . - Die Neuivi
icheint , soweit man es nach den Mustern beurteilen kann , einen levr »
ten Bauerubanf zu ergeben .

(einschl Sack unk» Verbrauchssteuer
rladestelle Magdeburg ) innerhalb

T^aamioDile . Schlnßkurs . American
ofo per engl . Psund 7.65 Dollarcents .
iisunfspruch . ) Ztaumwoll - Termtnnotieru «« £

Ie, . 7.16 G 7.21 B . Januar 7.25 G
- 7 .59 G 7.63 B . Juli 7 .72 G 7 .77 B . Te «»«" '

Sept . tFnnflvruch . » Baumwolleröffnungsfnrse L5
Jber 8.52, Januar 3.60—3.61, Mär , S.77, Juli 3 .23 °

Mär !
itet

ilfetalle .
W ..? 5t

. M . • ^ rahtidarren »« Proz . i <*Reinnickel . 98- 99 Prozent 350 RM . . Antimon - Regulus 49—51
ffeinijtber (1 fla . fein ) 38.50- ^ t) .50 RM . , , f ;Berlin , 9. « ept . «Funkspruch . ) Metallterminnotiernngen . Kuvf ^ ^Sept . 60 G 00 .50 Br . . Okt . «0.25 G 60.50 Br .. Nov . 60.50 bez ..

'
60 .75 Br .. Dez . 63.75 bez . . 60. 75 G 61 Br .. Jan . 60.75 be, .. 61 G 61 .2J Ä 1'
Mr . , 61 G 62 Br .. März 61 .50 G 62.50 ör . , April 62 G 63 Br .. A

'
U

Mär « . . . .Inn ! 24 .50 G 25.50 Br . . Juli 25
deuz schwächer .London . 9 . Sevt . «Drahtbericht . »
senden , - - - —

2« Br . , Äug .
Metalle ,- - K u p f 1flau ; Standard per Kasse

"
»»«/,54,

""
® t#nöätb

'
T SWpttrtt«̂ sl

25.25 G 26 Br .

Schluß .
!i " " - . ^ '." " £ " 1" , vcf .nunc ou -M«— « lanoaro 3 !vlo » a>rbis J/i8 , !- taudard Sem . Preis 30^ . Eleftrolvt 34 '/ — Sö'.i , best fc' c „et32^ M ^ . E lcktrowirebarS .95^ _ S in « .- Tendenz willig ; Ttandar ^ ^ A

iändU
3 i n k : Tenden , ^wMi ^

'
gewölinl7 prompt l ^

" "
ge

'
wUnNch

"
entf ^

^.".Üe llZ ^ — 114 . « tandard 3 Monate 116^ —' ? . Standard Settl . ..^ 5ch114 . Banka H8 ^>. - traits 115^>. Blei : Tend -en , willig : auslan ^prompt 10 " /, «. ausländ , entft . Sichten 10 ' »/, «, ausländ . Scttl . Preis .
- ' 11V4, gewöhnlich Settl . Preis 10%.

Anleihen .
Reich und Staaten

8. 9 . 9. 9 .
44 .5 47

3 .5
«lltbefi«!
Reutesiq
6 wer «,. 23
R „ b. 10(1«
k „ 1- 5 $
7 Reich « 29
6 Reich » 27
3 „ SitldtiK
Youngani .

86
101
84 .5
71 .6

57
~

3 .5

86
_

87 > §
71 .5
85

r « ü °
ui

'
.
"'
28 8i I

" 5

7 „ « ch- «II 91 .25 91 .25
7 „ Schaul 88 88
Ii Baden 27 60 .5 61
6 » an. 27 71 .75 71 .75
6 Saasen 62 62
7 Thür . 2« - —
fi Reichs», l - -
6 „ II 85 85
Schnijgeb. 15 1 .4

a ) ölfentl . Körpersch .
Pr .Land-«»fanddr .<« nst .

8 Reihe 4 — —
813/15 - -
8 „ 17/18
8 .. 19
7 „ 10

R » am .1K
8 „ Sam .2«
7 , Kam. k

89 .5H -

79 81
™

77 .5
Preutz . zentralstadlschaft
10SRcit|t5,7 97 .5 98
8 „ 3, 6,1 « 85 .5
» .. » 85 .5 -
» b) Industrie

5 M .M .« . 55 -
7 3tat )lD.oO 55 .5 58 §
6 Zuckertred. 75 75
V Karbenb . 76 § 81 .75
Hypoth . -Pfaudbricfe
Nordd . Grundlreditbant
i% 14, 17,

2ü , 21 89 .5? 92
8% <?m . 22 9( § 91
8% (5m. 24 9C § 92
*% 13 ~
8 % Stom . 2376 .5 77

Pr . Ventralboden EredU
8% fflol» 1927 - 91
8% . . 1928 90 § 92
7 % 192«
B% 1927 71 73 §
4Mi Siqui .26 76 5 !? 77 .25
8 ptolb 27/28 75 .5 77 .58
7 % „ 9om .2fi 69 71
7H „ 8m . 1 84 § 86
7Z „ » om . l 79 .5 80

Preust . Psandbricsbanl
8 Reihe 47 - 918
8 5« 908 92
8 „ ilom .2« 75 78
RheIn. .WestI .B°>>enlr «d .

8^ R.4,« ».8 S0 .S 91 .58
7% » . 17 80 -

Roggenrenten
» Sold l - 3 83 .5 85
8 „ 4- < 84 87
5 „

_
l - 2 - -

Zeicheuerflärung :

v « « » 9 . Se » t . 1931
8. 9. 9 . 9.

5>Bd .L .» al>I. - -
S9t .Si .KS . — —
5% Roggen»

1- 11 - -

Aaslandsanleihen
5 Mex. abg. - 6 8
I Mex. abg . — —
4',i £!ft.St . 28 29
1 Gold 15 .75 -
4Cft > in 0 .4 -
i 'ik .. Siib . 0 .75 0 .8
4 Tiirt . « d. 1 .9
4 „ Bagd . I 1 .75 'i
4 „ . . II 1 .8 2 .05
4 Zoll 1 .75 2
£ :iuei loie 5 .75 5 .75
Hu Ulm . 13 12 12
4 ' i 14 . 14 .25 14 .4
4 . . Gold 12 .3/12 .37
5 „ Kran . 0 .4 0 .45
5>Zosia - Iadt - -
Anaiol .I25er 12 .8 13 . 1
„ In .II .ier 12 .8 13 .1
.. lu .IIIer 12 .8 13 .1

5 Tehuant . - —
4H „ -

Verkehrswerte
AG.Verkhr 32 33 .75
ANg.üotatb . 65 69
Baltimore —
Canada 22 .58 20
D .L-isenb.B . 28 .5 28 75
7ReichS ». !vz 69 .25 70 .25
Hapag 30 31 .75
Hnmb.Hochb 54 59 .5
Hamb. -Tild h4 .25 85
bansa 54 -
Heplun -4»
Rard .Llotz» 30 34 .12
Schl .Dampf . —
« »».« Ifen» 64 63 .5

Bankaktien
« dea 57 ' . § 54 §
Bad . Bank — —
« anl Sl .W. 56 56
Braubanl 7 / 5 80
Barin . Bio . 68 ' 4 64 §
„ « rediidl . 25 25

B«»r . Klip . 96 94
„ Bereinbb . 110 110

Bert . Hdig. 7C § 67
Lommcrzdl . 68 64
TanzigPri ». 52 51
Xoiiotiil . 76 12 76
Dt . « f>a, . -
DD .Banl 69 65
Woiddislant 100 —
rt .HiiV.Bl . - -
„ Uedersee 50 47 .5

Dresdner 41 3g
Lnx.Anier . - 28
Mein .HhP ». — 92 8
Witt . Boden - 178
e,I . Credit 2§ 2 25
ReichSbant 1158 119 %
Rh . HhV- th . 95 94
Süchf .BdCr . 104
Süd .Lade » - —
Wien . » I». 8 .12 8

Indnstrleaktien
Htcumulot . 109 101 .5
« dlerVortt . - -
.. HütteGIa « — —
Alezgnderw — —

— kein Angebot »nd

8. 9.
Nlfeld.Dell'» tu . 48
« .E .G. 61
« » en -Zem. —
AmmendPa . 59 .5
»Inh .Ziahle 37
« schaslBräu -
„ Zellftos , 34 .62

AngSb.RM . -
BachmLaden —
Bnct &® ltiit —
BaickeMasch -
Bamb . Mil > -f-
BaravMalz —
Basaii 12
B M .Ä 32
Bad Spiegel —
Bembera 65 .25
Berger Tfb. lj (j
Bergm . El . 49
Bl .Gub .Hut 140

Holz
„ Karl «rJnd 2o
„ Kindt 250
.. Masch . 20
„ .Neurone 36
Berth .Meff.
Bct .Monier 33
BöSp.Walz -
BrauNürnb 96 .5
Bubiag 96
BrschwKohI 173
BremBefigh -
Brem .Wolle 79
BrowuBo ». 31
Buderu » 25 .5
Busch o»t . —
„ Jacge , —

ByIGulde » —
Ca» ito» 1cin
Carl «»hütte —
vharl .Wafs. 59
Eharl .Hiitte +
ZM .ikhemie 121 .5
„ 50% bez. 122

CH.Buckau 5 /
„ Nrünau 32 -5
„ Heyden 30

Gelfcnk. 38
., « Iber,
„ Broilhuel 1Z
„ Schuster H

CMingw . ^2
vhade 176
S.one .Berg —
,, Chemie 23 *
,, Spinncre 22 .

ContMummi 71 .S
, , Linoleum tö

Daimler 15
Dt .« tl .Iel . 51
„ Asphalt —
„ Cont« a« 81 .75

Erdöl 40 .5
Ante 32 .5

„ Kabel 20 25
„ Linoleum 39 .5

9. 9 .

49
60_
62

~

40

35

45

11
30

_
65725
135 .5
49
140

25
~

2,0
21 .25
33J >

32
~

5

98J5

178
328
80

27 .5

6
i+125

125
55
32
28 .5
38

_
16
13
25 .75
182

23
22
73 .5
31
15
57

83
~

42 .25u*
39 .75

, « oft
, ®d- » acht

.. SV ' rgei <[ö
„ Stein, . 54
„ Teleson ~
„ Tonftein —
., Sisenh . 18 .5

Dortin . 'Jltt. 106 5
„ Unionbr . 116

i
19
107

DSdThromo
,, Gardine

„ Lpz .Eitineb
Düren Met .
Thith .Wdm.
Tqn .Rodel
Egeft.Salz
Cilenb .Katt .
Eintr . Brl .
Sls .Sprott .
Eisend .Bert .
EleItr .Dre«d
El .Lieser.
E1.Licht .Kr.
EngelhBrSu
En, .Union
ErdmannSd .
Erlang .Brg .
EschweilBg.
^ ahlb .Lift
Falle iistein
Foradil
A.G .ffarden
Feldmühle
FeltenGuill .
FordMotor
FriedrHütte
Frifter
ÄeilingEo .
Gelsenverg
Genschow
Germ .Cem
Gere«ih.Nta
Kesfiirel
Gitdemciste«
Girme ^Ca.
Gladb .Wolle
GlaSSihatte
Glauz . Znll .
Gluilausvr .
« ocdhardt
Woldschmidt
liiilrl.Wagg.
Griyner
MrosihWebft
Großinann
« riin Bits .
Kruschioill
Guauow .
Kundlach
Haderm .G.
Hackethal
Hageda
HaUeMasch .
Hamd.El .
Hammcrsen
Hann .Msch .
Harpcnee

Sedwigsh
.

emm . iiem.
Viipert
HindrÄuffer
Hirsch » ups .
Hirschbg .Led
Hoesch
Hoffm.St .
Hohenlohe
Holzmann
Hotelbetr .
Hubert .Brl .
HutaBreSl .
S .Hutschenr.
Lorenz „
Hüttc .Kahser
Ilse Berg
do . Genuß
Beselich
Iüdel

8. 9. S. 9.
42 40
30
20 20
65 68

4735 54 .75
35

75 .5 83

86 82 .25
109 102

t6
73 .5 75
88 85 .25
45

_
+

175
13
59 .5

45
++

iiT

102 .5 109
65 69
47 48 .37

+ +
40 44 .536 3i

64 67
- 45

89 89
35 .25 33 .25

T +
25 23
47 40
22 22
65 .5 66

140
36 .5 —

50 50
~

37 3 /
32 33
64 64

89 93
~

71

41 44
47 .5

23 23
~

100 99 .75
60 65
32 32

39

44 .5 43 .5
6U 58

26 . 127
41 .6 +

+ +
131 12J5
70 72

73?5 73 .25

8. 9.
Junghan »
KahlaPorz . -
KaliEhemie 60 .75

« schrrSl . ^ 0
Karstadt 16 .25
jiliillncr 33
T .H.Knorr —
Köhlm.Strk . 56
KolbSchüle
Kollm ? ourd 24
Köln .GaS —
Körting —
fttnuw&Co. +
Kronprinz -
KühttranS . 818
KunzTreibr . 25
KüpperSd. 4-
Klisshäuse« 40
Lahmeher 75 .6
Laurahlltte ^
Leipz.Rieb . 53
, Landlr . 78
,, Piano —

LeonhardBk. +
Lcopoldgr. -
Lindes EIS 99 .6
Lindftröm —
LingSchuh —
Linauerw . 66
C .Lorenz -f-
Lildenschei » —
Mag ».0>°s -
„ Berg 25

Maqirus -
Mannesm . 40
Mansscl » -
MarieCons . —
MarttKiihlh 78
MaschSiarte -
Maschb.Un«. -
Bnitan W . 4 ? .6
M . Kappel —
Mar .Hütte —
Mech .Linde» ~

„ Sora « . "
„ Zittau 18

Merl .Wolle +
Metallges . 40
Mev .kaussm 16 .5
Mez A.-B . -
MIag —
Mimos» 136V«
Minimax 25
Mittelstahl -
M>r.Gcnest 65
MonteeatinI -
Miilh .Berg 38
MiillerGum . 55
« atr .Zellft. —
Neckarnierle 60
RLaufKohle -
Rord .EiS 45
„ Steingut 1 .10
„ Trilol -
„ Wolle

Nordsee»H. 658
NordwRrast 110
Lberbedars
LblolS 41
dto.Gennß 36
Lrenftein "
PhönirBg . 26 . 12
„ Broun ! . 58 .5

Pintsch
PittlerWIz . 90
PlanenGard —
.. Tüll +

9. 9.

14
62
84
16

keine Nachfrage . * Siebung § repartiert t exfl . Dividende .

56

25

81
28

+
40 .5
75

52
80

+
ICO

66
+

245

40
138

78_
20 .5
61

16 .25
+

40

145

62
65
31
40 .5

+

60
75 .25
47 .25
llü

0 .258
61
112

41 . 12
36
24
29
39

90
_
+

110 114

- 51

ICO
124 127
7 -. .5 74 .5
59 59

n
78

_
39

85
50 8
79

41 .5

65 .5 72 .5
"t

30 33 !
31 29
24 .25 2a

+
19

ICO
18 .5
100

147
69
b/ .6

+

8. 9. 9. 9 .
Polyphon 76 79
Preuhengr .
Radeb .Exp.
Rasquin
RathgeberW
RauchWalt . —
Reichelbriu 131 132
ReicheltMet.
Rheinselden
RH .Braunl .
„ (flcttco
„ Metall

Möbel
„ Spiegel
„ Stahl

R .W .E.
R .W .Kalt
„ Spreng

RichterTa » .
Ried .Mont .
Roddergrube
Rosenthal
« üitsorth
Rütgers
Sachsen!» .
„ Thür .PU
, . Webstuhl
Sachilebcn
S .Saizung
Salzdetfurth
Sangerhans
Sarotti
Zchcrtng
Schlegelbr.
Zchlesische
„ Berg .Zint
„ B .Beuth .
„ CelllUofe
. , El . B
„ Leinen
„ Porti .
„ XettU
SchneiderH.
Schönebeck
Schöll H .
Schub.Salz .
Schultert el.
Schultheiß
SchnielmEif.
Segall Str .Aeld.Naum .
SiegZoling .
Siegersd .
Siemen »Gl.
SiemHa ' «' e
SinnerA .Sl.
Siaßs .Ch' m .
Stein .S "hn
Sioil ^ Co.
SiöhrKamg .
Ttoid . ziil
Stollwerck
Strals .Spiel
Süd .Jmmob
„ Zucke«

Soensta
Tack,Conrad
Taselglas
Tftörl Lei
Thür .Bleiw .
„ Eleltro
„ GlaSLpz.

Tie» Köln
Transrad u>

153

61 .58

80
+

20 .5 22
41 43

_
71?5 72

438 -
28
z/8 248

83 87
.75 797 /

91 91
6 6 .12
23 .6 23

112 119
58 -

23 § -

— 485
24 25
158 138

80
~

82
168 164
75 75)2 72
30 34

- 6 .58
126 —
128 128

• 8. 9. 9. 9 .
Union chem. 34 36

Dieht
varzin .Pa ». 328 34
Ver .Bautzen 20 20

Böhlerst . " -i-
chem.Eharl . ^ ^
. Dt .Nickel 60 63
Flanschen -j-

. Glanzstofs gg gg
Gothani » 87 .75 88 .25

. Lauf .Gla» — —
MSrI .Tuch - —
MetHaller — —

^Pinsel - -

„ Schimisch . 66 67
, , Schmirgel —
,. SchBernei 12 12 .25
„ Smyrna —
. . Stahl 27 .25 29 .5
.. Aypen ^ 78

Thür .Met . 27 26
Bittoriaw . 20 20
Bogel Tel . 19 .5 20 .5
BoqtlMafch - 2 8

Borzug — +
, . Spitzen — —
„ Tüll - 328
BolgtHiffu -
Wanderer - —

8. 9.
« assvlelsenk 99
WegelinHüb
wenderoth 378
Westeregeln <>2
Wests .Draht 50 .5
> Kupser 21

Wicking 5em. 12
WißnerMet . —
Wiiicn .Suß +
Witloppties -
8- >ß .I ! ->n 62
geitz.Masch. 30
zellft .ve >.

Waldhof 51

9 . 9.
99

40 §
92
55
18 6!
14

+
69
30

_
6f

8. 9-
Versleherun ileo

9. 8.

AaiiiMÜnch .
« lli . Stuttg .
K- vag
Lp, .Feuer
Magd . „
Mannheim .
Nordstern
Thuriugia

139 l42

475 476

Kolonialwert ® -
Dt. c «°"°. 30 5. 45
Neuguinea 1389 ,
^ taviMine 12 .5
Schautuug 33 ^ ^ ^

Anleihen .
Reich und Staaten

9. 9
Dt. Wertb .
KReichsanl.
Bad . Staat —
6Vi HeN.Bi !»». 74
Altbesi » 44 .25
Neubes.tz 3 .4C
Schutzgeb. 14 1 .3C
4 Bagd . I —
4 „ II 1 .9
Zolltllrlcn —
5 Mex. in». —
5 . änft. 5 .75
3 . Silbe ,
4 Irrigation —

Stadt - Anleihen
6 Berl . 24 -
C Darmst . 26 —
7 Dresd . 26 —
7 Franls . 26 67
6 Hcidelb. 26 66 .5C
8 Ludmigsh . 26 72
8 Mainz 26 —
8 Maiiiih . 26 -
6 Mannh . 27 —
8 Psorzh . 26
8 Pirmas . 26 76

Sachwertanloihen
(ohne Zins ) .

8 B .-Bad . 26 -
6 „ Hol , 24 -
5Badrnw . .» ohle2Z -
5 Psandbr . Sold 1 .75
6 Groß !.MHm. 23 -
j Hesi .BoltS .R- gg . -
C Mhm .S ».» odl.2Z —
5 PfSIz . « HS. 24
5 Rhein . Hyp. 24 —
5 Fejtwertd . —

Badenw . .Kohle23 —
7Bad .» om .Gold26 —

Pfandbriefe

TuchAachen
Tüllffllha
Ungec Gebr.

59 .25 61
102 .5 104
85 12 85
30 29 .6

Pfllzische Hypothelenban !
8 Reihe 2- 9 - 898
8 . 13 89
8 . 16- 17 %8 . 21 - 22
7 . Gold 11 84
6 „ 10 —
4M Liquid . 0. 82
iVi . m. 23 . 12

9. 9.
Rhein. Hypothetenban!

8 Reihe 5—9 —
8 . 18- 25 90
8 » 26- 30 90
8 . 31 90
8 » 35
8 Gold K. R . 4 80
7 Gold R . 10—11 81
7 Reihe 17 81
6 „ 12- 13 -
4'i Liquid. 79 .75

Würtl . Hypothetenbanl
8 Serie I u. II <»0 .50

Wür »t. Creditoercin
8 Reihe 1 -

4>̂ "
« natolier 12 .9

3 Salou .Monaftir
5 Tehuanlepec —

Bankaktien
8. 9. 9. 9.

« dca 57 '/«ä 54 '/»S
Bad .Bant - —
« raubt . — —
ivayivodeiUr - -
„ Hypo. 968 948

verl .Hdlsg . - —
Danatbt . 75 .62 -
DD .Baul 6 * 65
Dresdner 41 38
Frantlurler / 4 74
„ Hypoth. S3§ —

Lux. « au! — —
Ceji.SifSit — —
Pfitl, .HyP ». 96 -
Reichs»»»! 115V» 120 ' v
Rheiu .Hyp». S/V -i 95
Süd . Boden —
Westba»! 79 79
Wiener Bio . 0 8
W. ».Noten 107 '/* 107 '/s

Transportanstalten
Bad . Lolalb . -
Reichsb.B^ 69 % 70 .62
H- pag LS-.- 31 .50
Heidelb.St .
Lloyd 30 '/* 34 .37
Baltimore — —

Industrieaktien
Löwenbriu 120 —
Brauerei

PI - -»».
Schnwartz — —

„ Eichb .W. - -
. EuBt — —

Adt .webr.
« .E .G.
« »».Masch.
Bay .Spiegel
Bergm .El .
Brem . -Bes.
Brown .Bon.
Cem . -Heidlb
Daimler
Dt. Erdöl

GoldSilb .
. Linoleum
„ Berlag
Dyterli .Wld.
El .Lichttraft

Liefcruilg,
Emag
Enz . -Unlon
Etzl .Masch.
Ettl .Spinn .
Faber6iSchl .
Fahr
A.Ä .Farben
Feinm .Aett.
Arlf . Ho ,
„ Masch .

Gelting
Gessürel
Goldschmidt
Gritzner
Grün Bilf .
Hasenmühle
HaidtiNcu
Hammerscn
Hansw.Füsf.
HefferMasch.
Hilp.Ärmat .
HirschKupf.
Hochties
Holzmana
Ana, .
^ uughanS
itammgarn

Kaiser» .
KleinSchanz
Knorr E .H.
KolbSchülc
« ons.Braun
Kraußlol .
Lahmayer
Lechwerle
Ludmigsh .
Wal,mühle

Maintrastw .
Metallges.
Met .Snodt .
Mez A .A.
Miag
Moenu »
Mot .lärmst .

9. 9 .

C0>4 60 .sC
110 110

48 '/i -
40 »/. -

4l
"

43
^

14 »!. 14 .75
40H 42 .75
94 94
40H 40- 110

73 75725
- 66

vom
8 . Sept » 9i
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*
50

Neckarwerle
Oest-Eiseub. ~

.
Psäl, .R »h>n. 3 .2» 50
Reiniger 9 . ^
RheinEIett . -
„ Stamm
RöderGebr . - , s 26 -3'
Rütgersw . 23 .70
Schlinl

62 % -

102 109
23 ' * Ar̂47 "* 49

63 .50 67 '/»

22
'2 21 ^

140 140

19 19
_

33
~

35
_ 120

99725 99
51 .50 bi </>
44 .25 49
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& s

20 20

7550 77
60

40 40
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23776

fb .25
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1

78728 79-60

SiemHalSte Iii 1'4 1 -
Sinalc » 81 ®°
Süd .Aucker öj
Strohstoss 50
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Tri !.Besigh. _ 40
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.. Dt. Cd _ ^
.. S » ft _

-
„ Gummi
Boigt Hütt. Xk
Bollhom „ 7 .2»
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"
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25 35 .3 /
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den 8. September 1981« Badische Presse / Abend-Ausgabe vn. eis. eent t.

Regierung und Spargulachlen.
Die Stellungnahme des Slaatsministeriums zu den Aolrägeu der Sparkommiffio».

TeilS ^ nkkimmond loil « l Die Beseitigung der Z w « rgschu l en soll grundsätzlich durchgeführt
- WS » Wstimmenv , I5U & « meynenv . > werden , dagegen wird die Verminderung EchAerstuiÄknzahl der

In

Die folgende Darstellung behandelt die Stellung -
nähme des badischen Staatsministeriums zu den im
Spargutachten niedergelegten Anträgen der Spar -
kommission . Es kommt ihr deshalb ganz besondere B e -
deutung zu . Zunächst liegen nur die Entscheidungen
über die Justizverwaltung und den Geschäftsbereich des
Kultusministeriums vor . Schriftltg .

tiner dem Landtag überreichten Darstellung äußert sich

^
" Justizverwaltung zu den Anträgen der Sparkommission .

Verminderung an Personal anbelangt , so stimmt das Mi -
S)i1,J

Um ' m allgemeinen zu . auch ist es mit der Umwandlung vo»

Staat Stellen des gehobenen mittleren Dienstes bei Gerichten und
»etU

•jJHroaltschaften irr solche des einfachen mittleren Dienstes ein -

•!*' ® ' e vorgeschlagene Uebertragung von Notarstellen an
gehobenen mittleren Dienstes wird abgelehnt , die Ver -

Stoita i? Un0 Sct Eemeindeqrundbuchämter gebilligt . Die Uebertra -

Zi,n »?n
^ Vollzugs der Fürsorgeerziehung auf das Ministerium des
w >rd ebenfalls abgelehnt , des weiteren die vorgeschlagene

ber Landgerichte Heidelberg . Waldshut und
fci- ®

.a ch. Was die Aufhebung von Amtsgerichten anbelangt , so
&je

° ? , e Entscheidung vorbehalten bis zur weiteren Prüfung , in
t>et Qr Ersparnisse zu erzielen sind. Die vorgeschlagene Aufhebung
^ . « mtsyeriMe Radolfzell , Wein heim , Schwetzingen ,

Ettlingen und D u r l a ch wird abgelehnt .
^ mmung findet die vorgeschlagene Aufhobung der Notariate

kiej . J )
* n , Stetten a . k. M . und Eerlachsheim , während

bet . ? Dt"t Neckargemünd abgelehnt wird . Zustimmung fin -
allmähliche Abbau der Eebührenanteile der Notare ,

^ >ouchbeamten und Erundbuchhilfsbeamten . — Auch
das Ministerium des Kultus - und Unterrichts

mit Anträgen der Sparkommission auf Einsparung von

Leidm
" einverstanden , so be-i der Aufhebung der Fachreferaix ' ür

W1 unt ufii . die bei Uebertritt der derzeitigen Fachreferenten
SD? niS °? uernoen Ruhestand erfolgen soll . Statt bisher 13 soll das
k' s&pr V-Um künftig nur noch zehn Oberregierungsräte und statt
Wni lieben nur noch vier Regierungsräte haben . Der vorge -

3urt ; l ne Abbau von sechs Stellen für Schultüte findet gleichfalls
'" MINANg .

Abgelehnt , wie schon aus der Regierungserklärung hervor ,
^ »eyend . wird der vorgeschlagene Abbau von 500 Lehrerstellen .

Fortbildungs -schulen abgelehnt . Der Religionsunterricht in den

Fachschulen soll erhalten , die Kosten jedoch verbilligt werden . Die

Vereinigung der Uhrmacher - , der Schnitzerei - und der
^ Gewerbeschule

in Furtwangen unter einer Direktion ist in Aussicht genommen .
Mit der vorgeschlagenen Ungleichung der Stundendevutate an den
Höheren Lehranstalten an Württemberg ist das Ministerium grund -

säklich einverstanden und eine entsprechende Anordnung wird mit

Wirkung vom 1. April 1932 erfolgen . Auch mit der vollen Aus -
^chöpkung des vollen Stundendeputats ist das Ministerium einver -

standen . Die Zahl der vorhandenen Vollanstalten wird nach Ansicht
des Ministeriums Mitgebend zu beschränken sesn . Der Herabsetzung
der Zahl der Lohrkräfte am Fortbildungsschullehrerinnen >eminar
und am Handarbeitslehrerinnenseminar mird zugestimmt . Die vor -

übergehende Schließung des HandarbeitÄehrerinnenseminars ab
Ostern 1932 ist angesichts der großen Zahl der vollausgebildeten . auf
Verwendung wartenden Handarbeitslehrerinnen erforderlich .

Sein Einverständnis erklärt das Unterrichtsministerium damit ,
daß die Verrechnung der Staatss <hulanstalten an die Landeshaupt -

lasse und die Verwaltung der Stiftungen an das Domänenamt
Karlsruhe übergeht . Was die Vorschläge bei den

Landeshochschulen

anlangt , so erklärt das Ministerium , an dem saMichen Aufwand
könne bei keiner der drei Hochschulen gespart werden , im Gegenteil ,
manche der Universitätsinstitute seien im Verhältnis zu den an sie
zu stellenden Anforderungen unbedingt zu gering dotiert . Die Frei -

burger klinischen Direktoren haben sich bereit erklärt , 25—38 Proz .
ihrer jeweiligen staatlichen Eewerbeertragssteuerschuldigkeit als Bei -

trag zu Gunsten der Universitätskaise zu leisten . Mit den klinischen
Direktoren Heidelbergs wird im selben Sinne verhandelt , ebenso
mit allen übrigen Professoren . Das Alter der ^ Zuruhesekung bei
Hochschulprofessoren , von 68 auf 70 Jahre zu erhöhen , erscheine nicht
wünschenswert . Wegen Einsparung von Lehrstühlen seien Verhand¬
lungen noch nicht zum Abschluß gekommen . Die Herabsetzung der
Bssistentendnüge sei durchgeführt . (Ausgabensenkung jährlich 100 000
Mark für alle drei Hochschulen ) .

Die vorgeschlagene Aufhebung der Landes ? un st schule
(Akademie der bildeirden Künste ) oder der Meisterabtoilungen könne
nicht verantwortet werden ; ein « organis <be Verkleinerung der An -

stalt sei in Angriff genommen . Eine Erhöhung des Schulgelds bei
der Kunstgewerbeschule Pforzheims sei nicht möglich . Bei der Denk -

malspflege seien Einschränkungen in Aussicht genommen . Hinsichtlich

de» Larfdestheater » werde der volle Spareffekt erst auf Beginn der

Spielzeit 1932 eintreten können .
Die Antworten der anderen Ministerien aus da « Epargutachten

liegen noch nicht vor .

Mannheimer Hilfswerk für den Winter.
Mannheim , 9 . Sept . Auf Einladung de » Oberbürgermeister »

fanden sich im Rathaus die Vertreter der Organisationen der

öffentlichen und privaten Wohlfahrtspflege zusammen . Es wurde

einmütig beschlossen, zur Linderung der Not weiter Kreise der Be -

völkerung im kommenden Winter ein Mannheimer Hilfswerk
1931/32 ins Leben zu rufen . Ein Werbe - und Sammelausschuß
wurde gebildet . Die Durchführung der einzelnen Hilfsmaßnahmen
soll in engster Verbindung mit der Mannheimer Notgemeinschaft
erfolgen .

Trockenes Frühherbstwetter .
Durch kräftige Einstrahlung erreichten am Dienstag die tiefen

und mittleren Lagen Badens einheitliche Höchsttempera -

turen von 16 Grad , während die nächtliche Ausstrahlung
meist Tiefstwerte der Temperatur von 3—S Grad brachte ; auf der

Baar kam es zu leichten Nachtfrösten .
Der hohe Druck ist Mittwoch etwas verflacht . Er liegt jedoch

als breiter Rücken quer über Mitteleuropa und verbindet die nord -

atlantische Antizyklone mit dem Schwarzen Meer - Hoch.
Das trockene Frühherb st wetter wird bis auf w t i «

teres anhalten .

Wetternachrichtendienft der bal». Landeswctterwarte K » rlsrnhe .

Statlimni
Luftdruck

in
Meer «?.
Niveau

Tem -
peraiur
C °

Gestrige
Höchst.

WSrnie

Niedrigste
Temperst

nacht» g
fi Wetter

Weribeim
Könwstuhl
Karlsruhe
Baden . Badcn
niMnaen
8nt >lilrrlteim
St Blasien
Badenweiler
Sethbera*

762 .3
762 .9
762 9
764 .4

763 .0
636 0

16
12
16
16
14
15
16
16

7

2
- 1

2
5
1

Nebel
beiier
heiter
Nebel
bedeck «
heiter
heiter
heiter

halb bedeck.

Wetteraussichten für Donnerstag , den 10 . September 1931 : Im

wesentlichen Fortdauer de - bestehenden frühherbstlichen
Wetters .

Wasserstand de ? Rbelus
Marau . g . Sept . . morgens 6 Uhr : 676 Ztm . : 8. S -vt . : «73 Ztm . : mit ,

was 12 llur : 675 Ztm . : abends 6 Uvr : «78 Ztm .
Niauubeim . 8. ©est . , moraens 6 Uhr : 620 Ztm . : 8 . Sept . : 808 Ztm .

Wassertemperaturen heute früh 8 Uhr :
Bodensee bei Konstanz 14 Grad .
Rhein bei Rappenwört 15 Grad .

kleidsame , strapazier »
'ählge Bleyle - Kleidung fUr

Schule entspricht allen
"^ dernen und gesundhelt -

. "eben Anforderungen .
^ 'e größte Auswahl in

neuesten Farben u .
Formen bietet Ihnen

Her

ha jeibenbüchse
Modell mit Zubehör . Kai .

ein« wiS 111, ^ braucht , sut erh . od .
tut jjg ^ raiannMchge (deich . Kaltaus
iS 'w so kauf . ges . Ansr . m . Preis

N r. C 7302 an die Bad . Presse .

vernehme

t! ci4en Neuerlich.
%n^ .

äeR u . Sicherh .

I |

W. « ocitberd v . Ar¬
ve,M » fen bill . >r.
» es. Ana . unt . O 2035
an 6. Badische Presse .
Gebrauchte Klein -

SÄmbrnariftine
ju kaufen gesucht.

^CriflcOoK um . swow
an die Bad . Presse .

Kl. TrauSenvresse
für ca . S—4 Zentner ,
gebraucht , gut erhal¬
ten . sticht zu kaufen

Friq Keller ,
Söllingen b . Durlach

(23400 (0
Gebrauchte , bvbraul .

SSsWM
, » lausen aelucht .
R . Sibiinfele . Zaise »

iif Bretten .
nicotoudKc

Sauerstoff -
Flaschen

ja raufen gesucht.
Singer , Aollystraftr 25

(7189)
Gebr . Grammophon

»u kaufen gesucht.
PreiSanaeb . u . L2014

an die S&ab . Presse .

Smeii-Slltt
mit Stöcken » . Stiefel ,
Gr . ü« . , u kanten gef.
Angebote m. Preis u,
PZOlZ a. Bad . Presse ,

Stallbaracke
auch alK Lagerraum
benützbar , 8x2 » Met
evtl . mit ©inrktitfliunfl
zu verl>a»fen . Anve -bote
unter G7ZW an die
Nadische Press« .

Schlaf n tiefe n

geb,H
nd ihre

<
k
e
r
n
aftl gten
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•
ipf

*
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' Opiate .

Zu lausen gesucht!
Gut erhaltenen

AklMriiil
mit Rolladen , ca. I m
br. u. ca. 2 i» h . Ana .
u. « 2032 a. Bad . Pr .

Füllofen
Gebraucht ., gilt erhalt ,
grober gllUofen »u
kawfe » gewicht für 2ÖO
ebm Rauniheizung .
Angcv . mit . © .<£ .13505

an die Bavüche Presse
Filiale Hauptpost .

SJnuerürnnöofcn
nur bestens erhalten ,
jn kanfen gesnchl.
Durlad >er Ällee 28, I .

Gut erhall ., sobraucht .

Ofen
für Saal geeian .. zu
kauf, gesucht. Offerten
mit Preis u . KLV10 an
die Badivchc Presse .

Waschkessel
m. Feuerung , gebr . ,
gut erh . . sof. zu kauf ,
aes. Preisang . unter
HC 13303 an 6 . Bad .
Presse . Sil . Hauvtvost .

Kl. Haus
Nähe Hauptpost

mit Laden , Sonnen -
leite , bei ca . 10 000 M
Anzabwra gesucht, eb .
kann mod Einsamil .»
Hous in Aahwng ge-
geben werden . Per -
nrittler verbeten .

Offert u . * 3 .13398
an die Badische Presse
Filiale HauviPoft .

Miethaus
2X3 Z .- Wohuun <l und
1X2 Z .-W bei 3—5000
Mk. Sin3. fof . zu toerff .

Angebote unt . 3J7140
an die Bob , Presse .

S » l ., schön gelegenes
Haus

mit grober Einfahrt u ,
Garage , preiswert zu
verkaufen . Angeb . nnt .

an ? ad . Presse .
Gut rentables , nicht
ui grones

elagenSms
evtl . m . Laden , in gu -
ter Lage von Selbst -
käuser ,u kaufen « es.
Anzahlg . 8— 10 000 M.
Vermittler verbeten .
Ana . unt . tZ50K an
die Badische Presse .
Filiale Sauvivost .

Wanzen u.
vernichtet u . Garantie Ungeziefer -Vernicht.-Anstalt

F . Höllstern
staatl . »epr. Desinfektor und Sachverständiger
Katlsruhe Herrenstraße 5 Telefon 5791

BauhUfte ,
auch als Wochenendhaus , zerlegbar , s Räume ,
verschalt , sowie Umzäunung für Lagerplatz
2000 qm gross , billigst zu verkaufe » . (7202 )

Näheres : Annnst & vmll Riete »,
Sarlsrnhe -Hafen .

Wir haben im Austrage das bekannte

GaflNaus m l Metzgerei
zum Rötzle in Dietlingen

zu vervachten . Grober Bier » u . Wein ,
verbrauch . Nene maschin . Kühlanlage ,
ttebernahme sofort . Jüngere , tüchtige
Metzg .» u . Wirtseheleute werben nm
Abgabe von Offerten gebeten . Aus
dem Angebot müssen Alter , bisherige
Tätigkeit und die Bermögensverbält -
nisse hervorgehen . (28551° )
Bayerisches Branhans Pforzheim <A .G .)

Pforzheim .

Gaiiuiirticiiaft zum scnioBKeiisr
in Baden -Laden

zu verpachten oder z» verkaufe » .
Angeb . unter Can d . Badische Press «.

20-Z00V0 Mk.
1. Hypothek, auf Ge¬
schäft und Wo bn Haans
gesucht. Angebote mir
von Elevbstgeber erbet ,
unter Nr . an die
i? 'n'i>ifcfre Presse .

12000 M
egen vrima
rilndschuld -
Geschästsh .,

badischer
adt , jährliche

Amortisation , von Pri¬
vat gesucht. Oss , unter"> 23681a an die Ba -

ische Presse .

Darlehen !
Sicherh . . ö
bries ans
la Lage , in
Mittelsta '

Wirtsch . -An
in aintl . Wert

Auf ein
wefen in
v . 2^ 000 RM . werden

m . 0000 -
geg . 1. Hovoth . gesucht.
Nur Selbstgcb . werd .
u„i Angeb . u . « 62U
(i . d . Bad . Presse geb.

Von Sevbstkäufer zu
kausen gesucht

Villa
oder fielliegend . Haus
Mit Garten . AnZsührl .
Angeb . mit ? edln <i»in -
gen unter H.R . 13417
an die M
Lilial «

8500 Morl
Hvpvthek a .

5000- 10000 1
ans 1 . Hypothek gef .

Offerten unt . MZ012
an die Bad . Presse .

Welcher

WsOellser
läßt auf sein Haus ei » «

ßpotöet
von 10 flOD—. M ein¬
tragen als bankübliche
Sicherheit geg . erstkl .,
gedieg . doppelte Sicher ,
fielt, gt . Zins u . Bcrd .
Ana . u . H . X . 13498 a .
S'.ad . Pr . i>il . Hauptp .

Blllispmerttag
ausgelost oder balld
auSloSbar , gegen bar
zu kaufen gefacht .

Angebote unt . 32009
an die Bad . Presse .

Beteiligung
gesucht zu-nächlst biS
RMk . SVW .—, gsaen
Sicherheit . AuSsuhrl .
Aagedote unt . BS3KS7a
an die Bav . Presse .

«Eins
«csnli

ilteub .
Haus ) alsbald
. Osfert , unter

, ! 730« an i
tische Presse .

700 Mark
von Selhstgeber gegen
guten Zins . In Sicl »er-
heil ,

' osort M leihen
gesncht. Angebote unt .

au d . '̂ wd . Pr .

La . I59W .-
werde » von Selbstgeber gegen gute Sicherheit
unter günstigen Bedingungen sosort ansge -
liehe « . X. H »pothek bevorzugt . Anfrag . unt .
H . S . 1Z4S3 a. d. Lad . Presse Fil . Hauvtvost .

Geld Zum Kauf von Mftbeln etc .
zur Entschuldung . Gründtin *
einer Existenz zinslos , lang¬

fristig , unkündbar Spar - und Tiljniiwrsrate .
für je 1000 RM . Pariehen 13 RM . monat¬
lich . — Kurze Wartezeit , streng reell !
Prospekt kostenlos u unverbindlich durch
Allg . Mobilar Zwecksparkasse . Aacben .

S
Wollen Sie eine

kostenlose Kostprobe ?
Ein Beispiel statt vieler : Schwester Liesei St., die auf eine Anfrage
eine Kostprobe von uns erhielt , schrieb uns :

„MitFreuden begrüsste idilhreProbesendungOvomaltine . — Ovomaltine
ist wirklich ein hervorragendes Getränk ! Ich werde es von nun an
beibehalten , besonders in meinem Beruf , in dem man so viel Nacht¬
ruhe opfern muss . "

Und Schwester Liesei hat Ovom ^Jtine auch weiterempfohlen . Sie
schreibt uns dazu : „ Das Kind einer bekannten Familie hatte Masern :
es verweigerte alle Nahrung und behielt nichts bei sich, bis die Dame
einen Versuch mit Ovomaltine machte . Ovomaltine war das einzige
Mittel , das das Kind vertrug . "

Ovomaltine verhilft dem Gesunden zu Frische und Spannkraft und
dem Kranken zur rascheren Genesung . Jeden Morgen eine Tasse zum
Frühstück - das gibt eine ausreichende Kraftreserve füi den ganzen Tag .

Originaldosen : 500 g zu M . 4,45 , 250 g zu M . 2,40 , 125 g
zu M . 1,25 in allen Apotheken und Drogerien .

Verdauung um f«« 70 ° 'o
leichter . Aus 10C0 kg
Rohstoffen — Malz ,
Milch , Eiern,Kakao unil
Nährsalzen — werden
nur 312 kg Ovomaltine
gewonnen . — Ovomal¬
tine ist sehr einfach zu
bereiten . Man löst 2 bis
3 Kaffeelöffel davon in
trink warmer Milch und
zuckert nach Belieben .
Auch in Kaffee oder Tee
wird Ovomaltine gern
genommen .

maltine
tiilft mit *

k ' » Vir ö T l AI,g ' monnar ÄwecKsparicasse . Aarnen .

.au ^tiUoft BezirhsüireKtionJattiot , maonheim ms.1 i
Kostenlos • rhoffen Sie eine Probe , wenn Sie Ihre Adresse mitteilen an :

Dr. A. Wander 0 . m. b. Aj *eilung K 60 , Osthofen (Rheinhessen)



HE & MANN

Mit

heisst gut geßleidet sein und • • • • Seid gespart hahen

Mäntel
Uebergangs - Mantel
neuartig . Tweedstoff , mit imit . Pelzkragen
Velour - Mäntel m .breit.Revero
u . elegantem Pelzkragen , ganz geklittert
Winter - Mäntel Z 8offi «H
fen m .großem Pelzkragen , ganz gefüttert
Winter - Mäntel aus Dtagonai-
Velour , mit Pelz -Schalkragen und Ärmel¬
besatz , ganz gefüttert •

Elegante - Mäntel mit « ht™
Pelzbesätzen , besonders gute Ausfflhrung

Die neuen Jäckchen
aus Breitschwanz -Plüsch , in braun
und schwarz , ganz au ! elegantem
Futter , mit Gürtel

16.75
29.75
39.50
48.—
69 -

26.75

Damen -Hi
Jugendl . Chasseur m .Fed«-
gesteck , in modernen Farben
Fescher Dreispitz derietit.
Modetyp , mit zweifarbiger Bandschielfe •

Elegante Kappe modtscbeForm
mit reizender Bandschleife , in viel . Farben
Kleiner Marquis mit echter
Sraußfederngarnitur , in allen Farben - ■ •
Echter Haar - Soleil - Hut
mit Biesen Verarbeitung u. Straußfantasie ,modische Form , Atelier -Genre •

Kleider
2.90
3.73
5.25
8.25
9.75

Marocaine -Kleider M odetb!
braun u. grün , auch in schw . bis zur Gr . 50

Tweed -Kleider
In Diagonalmuster , fesche sportl . Form

Afgalaine -Kleider
das reinwollene Herbstkleid in elegant
Verarbeitung , in neuesten Modefarben

Flaminga -Kleider
dankbar Im Tragen , bis Gr . 50 vorrätig

Nachmittags - Kleider
aus reinseid . Marocaln , eleg . Verarbeit .

Wir bringen
modeil Kopien und Modells
a . elganan Werkstatten , d aauch dem ver¬
wöhntesten Geschmack Rechnung tragen .

Cr & pe Chinette - Blufen
eleg . Ausfuhr . , a . Bemberg -Kunstseide
Marocain - Blusenm weis .
schwarz und zar !en Pastellfarben •

14.75
16.75
24.75
29.75
39$ !
7.90
9.75

Handschuhe Schuhwaren
Damen - Handschuhe Damen Pumps «cht chevr„
Leder imit . . Schlupfform , Ton mit Ton | 9R . hindubraun mit braun Wildleder -Garnitur Q QU
abgesetzt , farbig , gelb Paar lafcW und echt L. XV.- Absatz Paar UiOU

Damen - Handschuhe ^ Damen -Spangenschuhe
Bäte

Lederimit . mit 2 Druckknopf oder j RK schwarz Samtkalbled . , mit franz . Absatz , jfl
mschlagstulpe . . Paar laUU vornehmes Modell Paar lUoMII

Leder -Handschuhe 2 .75 IO cnGlaci , schwarz und farbig • Paar 3 .90 * « • W bequemer Trotteur Absatz PaaJ l £ lÜU

Nappaleder -Handschuhe q nn Damen -Spangenschuhe im ea
gesteppt Paar ÖiSU Lackleder , Marke „ Her *" • . Paar lliwU

September , bleibt unser Haus

Strickwaren
Damen - Golf Bluse feine.
Trikotgewebe , Herrenhemdschnitt mit lan¬
gem Arm, weiß u. bleu

Damen -Strickbluse rein.
Wolle , verschiedene Ausfahrungen 9 .75

Damen -Weste mitArm u.Kragen
offen und geschlossen zu tragen , reine
Wolle 8 .SO

Strickbluse
mit modischem , rundem Halsausschnitt ,
Handarbeitsart

4.95
5 .95
6.75

14.55

Donnerstag , den 10 . September 1931 .,
abends 8 Uhr im Festsaal des Fried '

ridishof (Karl-Friedrichstraße )
Olieniücner AuiKiärungsvortrag

Redner : Hermann von Westfalen .
Keine Kräuter -Tee -Kuren . — keine Be¬
strahlungen — keine Arzneien . — voll -

ständie neue Wege .
Jeder kann gesund werden .Eintritt frei ! Eintritt frei !

Nicht zu verwechseln mit anderen , hier
W> ger.

gleiche oder ein ähnliches Thema .

au <6 ffttrfe für Tonbildung und Sologesang .
(Mehrere Teilnehmer zusammen — crmätz .
Honorar . ) — Evtl . Abendkurs «. Neuanmel .
düngen zur Besprechung schristlich .

Den Naß-Anzug
welchen Sie suchen
von Mk . 125 - an

Hergestellt aus hochwertigen Qualitäten unter
Verwendung erstklassiger Zutaten .

Paul Hess, Elegante maosctineiderei
Karlsruhe , Kaiserstr . 82

Dicekt von xLecS.ee :
In schwerer Eispackung

35
im ganzen Pfund ^

im Anschnitt Pfd. 38 *̂

Miaufil8h50 '
SüBbUchitnge » und 38 ?

Lachsheringe smckis ?

In unserem
Speziaigeichöit a .marhtpiatz
finden Sie eine große Auswahl

frilcher seefilche
Räucherfische
Feinwarinacen

TANZSCHULE

HL Hofheinz
Adler straft * 31 - Eingang Steinstraße

Beginn neuer Kurse
Garantiere für vollständige Ausbildung
Sprechzeit : morgens 10 b . abends 8 Uhr

Willst

mantei . Kleid
recht gut

Dir kaufen,darfst nur zum

„ billigen
Daniel"

laufen .

Wiiheimltr . 36
1 Treppe

Ratenkaufabkommen

Annuo
Rheins » . — ©trralttflT .
m . Wagen zu vergeben .

Angebote un >. 8 «J027
an die Bad . Presse .

Beilade -
geleaenheit

na » Berlin Ende M .
SKtä. : nach und von
Frekburg , u . von Hei -
Velbers Ende od . Au -
fangs «ommend . Woche.
Angebote unter H73V7

an die Bah . Presse .

Pf e n n i g

An- und Verkäufe Von
Kraftwagen und Motorrädern

Gelegenheit
Auto -Verkauf !
Presto -Limousine

6 Zhl .. 12/56 PS ..

Opel-Limousine
6 Zhl .. 8/40 PS .

in bestem Zustand , von
Privat lnlldsst abzu -
geben . Anfragen unler
Nr . K690» an die
Badische Presse oder
Telefon Nr . 6927.

B . M . W .
S Sitzer , in bestem Zu -
stand, billigst abziigeb .

Sofienstratze 4S,
Telefon 4279. <7272)

Adler 6
Limousine , 12'50 PS .,
neuwertig . 4türig , nur
112000 km gefahren ,
preiswert abzugeben . *

Näheres :
VeiI0 >enstraftc 33, Part .

Auto
Sportttwflcn , 5/18 PI .,
verste>uert bis Novbr .,
sehr billig zu »erkauf.
Anzusehen 2—6 Uhr . *
« apellenstr . 46, 1 . ® t .

Spel-Molorraii
500 ccnt, mit allen
Schikanen , äußerst
günstig i . A . M verks .
Rui>ge-Whi ! Wrth
gu>t erhalten , 500 ccm .
mit elektr . Licht . Soni
und Tacho . preiswert
zu Verla,Isen . <72ö9)

A . Kornmann ,
Adlerftrafte 8.

Mathis
5/25 PS . 4 -Sitzer - Li -
monsine . in sehr gut .
Zustand , fahrbereit u .
versteuert , wegen Ent¬
behrlichkeit sehr billig
, u verkaufe « . Zii er
fragen Ilster Ä 7301
in i>. Badischen Presse

8/38 Mncedtt -
B^n^ Cnöriolet
Gläser - Karosserie ,

vierfibig , mit allen
Schikanen ausgestattet ,in bestem Zustande
vreiswert tm SCitftr.in »erkaufen durch

Theodor Le«b ,
DKW . - >>abriklaaer ,

Karlsruhe .
Sofienstrake 76.

Tel . 2654 und
<7271»

Mielgesuckie 7u »ermieien

6 Zimmer -
Wohnung

mit Bad . Zentral , ov .
Etagenheiz ., m . Zub .,
in gut . Lag « im 2 . St .
sofort gesucht . Ange -
böte unter Nr . Z2042
an die Bad . Presse .

Er . Art .-Mlm ,
gesucht. Mietangabe .
Angeb . um . » .R .l »4»2

an die Badische Press «
stiliale .Hauptpost .

3 Od . 4 Z .-Ml ! N .
auf 1 . Oft . von Beam¬
ten zu mieten gebucht,

Angebote unt . S '® 1
an die Badipche Presse
erbeten .

Sonnige
3 Zim .-Woliminn
oh . Mans ., mit Bad
od . Nebenraum , 2 . bis
3. Stock , mögl . ohn«
vis -z -vis , von 2 ruvig .
Mietern auf IS . Okt .
gesucht PreiS b . 45 .« .

Offert . u . » Z . IMM
an die Basische Press «
Filiale Hauptpost .
S Zim .
>n gut . Stand . mSgl .
m . Bad . a . 1 . Okt . ges.
Offerten unter T20I9
a . d . Bad . Presse erb .
2- 3 Z .-WW 'W
m . Bad . » . 15. Sept .
ges. Preisang . unter
» Mm i Bd . Pr .
2- 3 Z .-MliMM
» on 2 Person , gesucht ,
Ffir sofort od . l . Okiob .
Offerten unter P2i )24
« lt die B ad . Pr esse .

(*in Beamter
sucht Wir 1. Oktober

2 bis 3 Zimmer-

Wolinimg
in d« r Westftadt .

Offerten mit Preis -
angabe unter
an die üV iti . P reffe
Alleinsteh . straii sucht11 -loBnniig

lWeststadtV Angeb . n .
«>. O . a . d . Bad .
presse i> il . <>auptvost .

AmAe
Stadt , Bahn u . Anto ,
znverläsk . u . kilk. Beste
Reser . Rudolf Schwor ,
Möbeltranso .. Kaiser -
strafte III , Tel . 6514.

SiSiiner faöen
mit 2 Schau f. . zu »er¬
mieten . Krouenslr . 45.Nab . b . Hr » . Tis » . *

Emum . Laden
mit zu Wrchnung ge
eign . Nedenräumen u .
Magozinen zu Venniet .
Kaiserstr . 1S6, Näher .
S. Stock . (FH5S50 )
ZweisiöcllgcS Linter

gebäude alz

Werkstätte .
Lager u. Büro
geeignet , fof . zu verm
Amalienstratze KS. II .

illu Ettlingen
schöne S Zimm .-Wohn .
m . entsvrech . Nebenr . ,
lAartenben .. ruh . Loge .
Stadtnahe , s Minnt .
v . Halten . ..Eibprinz " ,
aus 1. Oktob . zu vm .
Zu erfrag . Ettlingen .
Schlohgartenftr . 8, I .
Beirrihctmcr -Allce 32,
kiochherrschafkl. groß «
6 M .-MklNUNg
1 Trepp « , tot . detiebb ..
Iii vermieten . (17382)
Näh daiell ^ t Varl

MathNstr 31 , pt . .
ist eine schöne <W4S7a
K Bim .-lßfinung
aatf sofort zu vermtet
Anzustd . von 10—4 U.
Näheres zu erfahr , b.
Dr . Gritninger . Bühl
(Baden ». Telefon 82« .

2M87 )

6

9/30 Presto
geeignet als Liefer -
wagen sehr billig >u
verkaufen . Daxlanven ,
Feverbalhstr . 4.

uioiien Sie ihr Auto
verkaufen ?

Dann wenden Sie sich zweck -
tnäßig durch eine kleine Anzeigein der Badischen Presse an die
Kreise , die als Käufer in Be¬
tracht kommen . In zahlreichen
Zuschriften wird uns immer wie¬
der bestätigt , daß Auto - Kauf -
und Verkaufs - Aneebote in der
mit einer notariell beglaubigten
Zahl von 52 787 festen Beziehern
weit an de ' Spitze aller badischen
Zeitungen stehenden Badischen
Presse mit fast r e g e I m ä ß i -
ger Sicherheit zum Ziele führen .

Junges Ehepaar , pktl .
Zahl , sucht auf 1. Okt .
2 Zm .-W "WW
Preisang . unt . B 22»
an d . Badifche Presse .

1 Zimm . m
oder leeres Zimmer

für sofort gesucht .
Angebote unt . 12039

an di« Bad . P resse.
Ruhiges , sonniges

Zimmer
mit flieh . Wasser »nv
Zentralheizung gesucht.
Ana . mit Preisangabe
unter D 73 (18 an die
Badifche Presse .

Schön möbl.
Zimmer

mit separatem Eingang
von Herrn sofort ge-
sucht . Awgobote mit
Preis unter $ .61.13507
an die Badiscde Presse

Aelt . Frl . sucht « um .
Zimmer auf 1. Okiob .
Ana . mit Prs . unter
L 2044 an b. Bd . Pr .

Herrschaftliche

Zimmer-
Wohnung

Sirschstr . 51b . 8. St ..
m . Badezimm .. Woiiu -
maniarde u . reichlich .
Zubeb : sehr praktisch
in Raumeinieiluno u .
neu hergerichtet , Mo -
natsmiete ISS M . sofort
oder au ' 1. Okt . zu
vermieten . Näh . Aus -
fünft im 2 . Stock .

(iVö5777 )
Völlig renovierte

5 ZiM .-MllllM
mit Wohnmans .. reichl .
Zwbeh ., 1 . Okt . od .
früh . preiSw . zu verm .
Garteiistr »3.

l-i3lmmet-
VoWW «

lim Stadtteil Darlan¬
den ) . mit zwei Balk . ,
Veranda und Bad .
neuzeitlich eingerichtet ,
auf 1. Oktober zu vm .
Näheres Hördtstr . 15,
2. Stock . (7266 )

Schöne
4 U. 5 Z .-Mfillg.
per 1. Okt . ?u verm . *
Näh , » arlstr . 57. II .
4 M .-MlWNg
Kitche, Bad , gr . Ter -
raffe , s-onn . Lage , 1 .
St . . 85 Mk . auf 1 . Ok- jto-ber zu vermieten . * I
Maiirstrabc Nr . 25. >

Zu vermieten
Kirlferallec 3, St. d . SB .
Ein « . H« »>s -Sachsstr . 1

5 Zimmer
mit Zubehör , 4 Trepp .,
sofort . (Zentravheizg .) .

Näheres : <7275)
Otto » och ,

Kreuzstra he Nr . 4.

Dobel
!chSne, sonnige 4 Zim .°
Wohnung sowie einz .
immibl . gr . Z . m . od .
ohne Gatten , m . Herr !.
Aussicht , in Höheitlage
d . Schwzw . . zw . Her -
renalb u . Wildbad , ab
1 . Okt . zu vermieten .
Angeb . unt . 023430a
an die Bad . Presse .

3 M .-MlINUNli
KriegSftr . u . Weiherf .
sof. , u vm . Näh . Bor -
holzstr . 45,111 , Tel .8877

(7150)

4 M .-Mf |MW
neuzeitl . . l Trevve . m .od . ohne Mans .. ein -
ger . Bad usw . . ruhig ,
sonnig ( Bahnhofnähe )
auf 1. Okt . zu verm ..
redu, . zeitgem . Mietvr .
Aug . unt . v 6292 an
die Badische Presse .

WoliMt . 31 lll
ist eine große

Wohnung
von 4 schönen , großen
Zimmern mit Küche,
Bad . Speisekammer
Mansard «n u . sonstig ^
Zubehör , sowi « Zen ^
tralhei,ung , auf sofort
oder später zu vermiet .
Preis nach Verein -
barung . Näh . dafelbft .
Telefon Nr . 25 . (5851)
Anzusehen von 11 —1

und 3—4 Uhr .

Herrfrfi. -Mng .
6 Zimmer

Babnbofstr . 36. z . St ..
vis - z -vis Ztadtgarten ,
neu . ersMass . vesoud .
Ausstatte . , umstände -
halber zum 1. Jamuar
1932 zu verm . An,tri .
von 10—1*2 u . 3—6 U.

(ot erfragen daselbst
. St . , o . Büro K'laup -

rechtstr . 9, Tel . 1815.
(70'8 )

Umzugshalber große

4 Z .-MlIW
Herderftr . 3 . II . , »er
sof . »u vermiet . Preis
100 RM . An ?ns . vor -
mitt . 10—12 Uhr . *

Schöne flrofje
3 U. 4 Z .-MllN.
mit allem Zubeh ., Bad ,
bew . Maus ., in bester
Lage , 2 Minuten vom
Bahnhof auf 1. Okt .
zu vermieten . Zu erfr .

bei E . Wolf , hier ,
Kurfiirstenstr . 2 . 1 . St .
Schöne , sonnige

3 od . 4 Z .-WM .
(Neubau ) zu vermiet .
Zu erfragen :

illauprechtstr 17, pari .
Telefon 4162.
Moderne , sonnige

3 Zim .-Wohnung
aiff fofort oder später
zu nermieteu . (7016 )

Näheres Adolf Fi
V- rlstr. 61 . Tel . 1'

Sonnig «
3 3im . =lofinuno
lBahnhofn )̂ m . Badez . ,
Küche m. Ber . u . ionit .
Zubeh . . » . 1. Okt . zit |verm . Karlftr . 158, II ,
Näh . das . 8. Stock . * '

Offenburg .
Schöne

3 Zim .-Mhnunlj
m . Woknmans .. Balk . .
eing . Bad . fow . komb .
Kohlen -Gasherd , in
Neubau sof. zu verm .
Miete 74 M. Off , u .
H . » . ( 8499 a . 4 . Bad .
Pr . Ftl . Hauvtv . erb .

3 3im . = 2Bofjnunq
geschl. gr . Veraiüda u .
Bad . auf 1. Oktober
billig zu vermieten .

Näh . Enzstr . 2Z. II .
(FHSS60 )

3 ZlNI .-WollNIIW
Htbs ., 3. St .. Zilbrin -
gerftr . 86. zu vermiet .

(FHS857 )
gfn nächster N» he

Kam «nai «S ist eine
schöne, rwhig gelegene
3 Zim .-WM 'lW
(Neubau ) , nebst Zude
hör , per 1 . November
zu vermieten . Angebot «
unter Nr . S2363Sn an
die Badifehe Presse .
Schöne sonn ., mod .

Z ZIM .-MW .
a. Konzerth . , siidl . Rit -
terstr ., Et . -Hzg .. Bad
Loggia n . loust . Zube .
hör . »er 1. Oktob . zu
vm . Evtl . m . Garage .
Näh . Telefon 1045 z.
Geschäftszei t . (7277)

Nähe Bahnhof
schöne geräumig «
3 3im .=2Bof] nunfl
m. Baderanm zu vm .

Ettlingerltr . 49.
3 Zimmer

m . Kammer , Mans . It.
fämtl . Zubehör . NiHie
LudwigSplav sofort od .
später zu vermieten .
? 'lunneustr . 21 , 2 . St .,
bei Krahl . *

2 Zimm . m . Küche
u . Zubeh ., u . Garten .
2 . St .. a . 1 . Oft . zu
verm Preis 25 Mark .

Teutschueureut ,
Friedlichst !- 28 , 1 . St .

Schöne
2 M . -MlllllW
in ruh . Hans . Moltke -
stratze , m . Bad , Zentr .-
Heizg .. sof. od . spät , zu
vermiet . Näh . Schn -
manniir . 1. Iii , r . 7153

Schöne

2 MIM -

MWWW
mit Badezimmer in
der Gerwigftratze , 2. u .
4. Stock , auf 1 . Ott
zu vermieten .

Baugesckäst
Wildelm Stober .

Riivvurrerstratze 18 .
Telefon 87 . (5068)

l.«Ser / VerliStSllt
ca . 150 qra , mit Büro , große Einfabk ■

rC\i '
Garage , eleftr . Licht , Kraft u . Walicr - .^ zl>
wert z« vermiete « . . g,

Bnchdruckerei Siimmer . Biktoriastra »^ ^

7 Zimmer-Wohnu"!
herrschaftlich , ohn « Visavis , auch f '*];oder Büro geeignet , preiswert >«
Gartenstrake 52, V. ^

Moderne , hochherrschasiliäli

7 Zim.-Wohnun|
in der Sirschstratze , mit Terrasse und
Zentralbei,ung . Warmwasserbereii »»»
reichl . Zubehör , .

1 desgl . . jedoch mit OfenSeiZv « ».^ ?^
auf 1. Oktober zn vermiete « .

Bangeschäst Wilh . Siober .
Riivpurrer Sirahe 18 Tel .

eiMttt , nroste

4 Zimmer-Wohnun|
in der Schwarzwaldstrabe mit Dielk » ^ fs«t'
Bad . Mädchenzimmer . Zentralwar 'w f{
Heizung , auf sofort oder 1. Oft . (6$ ®;verm . 38 . Brau « . Klosestrake 42 . ^

Umständehalber Herrschaftliche,

4 Zimmer-Wohnunfl
Zentralheizung . Diele , grohe Logaw . ^
chenziinmer usw . , neuzeitl . gut « ngc
1. Oktober »u vermieten . Näheres »^ 4 ^
Karlstrasie 142, II .. Tel . 7024. lO- ^ JU - "̂

Wohnung
bestehend aus 4 Zimmer mit A ° d « ahl, . ^stigem Zubehör , von zweien die W .,
sofort, « vermiete « . Mietpreis mona »

^ , ^ !
bezw . 82.00 RM . Näheres :
Büro : (y«m . visc « bahner - Bauge » .

Karlsruhe . Rüppurretstrahe 8 --

Zu vermieten :
Küch « mit 1 »der L

MliiiM .-Zimm .
p . sof . od . 1 . Oktober .

Anfragen Zirkel 26,
Laden . *

Klein -Woftiiniig
Kroki , leer. Zimm .
(Söeftft.) N . Kllcbe u
Keller , El . , herrfchaftl
Saus , nur an Eiu >;el -
Tauer -MieterS . Off . u
« 23635,1 an B Presse .
Leer . Zimmer

mit Keller , fep ., M ver-
mieten . Sigg . Zährin -
oe ' st ' aste PO. .H .. IT *

2 3im . =loljnunq
mit Zubeh . auf 1 . Okt .
w vermieten . Näher .
Weadtstrasie 7 . vart .

(SH5858 )
Schöne

1 evtl. 2 Zimmer -
Mniing

auf 1. Ottoiber w ver¬
mieten . Näh . Uhlanv -
straft « 10, Laven .

WHöSöS )

Aelter « Dame gibt
2 schöne, geräumigeUmmer

lleir od. möbl .) mit
Kochgelegenh . an eine
bernsstätige Dame ab .
Schöne freie Lage und
sehr gutes Saus . evtl .
1. Oktob . od . später .
Aug . ii . H . 9?. 18488 a.
Bad . Pr . Kit . .?>aiivtv .

Gut eingerichtetes

lMlf .-3itltlllCt
in Zweifam . - Haus bei
alleinsteh . Dame fof .
geg . etw . Mithilfe im
Haushalt zu vermiet .
Htt erfrag , unt . 1̂ 2005
in der Bad . Presse .
Gut möbl . sev . Zim .,
el . L . . sof. od . spät ,

ju
verm . Zähringer ^

w
.

°

Sonn . S
möbl . od . ?11 vi}

'
u

berufZt . ®
Karlsnab «

mit - «
aÄ % vcr «"e^ uer
nur



den 9. September 1981. Badlsche Presse 7 Abend-Ausgave Wr. <18. 90H *

Lissy meint : „Tja — was kann man da schon sagen ? Hübscher
Junge — nett . . . Bißchen eilig . .

„Ach , Lissy , das ist doch unwichtig Ich meine — : seriös . . ,
Findest du , glaubst du , daß er nicht hält , was er verspricht ? Dah
er mir zum Beispiel sagt , er wolle sich in Kopenhagen für Erichs
Erfindung einsetzen , und sich statt dessen auf der Fähre mit seiner
Freundin trifft ? "

Der Pagenkopf macht besorgte Kulleraugen : „Eifersüchtig ? "

Hilde empfindet : Heute haben sie
's alle auf fie abgesehen : die

Freundin — Höhne — Erich — Forster — die ganze Welt . . . Die

Erregung ist auf einmal starker als ihre Kraft , sie kann sich einfach
nicht länger beherrschen . Diese Verantwortung seit dem ersten An -

ruf des Bruders — die Enttäuschung über Forster — und diese schreck-

liche Leere in ihr selbst nach dem Erlebnis der Nacht . . . Sie ist
am Ende . „Lissy , lach mich meinetwegen aus — lacht mich alle aus !
Ja — wenn du willst : Ich bin eifersüchtig . . . Wen geht da » wa »
an ? — Lissy , wenn ich dir jetzt sage , dah ich sofort nach Kopen «

Hägen fahren will ich kann selber nicht erklären , warum . . .
Vorhin , als ich mit Dr . Höhne sprach , war alles so klar und in Orb »

nung : er suggerierte mir förmlich , daß Erich ein Trottel sei und

Forster auch — und das, nur er recht haben könne . Und jetzt , wo
ich allein bin , wo er nicht mehr auf mich einredet , wo ich den Kerl

nicht mehr vor mir sehe jetzt Hab' ich eine wahnsinnige Angst ,
daß irgend etwas nicht stimmt an der Geschichte, daß etwas nicht
stimmen kann . . . Erich weiß , was er tut . Und Forster — ? Ich
Hab

' ihm doch erst gestern abend den Revolver fortgenommen , damit
er nicht Selbstmord begeht wegen dieses Herrn Höhne , der jetzt auf
einmal recht haben soll !"

Der Pagenkopf setzt sich, zu Tode erschrocken, neben sie auf ein «
Bank und versucht , die haltlos Schluchzende zu trösten . Wenn Hilde
die Fassung verliert , muß es wirklich schlimm sein . Und nette Dinge
bekommt man da zu hören : Dieser ulkige Mensch , der keine Zeit
hatte , wollte sich das Leben nehmen ? Und Hilde hat das verhindert ,
hat ihm seinen Revolver abgenommen ? „Hilde , beruhige dich doch ?

Wir werden ja einen Ausweg finden . . . Beruhige dich doch , um

Himmels willen !"

Zwei Strohwitwer gehen vorüber . Der eine ist feit Samstag
auf der Suche nach passendem Anschluß . . .Oha -- Liebeskummer ,
das kleine , arme Mädchen ? Darf man nicht trösten ?"

Aber die beiden auf der Bank haben kein Ohr für ihn . „Hild »
— hier , nimm mein Taschentuch !"

„Danke , Lissy. Ist schon wieder in Ordnung . . . Sind di »
dummen Nerven . . . Man ist ja auch nur ein Mensch !"

Der Pagenkopf , frech, jung , leichtsinnig , ist auf einmal um zehn
Jahre älter ; wie eine Mutter . „Also , Hilde , jetzt wollen wir mal

überlegen : Wenn sich ein Mann gestern abend noch das Leben

nehmen wollte — wenn das Ganze ernst gemeint war und nicht
Theater — , dann macht er heute keine Dummheiten , oder er ist
ein Schuft !"

„Ich kann das nicht von ihm glaubent "

„Und dieser Doktor Höhne ? "

Hilde sieht mit leeren Augen vor sich hin . „Ich weiß nicht . .

Lissy gibt ihr einen kleinen , gutgemeinten Knuff . „Hilde ,
Mensch , aufwachen ! Wir wollen doch vernünftig überlegen . . ,
Du sagtest vorhin , du hättest auf einmal wahnsinnige Angst . Um
den Eiligen — um diesen Robert Forster ? Kann ich verstehen . . »
Aber warum denn nur ? "

Hilde zuckt hilflos die Schultern . „Das ist' s doch eben . . . Ich
kann das nicht ausdrücken . . . Ich fühle es . . . Ich habe Angst ,
Höhne lügt . Ich traue ihm alles zu !"

sFortsetzung folgt .)

Dr . Höhne bietet erst ihr eine Zigarette an — dann bedient er sich
selbst. Er lehnt sich behaglich zurück. „Wenn ich auch sehr bedaure , auf
Ihre Gesellschaft so bald verzichten zu müssen — es ist zu wichtig ,
auch in Ihrem eigenen Interesse : Sprechen Sie also jetzt gleich mit

Ihrem Bruder ! Grüßen Sie Ihn von mir ! Und — bis Montag !"

Er begleitet Sie noch liebenswürdig bis zum Ausgang des Restan »

rants ; dann verabschiedet er sich mit einer vollendeten Verbeugung .

Allein , bestellt er sich einen guten Kognak und versinkt in an -

genehme Gedanken . Wie leicht einem die Leute das manchmal
machen ! Sie können einen geradezu dauern . Die nette Kleine wird
jetzt ihren Bruder beruhigen : außerdem hat er , Höhne , jetzt oben -
drein unter seinen Gegnern Zeugen für ein erstklassiges Alibi . Man

muß immer vor allem auf sein Alibi bedacht sein , wenn man das

Gesetz streift . So um vier dürfte sich auf dem Kopenhagener Ver -

suchsfeld durch ein unglückliches Versehen ein Sprengschuß lösen ;
Ludo Nerzer wird sich seine zehn Mille nicht entgehen lassen — der

nicht . . .
Er sieht bruhigt auf die Uhr — : eins . Man wird sich noch ein ,

zwei Stündchen in die Sonne legen — das tut gut . Wann geht
eigentlich der Berliner Schnellzug ? Na — das hat ja noch Zeit . . .
Er läßt sich von einem dienstbereiten Kellner seinen Hut bringen und
erkundigt sich nach dem Gang der Geschäfte .

Der Kellner lächelt , wie man eben bei solchen Fragen zu lächeln
pflegt . „Ach — na , könnte besser sein . . . Mahlzeit , der Herr !

Mahlzeit !"

Auf dem Wege zur Post trifft Hilde den Pagenkopf .
Freundinnen haben scharfe Augen für einander . Lissy sieht sofort ,

daß etwas bei der anderen nicht stimmt . „Hilde , Menschenkind —>
wie siehst du denn aus ? Laus über die Leber gelaufen ? "

„Ach — gar nichts . .
„Wo gehst du denn hin ? "

„Zur Post . Ich komme grade von Dr . Höhne — du weißt ja . . .
Wir haben sehr nett gegessen, und er hat mir alles erklärt . Ich
werde mal Erich ein bißchen beruhigen . . .

"

Lissy staunt : „Na — da hast du aber deine Meinung rasch
geändert ! Konntest dich gestern abend gar nicht genug aufregen
über die Gemeinheit von eurem Doktor Höhne — und jetzt seid ihr
ein Herz und eine Seele ? "

Hilde bleibt stehen . „Du , Lissy — du hast doch einen klaren ,
gesunden Verstand , nicht wahr ? Lach mich ruhig aus ! Ich finde
mich in dieser ganzen Geschichte hier nicht mehr allein zurecht . . .
Du hast doch heute morgen Herrn Forster gesehen ? Ich Hab' euch
ja vorgestellt —"

„Natürlich : der Komische , der gar keine Zeit für uns hatte !"

Hilde wehrt gequält ab . „Das hat ja jetzt nichts zu sagen ! Ich
möchte nur wissen , was der für einen Eindruck auf dich gemacht hat ."

Schlafzimmer
Wir Haiden dieser

Tafle «In ganz neue »
Modell eines Schlaf -
atommer In einer Kom¬
bination Eiche und
Nmbbaum hereinbekom¬
men , welche» ov f«in« r
Yornrfchönheit unser «
Erwartungen tatsäch¬
lich üb« rtroff «n dat .

Dies « » Schbafzt -mmer
bessert <ru &: 1 drei -
t«ilig « r Garderobe -
schrank mit 8 vollen
Türen . Die mittlere
Türe ist <zaw, kaulas .
Nusbaum poliert mit

you rn i er Mammen -
fevungen Die Ecken
de» Schranke » sind
stark geruiwet n »id
ebenfalls Riihkamn
pvli « rt . Tie Inneiii « !»
t« n der Tür «n sirtd
Birke poliert , o«f der
rechten AnNenMre de-
stwdet sich l Kristall -
IVleM . DI« Bettstellen
b»ben ebenfall » aattj
starke Nmhbaumrun -
düngen , die breiten
ino4>. Nachttisch« Häven
Glasplatten , die Wasch,
kommode hat weißen
Marmor n . ^Dpiegrl -
aMatz , die 2 Stühle
werben mit einem

nach Ihrem
Geschmack aevolstert .
Da » ganz « ZnnMer ist
voll gearbeitet und «in
wirklich herrliches Mo -
bell , Da wir diese »
Modell forcieren wol -
len , bieten wir e»
Ihnen reklam <balb « r
W nur 500 .— an . Sie
müssen sich dies«» Mo -
dell unbedingt ansehen .

MöbellmnS
Carl Baum 5 Co .
Erbvrinzcnstrahe 30 .

— Kein Laden . —
SUind , Lag , Uber 100
Zimmer und Wichen .
Teilzahlung . (7214)

Ein fast neuer
Loh ' enmarkenherb

f. grös , Haush, , wen .
gebr .. ist <« (! . eilte out
erhalt . Schreibmaschine
»» vertauschen ( 7 (85 )
Amalienstr . Nr . Ho .

Gebr . Gasherd
mit Nackofen , billig
abzugeben , Wolf , flni .
fciKrnfie 7!), III . «

Gebrauchte

Pianinos
sowie

preiswerte neue

Pianinos
empfiehl « (7K4 )

Ludwig

Schweisaul
Piaiwsortclager ,

Erlzpriiwnltr . 4
d. Nondellplatz ,

Wenn Sie Jbr
Geld g«t anlegen
und dabei viel
Keld fvaren wol .
len , so kaufen Sie
QnalitiitSmöbel t.

Möbelvalai ».

MODeikäufer !
eine nie wieder¬
kehrende Kausge -
legenheit .

sciHatzimmer
echt eiche, d . Schrk
ist 180 brt .. mit
Nuftb .-Nmrandg . ,
% f. Wäsche, , y,
t Kleider , außen
Glas n . Annen -
sbieael : da, » 1
Waschkommode m .
weih , iwl . - Mar -
mor u . Sviegtl -
aufiav . 2 Bettst, ,
Z Nachttische mit
GlaS oder Mar -
nw . 2 Stühle m.
Polster , 1 Hand -
tnchbalier .

475 RM .
Küche

fekr schöne » Mo¬
dell , fiesteft. an ? :
1 Bin . m . Kühl -
räum n . Brotkast ,
dazu 1 Kredenz ,
alle Böden mit
Linoleum ausbel . .
1 Tisch . 2 Stullle
und 1 Hocker , all .
mit Linoleum be-
legt . 245 RM .

E . » tftiner
moDei - Paiais
am Rondellvlab

/ äuaiitatsA
/ PianosX

f billigst bei \

Piano-
Kaefer
klotzt Durlacher i
V Alle « 28 /
\ schräg #

\ gegenüber #
\ der Bern - #

\ hardus - /
\ kirchtü #

ADimer
»h

b>ll . DUOff.

ÄJeits &Mi !
fl n Poliert «»

^
*

| ^ 3tmmcr
oÄte " Marmor
()Kft von

In Ihrer vielseitigen Gestaltung , eine
Auslese der besten Kollektionen maß¬
gebender Häuser zeigen wirin unseren
Schaufenstern und Verkaufsräumena .

NKitswil !

iLbia , rom .
"ÄÄr

fe > rn
mmer

\ k^ enmaler .

KW, «
*

Vacmtiaq &s u . Tlachhüttaqs .3

Meidet , kleine u . qcaße QeseU -

schaftskleidec , Campteis ,

Uläntel , Jtelzniäntet

mit oder okue Rost ,
Matraven,Federbetten ,
»ll . neu . s. Hill. z. vkf .
Werderstr .2 . Onerb .II .

( SW14Ü25 )
Komplette »

Schlafzimmer
Eiche , mit «kedernbett, ,
billig jii veri , it . Wci6 .
Herd , Offerten unter
W20ZO att Bad , Presse .

MenWett
Tisch , t Stuhle , »«] .
911 Ji , Sucheuschränke

ii , 25 M . l>, Malter .
Vntwig -Wilhelmstr .

Auch In unseren billigen Preislagen
die letzte Moderichtung

Beachten Sie unsere 10 Schaufenster i
Besuchen Sie uns unverbindlich

Zum Umzüge
Gardinen / Stores / Bettdecken

Dekorationen / Dekorationsstoffe
Diwandecken / Tischdecken
Tülle I Voile i Streifenstoffe
finden Sie In großer Auswahl

und jeder Preislage bei

Das größte Spezialhaus für Damen <
und Kinder -Konfektion

Paul SchulzKüchen
in « räftter AuSwabl ,
wunderbare Modekle ,

staun . Hill . Preisen .
Möbelschreinerei *

Gebr . Solinger ,
8 HumHvldtstraß « S.

Einzelverkauf von Fabrikaten
lächlirdier Oardinenwebereien

Waldstr .33 ,gegenüber d . Coiosseumliefert rasch und preiswert
Druckerei FERD . TH1ERGARTEN (Badische Presse )



Einige Beifpiele aus unferer Spezialabteilung „ Alles fürs Kind "
l\ASdchen - Faltenrock
mar . Popeline In schöner Faltenlage , «% qc
Steigerung 30 Jf Größe 45

War̂ hsamtkleid sportiorm
*' ' " ischkragen Gr . 60

Steigerung 25 Jf
mit Waschkragen

Steigerung

Knabenhoso !n färb. m. Leibch .
Steigerung 15 # Gr . 0 1 .95

Sportanzug Hr Knaben
mit "

Üeberkragen Gr . 3 ■ w « » 9
Steigerung 1.—

Lodenmantel mit Kapuze
iilr Knaben und Mädchen • • • Gr . 50 * » » ö

Steigerung 1.25

Schulstiefel »trapaiierfah . Rindleder
Gr . 27 - 30 6 . 25 Gr . 31- 35 6 . 75

Elefantenstlefel tür Knaben und
Mädchen , mit de » Garantie -Gummisohle

Gr . 27- 30 6 . 10 Gr . 31- 35 6 . 90

Schulstrumpf woiie piatt.
Steigerung 10# Gr . 1

Schulstrumpf relne
G^ u' 95 ^

Steigerung 20 #
Kniestrumpf Baumwolle
kräftige Qualität Gr . 5- 9 90 -7
Handschuhe für Knaben u . _
Mädchen , reine Wolle , alle Gr . 65 **r

Taghemden rar Madchen .
Achselschluß mit Stickerei • • • Gr . 60 91 * ' ™

Steigerung 10 #
Taghemden '• Knab. . Ktelerform
Steigerung 10 # Gr . 60
Hemdhose gute Trlkotqualltat
Steigerung 25 # Gr . 60 ■ ■■ «#

Schlupfhose
mit Frotli -Futter Dw " SU ?

Mädchenschürze
bunt Crctonne , zweifarbig • • • Gr . 60

Steigerung 25 #
K ' SQdwester u . Glocken
in verschiedenen Stoffarten • ■ 90 #

Pullover Und Westen für Knaben u . Mädchen
teils reine Wolle , je nach Größe

Serie 1 Serie II Serie III

2 .90 3 .90 5 .90

Ca. 1000 Paar Kinderschuhe u. Stiefel
mit kleinen Schönheitstehlern , je nach Größe

Serie 1 Serie II Serie III Serie IV Serie V

1 .90 2 .45 2 .90 3 .90 4 .90

Sämtliche Schularfikel in größter Auswahl

KARLSRUHE

Junge Dam «, Kennt« .
In Steirogr . . Schreib -
Masch, u . Engl ., sucht
passenden

Wirkunnskrek
auch halbtags .

Angebote u . Nr . 1963
an di« Bad . Presse .

Wo könnte sich

» fei«
tnKoni >.- Caf5 od . ? af6 -
91est. am Bitte « „ rund
iicki ausbilden ? ©eft .
Angebote unter © 2007
an die Bab . Presse .

Friseuse
z. Kraft , sucht Stelle
in nur gutem Gesch. ,
zu wetterer Ausbildg .
Lob » Nebensache . An¬
gebote unter HD 18504
an d . Badische Presse .
Fi liale Hauvtvost .

Wo findet ÄjäHriaeS
Mädchen , Dochter aus
gut . Haus « , z. 1 . Oft .

Kochlehrstelle
In Hotel od . bess . Re -
swurant ohne g« g«ns .
Vergütung . Angebote
erbeten noch Ubstndt ,
Hcmvtstratze K. <2ZSS4a
Besseres

Mädchen
welches selbst , kochen
kann , sucht Stelle ,
© ute Zeugnisie vorhd .
Auf bolien Lohn wird
nicht gcseben . Angeb .
unter A 2041 an die
Badische Presse .
Aelt . ffränl . , kinderl . ,
sucht tagsüb . Kind , u
beaufsicht ., auch Flick -
arb . wird ana . . bei kl.
Vergütung . Angebote
unter 3 222 an die
Badische Presse .

Heute morgen entschlief unsere innigstgeliebte Mutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frieda Lichtenauer
geb . Springer

im 72 . Lebensjahre .

Karlsruhe , den 9 . September 1931 .
In tiefer Trauer :

Max Lichtenauer und Frau
Berti , geb . Cohn

Johanna Malachowski ,
geb . Lichtenauer

Margot Malachowski .

Beerdigung : Freitag , den 11 . September , 11 ' /» Uhr .

ZURUCK

© f . med . <Blümel
Facharzt für Hautkrankheiten

Kaiserstr . 205 Fernruf 4318

Ein großes Quantum weingrüne

ItüRsoeti - un« MrMn
von 50— 3000 Liter billig abzugeben . 16980 )

3 811111 — « riegssiratze Nr . 286.

npeMDsveM
wagen Umzug

zu ganz bedeutend herahgesetztenPreisen

Riegen IMS» .
KAISERSTRASSE 186

ab 1 . OKi. Haiscrslr .233 i
el der

f Hirschstr .

Sic sparen MH. 40.-
wenn Sie Jetztkaufen ,
solange Vorrat reicht

Marke
Victoria.Ia Fahrräder

Ernst Belm , Karlsruhe, Herrenstraoe 16 ■ flüjfftniffll .'i
Telefon 319.1

Plan - u . KunstdrucKe
S . Thoma Nachf ,
Sofienstr . 115, Telef . 5026

Schnell -
Lieferwagen

15 Zeuwer Sragtraft ,
;u fl.tin .ftt« . Kilometer ,
soh zu vermieicn .
(7278) Telefon 1ZS« .

Heirat .
OberrechnuugsratWw .,
Ende 50. sucht Dame
aus gm . Familie mit
Vermögen .

Hauvtlehrer .
sucht Dame mit

SO I . .
.. . .. . trautet

Bergangenb . m . Venn .

Frl . , einz . Tocht ., SS ,
engl . , gute Vergangh . ,
mit 100 000 M V - rm . .
sucht gebildet . Herrn ,
zwecks Heirat . -

Büro Herbst .
Kaiserstrahe Nr . 42.

Rückporto .

Heirat
Ingenieur In sicherer

Sbelliuwg sucht ein net¬
tes Mä -del ailS guter
Familie im Alter von
21 —26 Jahren »Wecks
späterer Heirat .

Zuschriften umter Nr .
H .B .IZS03 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Heirat
Frl . a . gt . Hause , ev .,
Mitte ZO. iugdl . , ana .
vrsch ., beste Bergan -
genh . . bisher den elt .
Haush . gef .. m . komvl .
Ausst . u . Verm . . sehnt
sich nach einem guten
Menschen in aes. Pos .
Kitw . m. K . angen .
Aug . u . FW 11S2« an
die Badische Presse ,
Filiale Werdervlatz .

Erfinder

Jg . Chausseur ,
gel . Autoschlosser , mit
Fiihrersch . 1. 2 u . 3b ,
fu (M Bescküstigung b.
möbigen Ansprüchen .

Offerten unter JS0Z0

Do« ? uchi ,.3Ba« mit#
I nocherfunden werden 7 '

wird gratis verfand «.
Folkmar , Berlin .

I Mim .. Mldelm«aue t an die Bad . Press « .

In Stuttgart
wirbt man durch die

Württemberger
Zeitung

40% aller Stuttgarter
Familien lesen sie

TägI .Auflage45 000

Elektro-Kaufmann
28 Jahre , in führenden elektr . Werken kaufm .und vrakt . tätig gew . , , . Zt . in führendem
Schwachstrom -Unternehmen , sucht vassenden

Wirkungskreis
Angebote unter SR2017 an die Badische Presse .

« dafcer

on 300 ^ ®^ V .

js & ZZ
9e5C h \ 6fW \ tf

Männlich

M . Aislenz !
Tüchtigem , ledigen

Kanimaqn biete ich
sofortig « Dauerstellg .
in alteingeführter und
angesehener Leben ? -
mittelgrokbdlg . in Ba -
den bei einer Jnter -
esseneinlage « im
ca. 1V—12 ftflo Mark .
Gewandt . Korr «svond .
und tücht . Buchhalter
bevorzugt . Inhaber ist
niel aus Reisen , es
wird daher selbständ .
Arbelten verl . Kost u .
Logis kann im Saufe
gestellt werden . Selbst ,
geschriebene Angebote
mit Bild und Lebens -
lauf unter W 2S68:' o
an d . Badische Presse .

! W . Meiner
welcher a . bess. Möbel
selbständig gearbeitet
hat , sofort gesucht .Airgeb . m . Lohn unt .MAVZ an Bad . Presse .

IVertreter für Schlager
Mate - Tee dir . Jmport
V. Dankschr . , h . Verd .
mause a Co .. Barmen

Mrllm
für Dekoration und
Verkauf gesucht . Nur
besähigte junge Leute
mit guter Swulbildg . ,
nickt unter 16 Jahren ,
wollen sich melden .

G . SB. Keller .
Lndwigsplag .

<72281

Kinderfräulein
gesucht im Alter von
1*9— 25, gesund , zuver¬
lässig u . dorgebttdet .
Borstellung ab 5 Uhr
nachmittags . (FHS8S9 )

» l - festraste 7 , 2. St .

Junges Mädchen mit
Vorkenntn . in Steno¬
grafie u .Maschiuenschr .
findet kausmänn . Lehr¬
stelle . Ossert . u . L2011
an die Bad . Presse .

Zweites Mädchen
mit guten Zouonissen ,
p« r sofort gesucht .

Bachstrafte Nr . 10.
(7365)

Tagesmädchen
für sofort . Eintritt g« -
sucht . Vorstellung ab
5 Uhr nachm . <MöS5S )

Kl - Iestrafte 7. 2. St .

Sfnö Sie mit Mm
Sintommen Ml Mied ..
dann setzen Sie sich vertrauensvoll
unter Darlegung Ihrer Verhältnisse
mit uns in Verbindung . Wir zeigen
Ihnen den Weg au gutem Verdienst .
Offerten unter ..Verdienst 18 " durch

^
Rudolf Masse . Stuttgart . lA «248 ,

Vertreter
ffit sich. Existenz . Geb . Damen « . Herren m
gut . Garderobe , die über 100—VSSM versüaen
sür Auslics .- Lager . und Private besuchen ,
erhalten nach unserer Anleitung an ihren ,
Wohnort

Bezirksvertretung
für den Vertrieb eine » vat . tägl . Gebrauchs¬
artikels , welcher in iedem Haushalt Absatz
findet . Tagesverdienst garantiert muheloS
15—80 Jt . ie nach Grobe des Bezirkes. B^
Werbungen an

Hanvtnicderlaae ber Dentalin -Werke .
Baden -Baden . Sideinstrab » ISS.

vom 10 . b » 1 « . Zspt . 193V

unserer Kaufhäuser :
Werderplab , Xaiserstraße 95,
Kleiderstoffe

Kunstwaschseide
Rstp .,Gelegenheitsk . 0.68
Schotten , neue Karo-
stellunsr . . . 0 .S5
Tweed -Schotten , für
das moderne Kleid •
Schotten , reine Wolle
das Neueste
Tweed , gute Kleider¬
ware 0 .95
Tweed - Bouclö
das neue Gewebe 2.75

0.38
0.75
1 .ao
2.50
0 .75
1 .75

• 1.25

1.45

Futterdamas »*
verschied .Farben •
Waschsamt
moderne Muster •
Köper -Velvet
prima Qualität • • *
Kunsts . - Marocaln *
neue Muster '
Vistra -Veloutlne
100 cm brt . in vielen
Mantelstoffe , Strap 3'
zierware . 140 cm •

3.85
215
2.85

Baumwollwaren
Sportflanell , kräftige
Qualität 0 .68 0 .S >
Zeflr,för Herrenhemden fl Qnmoderne Dessin • 0 .90 U.OU

0.36 1

0.95Oxford , tür das
moderne Sporthemd
Hemdenflanell n 00
kariert,gestreift \ .90 0 70 U ü̂ö
Pyjamaflanelle n CQschöne streifen • • 0.90 U.üö
Velourflanelf ,bedruckt |für Hauskleider • • 0.98 '

Weißwaren
Cretonne , tür Kopf- n CQ
kissen • • • 0 .85 0.70 U.ÜO
Renforcö , ohne jede n CQ
Appretur . . . 0.70 " «UU
Makotuch , für ele - fl i| Q
gante Leibwäsche 0 65 " «"*0
Wfischebatlst , mo - n iio
derne Pastelliarben 0 .75 ü . f̂ö
Stuhltuch , vollweiß , für n QnBettücher 1.40 1.25 U.uü
Halbleinen f. Bettücher 1 nc
ca . 150 cm breit • - 2 .25 ■»uV

Rohnessel
per Meter •
Rohnessel , schwere
Qualität , tür Bettücher
Crols6flanell
kräftige Qualität • '
Crolsöflanell

Samtflanell . ij
für das warme Hauskje
Schürzenstoff » P^ J
Qualität , 120 cm breli 0.^

Bettdamast , 130 cm
breit , Bandstreifen 0-Sf'
Bettdamast , S«dluM
eleg . Muster 1 .50
Biberbett (Icher ,
Kante 220/140 , gebl
Windelflanell
per Meter • • ■ •
KUchenhandtUchor
in vielen Qual . 0 44 "

^
Handtücher , Halb'^;
nen Drell • • •

iP
'»rd.
weiß '

0 .7»

0.79

0J2
0.85
2.83

0$
0.22

. « .»•>

Wäsche und Schürzen
; o.65

D .-TragorschUr * ®'' .
Indnnthren .farb . 1 .25 ö »
Hemden , Croisi . s°!',na iui 2

Büstenhalter , in guter
Ausführung 0 .95
Strumpfhaltergürtel
m .Knopfverschi . 0 .90 0 .65
Damen -Unterzleh -
schlUpfer , per St . 0 .75
DamenschlOpfer
Mako , In färben sortiert
DamenschlQpfer
Kunstseide , Größe 42-48
DamenprlnzeBrBcke
Seidentrikot , solide Ausl .

Strümpfe
Damenstrümpfe , mit
Doppelsohle , Hochferse
Damenstrümpfe
Waschseide . 0.95
Damenstrümpfe
Wolle gew . , Laufmasche
Damenstrümpfe , in
viel . Färb . , Sohle 6 fach
Damenstrümpfe
Wolle gew . , a . Größ . 1 .50
Damenstrümpfe
meliert . Sohle verstärkt •

Herrenartikel
Herrenkragen , mod . g gg

Damenberufskutte
i.hübsch .Garn . 8 9o * J

0 .45
0 .50
075
1 .50
2 .50

0 .38
0.50
0 .95
0.95
0.95
1 .50

Qualität 8 .50 2
Damennachthemd «
Croisö . g . Ausf ., 4 .95 s
D'nacht âcken » Crf ur,halsfr .u .m .Krag . 3 .501 y
Damentr8gerhenif as
RenforcS • • • 1 .50 O-93

0 .75
1 .Z
2.85
253
0.75

Herrensocken
modern gemustert 0-75
Herrensock ., JacqU '«rd |
mod . u . pr . Qualität 1.5®
Herronsocken ,
gewebt , eleg . Muster 1 '
Herr .- SportstrümPyi I
mod . Sportfarben *'
Klnderstrümpf * i
gute Strapazierwgc ^^ \ \

Jede weitere Größe

Iß

narrannrayon , uiuu .
Formen , 4 fach Mako •
Herrenkragen , halb - 1
sieif , Bielef . Fabrikat , 3 St . I

0.95

2.85

Unterhosen
solide Gebrauchsware
Elnsatzhemden , mit <t qc
Popelineinsätzen • 1 50 ■«uu
Herrenoberhemden O cn
farbig , mit Kragen • 4 .115fc«UÜ
Herrenoberhemden
weiß,Bielef .Fabrikat , 8 .95

Herrennachthemd ®*1 ^
Schirting , mit Kragen q C
Garnitur ,Seide P\a^ lS] v
Unterhose ui 'dJacke ^
Sporthemden

3.50

porthemden Mer»•".it Kragen und Bmd
fl lifl

elbstblnder

0
2.85

Selbstbinder n 75
moderne Muster 0 .95 0.
Hosenträger , mit
gut . Gummizug l .2ö u
Trainingsanzug 0
eintarbig

unseres

Betten
Metallbetten f. Erw.
mit Rost 17.50 15.50 1 2 .90
Bettstellen für Erw .. in cn
m . bußbr . u . Rost , 23.50 I u .üll
Matratzen , 3teil ., m . IC cn
Keil .Seegrasf . 2119 .50 >U.dV
Matratzen , 3 teil ., m. QH
Keil, 'Woimig .31.- 26.50 tt .—
Matratzen , 3t . ,m .Keil
r .Javakapokfllg .52 .-48 .-
Matratzenschoner
m . Vliesiüli, , 6 90 5 90
Steppdecken ,Wollt ,
in viel . Färb . , 2b ." 16.50

03.-
3.90
8.75

Federn
1 .50 »

Federn
weiß -

. y, wem , l>.>!
» 50 -!.i.0 l -iU

t %
5 50 fr¬ ißacniarassn « " ' , .. q jj tund gemustert , 4 .«l0

Wanderdecken . . ^ V
mit Randstreif . 1 j (|
Schlafdecken, ^®v

Jjo|i
le .einlarb . mit Borde ^
Woll . Schlafdecke
kamelhaarf . 19 .50 ^
Kamelhaardeck ®

38 .- 3 *-

Umarbeitung " " nÄ ""
Stätten oder bei Ihnen zu Hause , Arbeltslohn

8 .5®

(lüer von Schlaraffia j
denßt an

Gardinen

0 .18

Etamlne , kariert ca . 40 n IC
cm breit , p . Mtr . 0 .59 i ' .3 > " • >w
Landhausgardinen
weiß u . faibig 0.42 t .3
Schwedenstrf . , indan - n QC
threnf . , ca . 30 cmi .75 1. 10 U. uü
SpanntUlle . mod . Must. n OC
per Meter • 1.10 0.95 ö .OU
Volle , Indanthren 1 cn
bedruckt 2.25 1 .95 ■•UU
Halbstores , Meterware
für bieite Fenster

J 25

•uia . pi - ö .jt -
Dekoration « " f 01 '
Volant , Etamin 8. ' »

K'. n jl )
Dekorationen , , i .50
seide m. Frs . 14 - telug, fi / J

SS53SS5' s' - * ,s

per Meter 2 .90 1.90

Olvand ecken . " , ^
richtige Giöß « ' '

rricf - ^
Tischdecken i" j 9,)
Auswahl '

giieH

affsffSSffs, *.
von Mk.

Anfertigung und Umarbeitung eventl .
QfgGardinen erfolgt Im eigenen

unter bllllaster Berechnuna . — Au » „ ,, «tunter billigster Berechnung . — ** ** '
« xieH *1'

Gardinen erfolgt durch eigene SP 8 _ —

Werderplatz
MOhlburg —

- Kaiserstr . N r-
^

Heidelberg P'8c
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